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Wichtige N euerungen im Bau amerikanischer Dampfkesselfeuerungen.
Von H . B le i b t r e u  in  Völklingen (Saar).

(Kesselgröße. K ü h lu n g  der W ände. M is c h u n g  von Feuergasen un d  L u ft. Größe der Verbrennungs
kam m ern . Verbrennunasvorqana bei Staubfeuerungen. Feuerfeste Steine. M auerverband. Sicherung  

der W ände. Sondersteine. D ie  Feuerung  ein  T e il  des Dam pfkessels.)

Die Dampfkessel haben in A m erika in den letz
ten Jahren  im  Zeichen der E ntw icklung zu größ

ten E inheiten gestanden. Kessel m it 2500 m- H eiz
fläche gehören heute n ich t m ehr zu den Seltenheiten. 
Gleichzeitig ist die Verdam pfungsleistung dauernd ge
steigert worden und be träg t heute in vielen Fällen 
40 kg/m - u. s t und noch 
mehr. D am it sind an den 
Feuerungsbau früher uner- 
hörteAnforderungen heran
getreten. Es genügte n ich t 
etwa, die H auptabm essun
gen der Feuerungen der 
Leistungssteigerung der 
Kessel entsprechend zu 
vergrößern; vor allem 
stellten sich bei den W an
dungen der V erbrennungs
kammern eine Anzahl von 
Schwierigkeiten heraus. So 
mußte z. B. auf W ärm e
dehnungen viel m ehr als 
bei Kammern kleiner K es
sel durch geeignete D eh
nungsbauarten , auf die 
nochzurückzukom mensein 
wird, Bedacht genommen 
werden. Vor allem aber 
galt es, auf M ittel zu 
sinnen, die W andungs- 
tem peraturen in sicheren 
Grenzen zu halten. Zu
nächst führte m an die K üh
lung der W ände durch L uft 
ein; dann ging m an zur 
Kühlung der W ände durch  W asser und durch D am pf 
über, indem m an die K ühlelem ente der W andungen zu 
Bestandteilen des Kessels m achte. In  dieserVerbindung 
von Kessel und Feuerungen is t vielleicht der größte 
Fortschritt der letzten  Jah re  zu erblicken. H and in 
Hand m it dieser E ntw icklung gehen die Bestrebungen 
der keramischen Industrie, ein sowohl in chemischer 
als auch mechanischer Beziehung hochwertiges feuer
festes Erzeugnis herzustellen.

X X X V II.15

1. K ü h lu n g  d e r  W ä n d e .

Die K ühlung der W ände durch L u f t  ist hinläng
lich bekannt und wird vor allem bei K ohlenstaub
kesseln verwendet. Einzelheiten solcher W ände zeigen 
Abb. 7 und 0.

U nter den w a s s e r g e k ü h l te n  W änden sind vor 
allem die von M urray und von Foster zu nennen. Die 
K ühlung nach M urray nach Ausführung der Com- 
bustion Engineering Co. ist in Abb. 1 für einen W asser- 
rohrkesse ldargeste llt1); m an erkennt, wie die K ühl
rohre zusätzliche Heizflächen bilden, die gleich-

i) V o r tr a g  v o n  H . D . S a v a g e  a u f  d e r  T a g u n g  des 
A m . I r o n  a n d  S te e l  I n s t ,  in  N ew  Y o rk  a m  22. M ai 1925. 
-  V g l. M ech . E n g g . 47 (1925), S. 197 /200 .
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A b b ild u n g  1. S c h rä g ro h rk e s se l  m it  W a s s e rk ü h lu n g  d e r  S e ite n w ä n d e  n a c h  M u rra y .
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sam nach unten gezogen sind und die Heizkam mer 
zu beiden Seiten umgeben. Die K ühlrohre werden 
vom Kesselwasser durchström t; sie liegen nach der 
Feuerseite frei und sind m it aufgeschweißten flossen
artigen Blechen versehen (Abb. 2), welche den Abstand 
zwischen den einzelnen Rohren ausfüllen, so daß eine 
durchgehende eiserne Heizwand entsteht, die, wenn 
überhaupt, nur im  unteren Teil, unm itte lbar über den 
Rosten, durch feuerfeste Steine gegen die Feuerseite 
abgedeckt wird. Die Rohre sind oben und unten in 
Sektionen eingewalzt, welche außerhalb der Wände 
liegen und gegen die Feuerseite gut ge
schützt sind. Die aufgeschweißten 
Flossen haben sich bisher gut bew ährt 
und u. a. nach neunzehnm onatigem Be
trieb  keinerlei Spuren von Abbrand 
gezeigt.

Die Fostersche Kühlung der Power 
Specialty Co. geht aus Abb. 3 hervor.
Die Seitenwände bestehen aus neben
einander liegenden Kühlelem enten
rechteckigen Querschnitts, die ebenfalls 
der Feuerstrahlung unm ittelbar ausge
setzt sind und durch die das Kessel
wasser kreist.

Gegenüber solchen Kühlverfahren, 
bei denen die W asserrohre in  die 
W ände verlegt werden, sind die beiden 
obigen Ausführungen ziemlich rad ik a l; 
die bisherigen Erfolge sprechen aber für 
die R ichtigkeit der zugrunde liegenden 
Gedanken. Nach den bisherigen E r 
fahrungen läß t sich folgendes fest
stellen :

1. Die Kühlung 
verzögert die 
Verbrennung un
merklich, so daß 
die Güte der Ver
brennung nicht 
leidet, es seidenn, 
man gehe in der 
Größe der m it 
Kühlrohren be
legten Fläche zu 
weit. Infolge der 
starken A bstrah
lung an die K ühl
rohre verlassen 
die Feuergase die 

Verbrennungskammer m it einer um etw a 2500 niedri
geren T em peratur gegenüber nichtgekühlten K am 
mern. Die Gasgeschwindigkeit zwischen den Wasser- 
l ohren ist daher niedriger und infolgedessen der 
Zugverlust geringer.

2. Die A bgastem peraturen sinken. Man komm t 
infolgedessen bei gleicher Kesselleistung im Falle von 
Kühlrohren m it einer geringeren Anzahl W asserrohr
reihen-aus. Es wird angenommen, daß ein m it K ühl
rohren versehener W asserrohrkessel, der 15 Reihen hoch 
ist, ebensoviel leistet wie ein gewöhnlicher Kessel, 
der 20 Reihen hoch ist. Die Anschaffungskosten

dürften sich daher bei K ühlrohren kaum  erhöhen, 
während die U nterhaltungskosten für feuerfeste 
Steine sinken.

In der H interw and (Abb. 3) sind die senkrecht 
stehenden Sektionen n ich t in den Wasser-, sondern 
in den Dam pfkreislauf des Kessels geschaltet; sie 
bilden daher einen S t r a h lu n g s ü b e r h i t z e r .

S t r a h lu n g s ü b e r h i t z e r  sind zwar schon lange 
bekannt und bereits w ährend des Krieges auf einem 
großen am erikanischen K raftw erk  eingebaut worden. 
Da an den W erkstoff wegen der unm ittelbaren und

einseitigen Flam
m enstrahlung sehr 
hohe Anforderun-

A b b ild u n g  4. 
E le m e n t  des Strali- 
lu n g sü b e rh itz e rs  von 
; P o s te r .  (A bb. 3.)

A b b ild u n g  2. 

M u rra v sc h e  F lo s s e n 
ro h re .

1 =  S e itlic h e  K ü h le lem en te  
(W  a sse rk ü h lu n g )

2 =  W a s s e rzu fu h r
3 =  S te ig ro h re
4 =  H in te re  K ü h le lem en te  

( S tra h lu n g sü b e rh itz e r)
5 == S a t td a m p fz u fu h r  zum  

S tr a h lu n g s ü b e rh itz e r
6 =  H e iß d a m p fsa m m le r . 

A b b ild u n g  3.
S ch rä g ro h rk esse l m i t  w a sse rg ek ü h lten  S e ite n w ä n d e n  u n d  

d a m p fg e k ü h lte r  R ü c k w a n d  des  F e u e rra u m e s .

gen gestellt werden, bedurfte es langer Erfahrungm 
und mühevoller Versuche, bis die größten Schwierig
keiten überwunden waren. Man wird die mutige Aus
dauer um so m ehr anerkennen, wenn m an bedenkt, daß 
bei den meisten bisherigen Versuchen m it Strahlungs
überhitzern die E lem ente aus Angst vor Verbren
nungen durch vorgelagerte S te ing itte r mehr oder 
weniger gegen die unm itte lbare  Flammenstrah- 
lung geschützt wurden. Die Verbindung des aus 
S tahl hergestellten Foster-Ueberhitzungselementes 
m it den Sammlern durch Nippel geht aus Abb. 4 
hervor.
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Vielleicht würde die W andkühlung durch S trah 
lungsüberhitzer gegenüber derjenigen durch W asser 
kaum Bedeutung erlangt haben, wenn der S trahlungs
überhitzer n icht eine rech t w ertvolle E rgänzung 
des üblichen Rauchgasüberhitzers wäre. Bei dem 
letzteren nim m t bekanntlich  die D am pftem pera
tur bei zunehm ender B elastung bis zu einem gewissen 
Grade zu, bleibt dann aber gleich. Beim S trahlungs
überhitzer n im m t die D am pftem peratur dagegen m it 
zunehmender Last ab. da die eingestrahlte W ärme 
nicht so s ta rk  anw ächst wie die den U eberhitzer 
durchströmende D am pfm enge; der U eberhitzungs- 
grad fä llt daher. In gleicher Weise findet bei zuneh
mendem Luftüberschuß beim  R auchgasüberhitzer 
eine Zunahme, beim S trahlungsüberhitzer eine A b
nahme der U eberhitzungstem peratur s ta tt . Beide 
Ueberliitzungsarten ergänzen sich daher zu einer 
früherunbekannten Gleichm äßigkeit der U eberhitzung 
bei wechselnden B etriebsverhältnissen.

f ü r  W e ich k o h le  (D e tr ic k ) .

Von den drei K ühlverfahren wird sich die durch 
Wasser am meisten durchsetzen. Die Kühlung durch 
Luft hat vor allem bei Kohlenstaubkesseln eine gewisse 
Verbreitung gefunden, w ird aber auch bei diesemFeue- 
rungsverfahren wegen der teuren  H ohlw ände der 
Kühlung durch W asser weichen. E ine Ausnahme b il
den vielleicht Kohlenstaubkessel m it L ufterhitzung 
durch die A bgase; in diesem Falle w ird m an die W arm 
luft durch hohle W ände an die Flam m e heranbringen, 
gleichzeitig aber W asserkühlung verwenden. Gerade 
bei der K ohlenstaubfeuerung p aß t sich die Kühlung 
durch Wasser dem V erbrennungsvorgang gu t an, wie 
noch gezeigt werden soll. Bei der K ühlung durch 
Dampf m ittels des S trahlungsüberhitzers liegen 
trotz vielversprechender F o rtsch ritte  noch keine 
hinreichenden Erfahrungen aus dem D auerbe
trieb vor.

Die Kühlung der W ände w ird sich vor allem  bei 
Kohlenstaub- und U nterschubfeuerungen großer 
Kessel einführen; bei W anderrosten is t die D ring
lichkeit wegen der m eist niedrigeren Feuerraum tem pe
raturen nicht so groß. In D eutschland kom m t die 
W andkühlung daher vor allem bei K ohlenstaub
kesseln in Frage.

2. M isc h u n g  v o n  F e u e r g a s e n  u n d  L u f t .

D er W ert großer K am m erräum e oder niedriger 
Gasgeschwindigkeiten und der Zufuhr von Zweitluft 
sowohl bei R ost- als auch Staubfeuerungen ist vom 
am erikanischen Feuerungsbau auf Grund der U nter
suchungen des staatlichen Kohlenforschungsin&ti- 
tu tes (Bureau of Mines) längst erkannt worden. Dabei 
hat man allerdings die Bedeutung der Vermischung der 
^ erbrennungsgase m it der Zweitluft nicht genügend 
beachtet. Neuere Arbeiten haben dies k lar gezeigt. 
N am entlich bei W anderrosten war es schwierig, einen 
Ausgleich zwischen der Forderung g r o ß e r  V e r b r e n 
n u n g s r ä u m e  einerseits und g u te r  M isc h u n g  durch 
niedrige und daher den V erbrennungsraum  verklei
nernde Zündgewölbe anderseits zuziehen. D azukom m t 
noch, daß selbst bei der heute üblichen U nterteilung 
der W indzufuhr im  hinteren  Teil des W anderrostes 
fast stets Luftüberschuß herrscht, oder daß sich dieser 
m it dem im vorderen Teil des Rostes aufsteigenden

A b b ild u n g  6. H ä n g e d e c k e n  e in e r  W a n d e r r o s t 
f e u e ru n g  f ü r  A n th r a z i t  o d e r  K o k s lö se h  (D e tr ic k ) .

Schwelgas nur m angelhaft verm ischt. Durch A nord
nung eines zweiten, ziemlich hochliegenden hinteren 
Gewölbes nach Abb. 5 und 6 ist es jedoch gelungen, 
beiden Forderungen, gu ter Durchm ischung und großer 
K am m erräum e, Rechnung zu tragen. Die vorne auf- 
steigenden Schwelgase ziehen un ter dem vorderen Ge
wölbe entlang, stoßen m it der un ter dem hinteren Ge
wölbe schräg nach oben steigenden L uft zusammen 
und mischen sich m it dieser.

L n Gegensatz zu W anderrosten kommen die in 
Am erika verbreiteten  U nterschubfeuerungen ohne 
Zündgewölbe aus, so daß die Heizflächen unm itte lbar 
von der S chüttung  bestrah lt werden können. Auch 
is t die Entw icklung von Schwelgasen einerseits und 
von L uftsträhnen  anderseits geringer als bei W ander
rosten. Der E inbau  von vorspringenden Gewölben oder 
Decken scheint daher bei U nterschubfeuerungen we
niger geboten, obwohl auch sie in  bezug auf gute 
Feuergasm ischung zu wünschen übrig lassen. Da aber 
alle in den Feuerraum  vorspringenden Mischdecken 
oder Nasen die unm itte lbare A bstrahlung vom Rost 
nach den Heizflächen verringern würden, so trä te  eine 
solche E rhöhung der bei U nterschubfeuerungen an 
sich schon bedeutenden K am m ertem peraturen ein,
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daß man ohne gekühlte Wände kaum  auskommen 
würde.

3. G rö ß e  d e r  V e rb re n n u n g s k a m m e r n .  V e r
b re n n u n g s v o rg a n g  b e i S ta u b f e u e r u n g e n .

Ob die verbesserte Gas-Luft-Mischung gestatten 
wird, die Größe der Verbrennungskammern bei R ost
feuerungen wesentlich zu verringern, bleibt abzu
warten.

Bei K o h le n s ta u b f e u e r u n g e n  verbieten sich 
E inbauten  zur Verbesserung der Brennstoff- oder Gas- 
Luft-M ischung von vornherein. Aber gerade hier liegt 
ein dringendes Bedürfnis vor, die Feuerkam m er zu 
verkleinern. Der W ert „ In h a lt der Verbrennungs
kam m er in m 3/Heizfläche in m 2“ ist bei W ander

rosten in der Re
gel höchstens 
0,13, bei U nter
schubfeuerungen 
nicht höher als 
0,16, bei K ohlen
staubfeuerungen 
aber im M ittel

Sc/w i/tß-ß

gasten S taubteilchen, nachdem  diese einmal auf Zünd
tem peratur gebracht worden sind, um so schneller vor 
sich, je stärker die Luftzum ischung ist. Während 
ferner eine stark  w ärm eabsorbierende Umgebung auf 
die Verbrennung der flüchtigen Bestandteile ver
schleppend w irkt, b rennt entgaster S taub auch in ver
hältnism äßig kalter Umgebung ruhig weiter, solange 
er genügend L uftsauerstoff erhält.

ßrofße/sen
Senk rechter 

ißrrf/eriß /

S c fm '/tß -ß

'7ßm m 4s6est- «s, 
Oora Ss

mmß/ecß

Scßm ßCB

A b b ild u n g  8. 

B in d e r-V e ra n k e ru n g  d e r  
B ab co ck -W ilco x  Co.

A b b ild u n g  9.

L u f tg e k ü h lte  W a n d  e ines K o h le n stau b 

kessels d e r  M e tro p o lita n -E d iso n  Co.

A b b ild u n g  7.
K o h le n sta u b g e fe u e rte r 1700m 2-K essel 
m i t  L u f t-  u n d  W asse rk ü h lu n g  de r 

F e u e rra u m w ä n d e ; C ah o k ia -K ra f t-  
w erk  in  S t. Louis.

0,18; als H öchstw ert ist sogar 0,29 bekannt ge
worden. Selbst un ter Berücksichtigung der höheren 
Heizflächenbeanspruchung bei Staubfeuerungen 
bleiben ihre Verbrennungskam mern etw a 20% 
größer als bei anderen Feuerungsarten. Die im 
D auerbetrieb eingehaltene obere Grenze der W E- 
Belastung beträg t etwa 150 000W E/m 3 u. st. Zu einem 
gangbaren Weg zur V erkleineiung der Feuerkam mern 
kom m t m an vielleicht durch folgende Ueberlegung: 

W ährend bei der Verbrennung der flüchtigen Be
standteile eine über ihren theoretischen Bedarf w esent
lich hinausgehende Luftmenge (20— 30 % der G esam t
luftm enge) die Verbrennung verzögert und die Tempe
ra tu r  herunterdrückt, geht die Verbrennung der ent-

Zahlreiche B eobachtungen bestätigen dies. So 
brennen die von Lokomotivschornsteinen ausge
worfenen glühenden K oksteilchen selbst in der käl
testen W internacht ruhig w eiter, solange sie im Fluge 
m it genug L uftsauerstoff in B erührung kommen. Ein 
anderes, vielleicht schlagenderes Beispiel, das der Ver
fasser beobachtete, ist dieses: Bei Außerbetrieb
setzungeineskohlenstaubgefeuerten Schrägrohrkessels 
rieselte der auf der oberen Seite der Wasserrohre 
ruhende feine S taub  ab, da er von dem von unten nach 
oben streichenden Feuergasstrom  nicht mehr zurück
gehalten wurde. D ieser S taub  bestand teils aus Asche, 
teils aus unverbrannter, abersicherlichentgasterKohle. 
Der herabrieselnde S taub  zündete in der Kammer noch
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bei 900° W andungstem peratur sehr schnell; die so 
entstehende Feuergarbe kehrte nach einigen Metern 
um und zog im  L uftstrom  nach oben zwischen den 
Heizrohren ab. Noch zwischen den obersten R ohr
reihen waren die helleuchtenden Funken zu erkennen.

Der entgaste S taub (K oksrückstand) m uß w eiter
brennen, solange er über seiner Z ündtem peratur 
(500— 600°) gehalten w ird —  was in  der V erbren
nungskammer stets der F a ll is t —  und solange die frei
werdende V erbrennungswärm e größer is t als die abge-

und zw ar derart, daß im  Anfang die möglichst schnelle 
V erbrennung der flüchtigen B estandteile durch e n t
sprechende P rim ärluftzuführung u n te r m öglichst ge
ringer W ärm eabstrahlung, etw a in einer Zündkam m er, 
s ta ttf in d e t, und daß dann der entgaste S taub  u n te r 
kräftiger Durchwirbelung m it Zw eitluft zur V erbren
nung kom m t, wobei der S taub  in diesem Z ustand s ta rk  
w ärm eabstrahlend, etw a durch U m gebung m it K ühl
flächen oder H eizrohren, verbrennen kann. Bei neue
ren am erikanischen Kesseln is t dieser Weg m ehr oder

5  mm
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A b b ild u n g  11. D e h n u n g sfu g e n .

weniger unbew ußt einges chlagen worde n 
(Abb. 72), wenn auch die H eranbringung 
der Zw eitluft noch n ich t so w irksam  ge
s ta lte t werden konnte, daß dadurch  eine

SC/7/7/Yf gl-2>i 1
, U—

/. 7/2  S tem O re/fen

A b b ild u n g  10. D e h n u n g sfu g e n  u n d  F a n g e b ö g e n  in  d en  
F e u e ru n g s w ä n d e n  e in e s  1550 m 2-S ch räg ro h rk esse ls .

A b b ild u n g  12. F e u e r ra u m  m it  
s e n k re c h te r  D e h n u n g sm ö g lich k e it 

fü r  e in e n  K o h le n s ta u b k e ss e l.

führte W ärme, was bei genügender Sauerstoffzufuhr 
anzunehmen ist. Diese Vorgänge, die w eiter verfolgt 
werden, zeigen bereits ziem lich sicher, daß das aus den 
frühen Tagen der K ohlenstaubfeuerung stam m ende, 
leider allzu kritiklos übernom m ene D ogm a, die F lam 
me könne sich n u r in einer heißen K am m er aus feuer
festen Baustoffen erhalten , in dieser allgemeinen Form  
falsch ist.

Flüchtige B estandteile und en tgas te r S taub  u n te r
liegen daher grundsätzlich  verschiedenen Gesetzen der 
günstigsten V erbrennung, die n ich t gleichzeitig erfü llt 
werden können. D er V erbrennungsvorgang m uß d a 
her so geführt werden, daß eine zeitliche und örtliche 
H intereinanderschaltung der V erbrennung s ta ttf in d e t,

merkliche V erkürzung der F lam m e und dam it V erklei
nerung der B rennkam m er erreicht worden wäre. Mög
licherweise läß t sich durch eine größere Anzahl kleiner 
über den Flam m enw eg v erte ilte r L uftdüsen, aus 
welchen ein Teil der Zw eitluft m it ziem lich hohen Ge
schw indigkeiten au s tritt, eine gründliche B rennstaub- 
Luft-M ischung erzielen, ohne daß durch zu heftige 
W irbel der S taub  an die K am m erw andungen geschleu
d e rt und infolgedessen verlöschen w ürde. Man kann  
jedenfalls annehm en, daß beim K ohlenstaubkessel der 
Z ukunft die H eizflächen n ich t m ehr der Flam m e ängst-

2) K re is in g e r :  A  re v ie w  of r e c e n t  a p p l ic a t io n s  of
p o w d e re d  co a l to  s te a m  bo ile rs . M ech . E n g g . 4 7  (1925),
S. 19 /23 .
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lieh entzogen werden, sondern einen Teil von ih r ge
radezu umhüllen.

4. F e u e r f e s te  S te in e .
An die H ersteller feuerfester Steine werden dank 

der Bemühungen der Vereinigung der E lek triz itä ts 
werke (N ational L ight Association) stets wachsende 
Anforderungen gestellt; auf m aßgerechte Steine und 
gute R aum beständigkeit wird großer W ert gelegt. Die 
G üte der M aßhaltigkeit zweier norm aler feuerfester 
Steine geht aus Zahlentafel l 3) hervor. Bei S taubfeue
rungen ha t sich herausgestellt, daß die W iderstands
fähigkeit des Steines gegen Schlackenangriff m ehr von 
seinem dichten Gefüge als seiner chemischen Zu
sam m ensetzung abhängt.

Vers chiedene große F  irmen geben f e uerfest en Zemen
ten den Vorzug vor gewöhnlichen feuerfesten Mörteln

5. M a u e r v e rb a n d .
F ü r die Teile der V erbrennungskam m er, welche 

hohen T em peraturen ausgesetzt sind, wird meistens

Z a h le n ta f e l  1. M a ß h a l t i g k e i t  a m e r i k a n i s c h e r
S t e i n e .

A b b ild u n g  13.
B lick  in  d e n  F e u e rra u m  eines W an d e rro stk e sse ls .

ein 1 Stein starkes 
feuerfestes F u tte r  
gew ählt; bei diesem 
werden die Steine in 
der Regel in jeder 
vierten wagerechten 
Reihe als L äuferund 
in den dazwischen
liegenden Reihen als 
Binder verlegt. Die 
Läuferreihe wird 
nach der Außenseite 
der W andung zu 
m it feuerfesten B in
dern h in term auert.

A b b ild u n g  14. M it C arbo run - 
d u m sch ich t be leg ter D ü sen s te in  

n a ch  D rake .

6. S ic h e r u n g  d e r  W än d e .
Da sich die W andungen bei hohen Tem peraturen 

an der Feuerseite dehnen, so besteht, nam entlich bei 
hohen W änden, die Gefahr der Ausbiegung nach der 
Feuerseite und dam it des E insturzes. Bei verschie
denen Kesselanlagen wird den W änden daher 
eine geringe Neigung gegeben, die in der Regel 5° 
aus der Senkrechten beträgt. Es ha t sich d a 
bei n ich t als notw endig erwiesen, die Außenseite der 
W andung m it einer B lechhaut zu verkleiden, falls eine 
genügende V erankerung vorgesehen ist.

3) B e r ic h t d e r  N a tio n a l E le c tr ic  L ig h t  A ssoc ia tion ,
N e w  Y o rk , A u g u s t  1924.
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A b b ild u n g  15. H ä n g es te in e  d e r  M. H . D e trick C o .

Manche Firm en verankern  die Steine einiger wage
rechten Reihen. Abb. 8 zeigt die A usführung der 
Babcock-W ilcox-W erke; das M auerwerk kann sich da
bei gegen die A ußenhaut in jeder R ichtung frei be
wegen. Eine andere häufig anzutreffende W andbauart 
is t die in Abb. 9 gezeigte, die sich in dieser oder ähn
licher Ausführung bei großen kohlenstaubgefeuerten 
Kesseln m it hohlen luftgekühlten  W änden findet. 
Abb. 10 zeigt die W andung des D evon-Elektrizitäts- 
W erkes4); die W ände zeigen im  w agerechten Schnitt 
eine san ite  W ölbung nach außen, w ährend sie im senk
rechten S chn itt etwas zurückgelehnt sind; durch 
beides soll der E insturzgefahr vorgebeugt werden. Um 
den mechanischen D ruck auf die unteren  Steinlagen 
zu verringern, sind in den W andungen Fangebügen 
eingebaut. Zur Aufnahm e der Dehnungen sind Fugen 
vorgesehen, die m it A sbestschnur ausgefüllt sind. Die 
im  G rundriß gezeigten D ehnungsfugen an der Ecke 
der V erbrennungskam m er sind auch bei kleineren 
kohlenstaubgefeuerten Kesseln bereits m it Erfolg an
gewendet worden. Bei verschiedenen Kesseln hat sich 
die in Abb. 11 gezeigte A nordnung der Dehnungsfugen 
gut bew ährt. F ü r die A ufnahm e der Dehnung in senk-

4) Pow er 59 (1924), S. 764.
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rechter R ichtung sind verschiedene B auarten  bekann t
geworden, über die jedoch noch keine hinreichenden 
Ergebnisse vorliegen. E ine M öglichkeit, senkrechte 
W andungsdehnungen aufzunehm en, is t in Abb. 12 
angedeutet.

7. S o n d e r s te in e .
Bei einer Anzahl von V erbrennungskam m ern ist 

der untere Teil der W ände m it einem Belag von K ar
borundumsteinen versehen worden. Die bisherigen 
Erfahrungen, auf die h ier im  einzelnen n ich t einge
gangen werden kann, sind im  allgemeinen günstig.

Zur Bekäm pfung des K linkeransatzes bei R ost
feuerungen dienen die in Abb. 13 gezeigten durch
löcherten Steine, bei denen die aus den düsenartigen 
Oeffnungen austretende L uft gleichzeitig zur Verbes
serung der V erbrennung dient (O berluft). Die l.och- 
steine haben an der Feuerseite einen K arborundum - 
belag (Abb. 14).

Die neuerdings auch in  D eutschland angewendete 
Hängedecke, welche die früher üblichen Gewölbe er
setzt und bei welcher die Steine an Schienen oder 
Hängeeisen befestigt sind, is t in A m erika gang und

gäbe. Zu den bestbekannten Ausführungen gehören 
die B auarten  von D etrick, die sich durch ihren leichten 
E inbau  und ihre Eleganz auszeichnen und von denen 
die w ichtigsten in  Abb. 15 dargestellt sind.

8. D ie  F e u e r u n g  e in  T e i l  d e s  D a m p f 
k e s s e ls .

Das Kennzeichen in  der E ntw icklung des am eri
kanischen Dampfkesselfeuerungsbaues is t neben der 
M annigfaltigkeit baulicher Neuerungen das Bestreben, 
die organische V erbindung m it dem D am pfkessel zu 
w ahren. Man h a t m ehr und m ehr erkannt, daß fü r die 
richtige Ausbildung der Feuerräum e die K enntnis über 
die Gesetze der W ärm eübertragung von der Flam m e 
an die Heizflächen vonnöten is t;  m an is t sich auch 
ferner darüber k la r geworden, daß der F o rtsch ritt n icht 
so sehr in sinnreichen E inzelbauarten  zu suchen ist, 
die häufig auf Abwege führen, sondern daß das W esent
lichste die gegenseitige Anpassung und gleichmäßige 
W eiterentw icklung der verschiedenen eine gesam te 
Kesselanlage bildenden Organe is t u n te r Berücksich
tigung bestm öglicher W irtschaftlichkeit in der H er
stellung und im  B etrieb.

D ie Bestim m ung des Sauerstoffs im Eisen.
[M itte ilu n g  a u s  d e m  E is e n h ü tte n m ä n n is c h e n  I n s t i t u t  d e r  T e c h n isch en  H o c h sc h u le  A a c h e n 1).]

I. B e s t im m u n g  d es  S auerstoffs  auf rü ck stand san aly tisch em  W ege .
Von R. S c h e r e r  und P. O b e rh o f f e r .

(Prüfung des Verfahrens au f seine Brauchbarkeit. Beschreibung der A pparatu r.
der Bestim m ung.)

A usführung und Genauigkeit

I | e r  A usgangspunkt unserer A rbeiten w ar nach 
einigen V ersuchen m it dem E g g e r t s s c h e n  

Verfahren, die an der unzureichenden R einheit 
und den Schw ierigkeiten der R eindarstellung des 
Jods scheiterten, das von W ü s t  und K i r p a c h 2) 
verbesserte S c h n e id e r s c h e  B rom verfahren3). Die 
nach der A nalysenvorschrift von W üst-K irpach 
durchgeführten V ersuche zeigten zunächst, daß die 
vorgeschlagene Einw age von 5 g viel zu klein is t und 
zur Erreichung genügender G enauigkeit m indestens 
20 g betragen muß. D urch den E inbau  eines R ü h r
werkes wurde sodann die L ösungsdauer von 4 st 
bei ögE inw age (W üst und K irpach) auf 15 bis 20 min 
bei 20 g verm indert. Zur P rü fung  des V erfahrens 
auf seine B rauchbarkeit zur B estim m ung von Oxyden 
wurden von der F irm a M erck Kieselsäure, E isen
oxydul, M anganoxydul und eine Bessem erschlacke 
untersucht. K ieselsäure w urde hierbei n ich t ange
griffen ; E isenoxydul w urde zu 5 %  und M angan
oxydul zu 70 bis 85 % gelöst. Es zeigte sich, daß  der 
Verlust an M anganoxydul du rch  die E inw irkung des 
W aschmittels, das aus öprozentiger Schwefelsäure 
und 1 % K alium bichrom at bestand , veru rsach t 
wurde. Dieses W aschm itte l w ar von W üst und K ir
pach gew ählt w orden zur Z erstörung der beim  F il
trieren an der L uft sich b ildenden basischen E isen
salze, die durch Z ersetzung der Brom eisenlösung

H N a c h  e in e m  V o r t r a g  v o r  d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g  
d e s  V e re in s  d e u ts c h e r  E i s e n h ü t te n le u te  a m  29. N o v e m b e r  
1924 in  D ü ss e ld o rf ; v g l. S t .  u . E .  4 5  (1925), S. 1 3 4 3 /8 , 
1379/84.

2) M itt .  K .-W .- In s t .  E ise n fo rsc h . 1 (1920), S. 31. 
Vgl. S t. u. E . 41 (1921), S. 1498.

3) O este rr . Z e its c h r .  f. B erg - u . H ü tte n w e s e n  (1900),
S. 257 u . 275.

und O xydation des E isens entstehen. Versuche m it 
anderen  W aschm itteln  schlugen fehl, insbesondere im 
H inblick  auf M anganoxydul. Es lag nun nahe, die 
B ildung der Salze durch F i l t r i e r e n  u n t e r  L u f t 
a b s c h lu ß  zu verh indern  und  als W aschm itte l das 
L ösungsm ittel anzuw enden. Die B rom eisenver
bindungen w erden durch  das L ösungsm ittel bei 
einer T em peratur von rd. 80° und dieses w ieder 
durch heißes W asser aus dem F ilte r  en tfern t. Ueber 
dem von der L uft abgeschlossenen F ilte r lagert ste ts  
eine Brom atm osphäre, die ein weiteres Verdam pfen 
des in Lösung befindlichen Broms verhindert, so daß 
keine L uft vorhanden w ar, an der sich freiwerdendes 
Eisen oxydieren könnte. Dieses A usw aschverfahren 
m achte  es möglich, R ückstand  und  F ilte r  v o ll
komm en eisenfrei, rein und weiß zu waschen. U nter 
den neuen V ersuchsbedingungen blieben E isenoxy
dul, M anganoxydul und Kieselsäure ungelöst auf dem 
F ilte r zurück. E lektro ly teisen  wies einen R ückstand  
von 0,01 %  auf, der wohl aus dem eingeschlossenen 
A nodenschlam m  herrührte . Zur V erm inderung der 
den Organismus schädigenden W irkungen der B rom 
däm pfe w urde endlich eine A ppara tu r gebaut, in der 
die R ückstandsbestim m ung ohne jedwede B elästi
gung durch B rom däm pfe ausgeführt w erden kann.

Diese A p p a r a t u r  (Abb. 1) besteh t aus dem 
Lösungsgefäß a, das m it einem aufgeschliffenen und 
durchbohrten  Deckel verschlossen ist. D urch den 
Deckel rag t ein röhrenförm ig ausgebildeter R ührer 
in das Gefäß a, der am  oberen E nde in einer 
M etallführung gelagert is t und durch eine Triebscheibe 
m otorisch angetrieben wird. In der D eckelbohrung 
s itz t eingeschliffen ein A ufsatz, der zur A bdichtung 
der R ührerröhre einen Glockenverschluß, zum A b
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saugen der Brom däm pfe und zum E infüllen des 
Lösungsm ittels je einen R ohransatz besitzt. D urch 
das Innere der R ührerröhre geht eine Glasstange, 
die an ihrem  unteren  Ende das V entil b träg t, das in 
die Verjüngung des Lösungsgefäßes d ich t einge
schliffen ist. Zum genauen Einregeln des Ventils 
greift das obere Ende der V entilstange in die V entil
schraube c ein. Der verjüngte  Teil des Lösungs
gefäßes is t auf einen T richter aufgeschliffen, der 
seinerseits in einer Saugflasche sitzt. Als besonders 
zweckmäßig h a t sich die R üh rerbauart (Abb. 2 a  und 
2b) erwiesen. Die R ührerröhre besitz t keine Flügel, 
endigt vielm ehr in ein oben offenes Glasgefäß, das 
zur Aufnahme der Probe dient. Die D urchbohrungen 
dieses Glasgefäßes ergeben beim Rühren eine 
Flüssigkeitsbewegung in der durch Pfeile gekenn

zeichneten R ich
tung. Gleichzeitig 
erhält die gesam te 
Flüssigkeit eine 
Drehbewegung. Das 
Einfüllen der Lö-
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\—<?

m
li!
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r
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A b b ild u n g  1. 
A p p a ra tu r  z u r B e s tim m u n g  des 
S au ers to ffs  im  E ise n  a u f rü c k 

s ta n d s a n a ly tisc h e m  W ege.

A b b ild u n g  2 a . R ü h re r  
m it  R ü h re rg e fä ß .

a =  Rührergefäß, 
b =  Ventil, 
c =  Rührerröhre.

sung in die A ppara tu r geschieht durch einen 
Heber (s. Abb. 1) m it D ruckluft in die E infüll
öffnung, die m it dem Heber durch einen Kugel
schliff verbunden wird.

Die U ntersuchung synthetischer Eiscn-Eisen- 
oxydul-Schmelzen ergab nun zunächst auf .rück
standsanalytischem  Wege ste ts einen niedrigeren 
Sauerstoffgehalt als auf dem einwandfreien
Wege der W asserstoffreduktion. D a aber das
Eisenoxydul sich zu 100 % im R ückstände gefunden 
ha tte , m ußte angenommen werden, daß der R ück
stand  von dem F ilte r nicht q u an tita tiv  zurück
gehalten wurde. Der E rsa tz  der Papierfilter durch 
Goochtiegel m it A sbestfüllung bzw. durch Glas
filter, bei denen eine gefritte te  Glasmasse als F ilte r 
dient, führte  n ich t zum Ziel. Insbesondere w ar es 
bei letzterem  nicht möglich, den R ückstand aus dem 
F ilte r zu entfernen. Dagegen ergab die Verwendung 
von F ilterschleim  aus den von der F irm a Schleicher 
& Schüll gelieferten F ilterschleim tabletten  (Aschen
gehalt 0,0002 g) bei den synthetischen Schmelzen 
U ebereinstim m ung m it den Ergebnissen des W asser
stoffverfahrens. Die in W asser aufgeschläm m ten

T ab le tten  geben einen feinen, gleichm äßigen Schleim, 
m it dem das gewöhnliche Pap ierfilte r angefüllt wird. 
Sehr gute Ergebnisse scheinen ferner die neuerdings 
verw endeten K olloidfilter von Z s ig m o n d y 3) zu 
zeitigen, die noch die V orteile haben, selbst die fein
sten R ückstände zurückzuhalten , sehr rasch aschen
frei zu verbrennen und die optische Untersuchung 
der Schlackeneinschlüsse w esentlich zu erleichtern.

Mit F ilterschleim  ergaben sich auch bei tech
nischen P roben w esentlich größere Rückstände. 
Der M anganoxydulanteil stieg bei allen Proben ganz 
erheblich, ein Beweis, daß M anganoxydul in sehr 
fein verte ilte r Form  im  E isen vorhanden sein kann; 
die E isenoxydulgehalte stiegen ebenfalls mehr oder 
weniger; der K ieselsäureanteil w urde dagegen nach 
wie vor in fas t gleicher H öhe gefunden. Der U nter
schied zwischen den Ergebnissen nach W üst-Kir- 
pach und dem jetzigen V erfahren geh t aus folgenden 
Zahlen hervor:

Probe
°/0 Rückstand nach 
W üst- , „ , 

Kirpaeh Scherer

F l u ß e i s e n ..................................................
»» .............................................

R o tb rü e h ig e  S c h ie n e .........................
S t a h l f o r m g u ß ........................................

C h r o m - N ic k e l - S t a h l .........................

0,038
0,030
0,091
0,142
0,033
0,080
0,030

0,418
0,316
0,586
0,460
0,16
0,25
0,21

Zur A u s f ü h r u n g  e in e r  R ü c k s t a n d s b e s t i m 
m u n g  w ird ein F ilte r  m it F ilterschleim  vorbereitet 
und der T rich ter in die A p p ara tu r eingesetzt. Dann 
wird das V entil geschlossen und  auf Dichtigkeit 
durch E inspritzen  einiger Tropfen W asser geprüft. 
Deckel und R ührer sind noch hochgehoben. Die 
Probe wird in das oben beschriebene Rührergefäß 
eingeführt, die A p p ara tu r geschlossen und gleich
zeitig der R ührer bis kurz über 
das V entil gesenkt. Die D eckel
zentrierung w ird nachgeprüft, 
dam it der R ührer an keiner 
Stelle anstoßen kann . U nter 
gleichzeitigem Absaugen der en t
stehenden Brom däm pfe w ird das 
Lösungsm ittel in das Gefäß 
un ter D ruck eingefüllt. Die L ö
sung m uß eine T em peratu r von 
70 bis höchstens 75° haben. Je  
10 g M aterial erfordern 500 cm3 
Lösungsm ittel. Der R ührer wird 
in Bewegung gesetzt, und der 
Lösungsvorgang beginnt sofort.
Das E nde der R eaktion  w ird 
daran erkann t, daß  die über 
stehenden B rom däm pfe abnehm en, 
nen b e träg t die L ösungsdauer 10

tlScher

A b b . 2b. R ü h re r 
m i t  R ührergefäß .

der Flüssigkeit 
Im allgemei- 
bis 20 min.

Zur S icherheit kann  der Lösungsvorgang durch 
Hochheben des R ührergefäßes nachgeprüft werden. 
Nachdem die Probe ganz gelöst is t, w ird der Rührer 
stillgesetzt, und m an beginn t zu filtrieren. Das 
V entil w ird so eingestellt, daß  Zu- und Ablauf im 
T rich ter gleich sind. Is t das Lösungsgefäß leer, das

3) B ez u g sq u e lle : D r. T ie tje n s ,  G ö ttin g e n , N ikolaus-
bergerw ec- 70.
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Filter aber noch m it Lösung bedeckt, so w ird 80° 
heißes L ösungsm ittel m itte ls  H eber und D ruckluft 
eingefüllt. Dies m uß einige Male in  kleinen Mengen 
geschehen, da die Lösung, au f einm al zugegeben, 
in der A ppara tu r sich zu sehr abkühlen  w ürde. Das 
Auswaschen is t erfolglos, w enn n ich t eine merkliche 
Erw ärm ung außen am  T rich te r e in tr itt . N ach 
gründlichem A uswaschen m it B rom lösung w ird 
mit heißem W asser nachgespült, und  erst hiernach 
darf das Lösungsgefäß geöffnet werden. N ach A us
spritzen der A p p ara tu r w ird  dann  das Lösungs
gefäß in die H öhe gehoben, der in den T rich ter 
hineinragende Teil abgespült und  das F ilte r  m it 
heißem W asser nachgew aschen, bis das F il tra t 
keine E isenreaktion  m ehr zeigt.

Zur A n a ly s e  d e s  R ü c k s t a n d e s  w ird das 
F ilter getrocknet, in  einen P la tin tiege l gebracht, m it 
dem Filterschleim  bei m äßiger H itze verasch t, 
leicht geglüht und der G esam trückstand  durch 
Wägung erm itte lt, da dieser W ert im m erhin einen 
A nhaltspunkt fü r die R ich tigkeit der sp ä te r durch 
Analyse zu e rm itte lnden  W erte  dars te llt. D ann 
wird m it Schw efelsäure (1 : 1) digeriert, einge
dampft, bis zur G ew ichtskonstanz geglüht und ge
wogen. H iernach  w ird  die K ieselsäure durch  Ab
rauchen bestim m t. D er verbleibende R est w ird m it 
N atrium kalium karbonat aufgeschlossen, und in 
der salzsauren Lösung w erden E isen und  M angan 
titrim etrisch  bestim m t. Als T iterflüssigkeit d ien t 
eine Perm anganatlösung, von der 1 cms etw a 
0,0005 bis 0,0007 g Fe en tsp rich t.

Aus der A nalyse des R ückstandes kann  nun der 
Sauerstoffgehalt e rrechnet w erden, wobei zunächst 
die N äherungsannahm e gem acht w ird, daß in  der 
Probe Eisen und  M angan in  F orm  von E isen- bzw. 
Manganoxydul vorliegen. D ie bisher im  P o lari
sationsm ikroskop un tersuch ten  R ückstände ergaben

in  der T at neben Eisenoxyden überw iegend E isen- 
bzw. M angansilikate, bei denen also das E isen als 
E isenoxydul, das M angan als M anganoxydul vor
liegen. In  einigen F ällen  konnten  auch B ruch
stückchen von Kieselsäure in F orm  von Q uarz und 
T ridym it erkann t werden, die wohl aus dem feuer
festen M aterial herrührten . D as G lühen des R ück
standes, bei dem eine Sauerstoffaufnahm e aus d er 
L u ft e in tritt, h a t keinen E influß auf das E ndergeb
nis, da K ieselsäure, E isen und M angan im  R ück
stände durch A nalyse bestim m t, aus dem  E isen- 
und M angangehalt, E isenoxydul bzw. M anganoxydul 
berechnet und  hieraus w ieder der Sauerstoffgehalt 
errechnet w ird. W ie schon erw ähnt, ergeben sich 
auf diesem W ege n u r N äherungsw erte. Sehr zweck
m äßig is t daher die optische U ntersuchung des 
Rückstände^, weil sie A nhaltspunkte dafü r liefert, 
ob etw a m it einem höheren Sauerstoffaktor, z. B. 
E isenoxyduloxyd, entsprechend gerechnet werden 
m uß. D er A usbau des V erfahrens nach dieser R ich
tu n g  befindet sich in A rbeit.

U eber den Anwendungsbereich des V erfahrens 
w ird an anderer Stelle das N ötige, insbesondere 
über das V erhalten der K arbide b erich te t werden. 
E rw ähn t sei noch, daß bei W olfram stählen das 
V erfahren unb rauchbar is t, da W olfram  ste ts  im  
R ückstände verbleibt.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Die bisher bekann ten  V erfahren zur Sauerstoff

bestim m ung auf rückstandsanaly tischem  W ege 
w urden einer eingehenden U ntersuchung unterzogen 
und  die M ängel der V erfahren festgestellt. D urch 
W ahl eines anderen W aschm ittels sowie durch Ver
besserung der A p p ara tu r und  der Arbeitsw eise 
w urde ein V erfahren ausgearbeitet, das für alle 
S tahl- und  Roheisensorten, m it A usnahm e des weißen 
Roheisens und der W olfram stähle, b rauchbar ist.

II. B e s t im m u n g  d es  S auerstoffs  nach d em  W assersto ffverfahren  
unter Z u sc h la g  v o n  Z in n -A n tim o n -L e g ie r u n g .

Von J .  K e u t m a n n  und P . O b e r h o f f e r .
( Beschreibung der verbesserten Apparatur. Ausführung der Bestimmung und erreichbare Genauigkeit.)

I. A p p a r a tu r .  Im  Laufe der A rbeiten  m it 
der S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g s - A p p a r a t u r  nach 
O b e rh o f f e r  und  v. K e i l 1) ergab sich eine Reihe 
apparativer V erbesserungen, die zur A usbildung 
einer neuen F orm  des A ppara tes füh rten . Die zahl
reichen G um m iverbindungen des A pparates b il
deten eine ständige U rsache von U ndichtigkeiten. 
Vollkommener E rsa tz  dieser G um m iverbindungen 
durch Kugelschliffe behob diese N achteile. Diese 

■ Art der V erbindung gew ährleistete:
1. vollkom m ene D ich tigkeit bei großer Beweg

lichkeit,
2. leichtes A useinandernehm en und  Reinigen der 

A pparatur,
3. schnellen, bequem en E rsa tz  von Einzelteilen, 

schnelles Z usam m ensetzen und Inbetriebnehm en 
des A pparates.

E inen w eiteren N achteil b ildete  die verw ickelte 
und wenig ha ltb a re  F orm  der R eduktionsröhre, 
die teu e r und von unzureichender L ebensdauer war.

1\ V„1 St v  sr\ nooni s  »12.

denn gerade am  Flachschliff tr a te n  die m eisten 
B ruchschäden und an den E inführungsstellen  des 
W asserstoffs und  des Therm oelem ents die m eisten 
vorzeitigen U ndichtigkeiten  auf. A uch h ier b rach te  
die Anwendung des kugelförm igen Abschlusses in 
V erbindung m it der V erlegung der W asserstoffzu
führung  in  den K opf Abhilfe. Abb. 1 und  die 
schem atische Skizze in  Abb. 2 zeigen, daß h ierdurch  
R ohr und  K opfstück eine sehr einfache F orm  erhalten  
haben. D er Preis konn te so auf ein F ü n fte l des u r
sprünglichen herabgedrück t werden, w ährend gleich
zeitig Fassungsverm ögen, S icherheit gegen U ndich
tigkeit sowie L ebensdauer stiegen. A ußerdem  gesta l
te te  sich durch  die aus Abb. 1 ersichtliche, federnde 
B efestigung von  K opf und  R ohr zueinander das 
E insetzen, Abheben und  D ichten  des Rohres 
äußerst einfach. Bei en tspann ten  F edern  genügt 
ein L oshaken der Federn , um  das R ohr abnehm en 
zu können. E in  Um legen des H ebels schließt und 
d ich te t durch  einen H andgriff R ohr und  A nsatz
stück .

195
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D a es erw ünscht war, m it verschiedenen, be
sonders höheren Gasgeschwindigkeiten zu arbeiten, 
der vorhandene G asentw ickler aber höchstens 
25 cm3/m in leistete, w urde der E ntw ick ler durch 
Vergrößerung der E lektroden und U ebergangsquer- 
schnitte  zu größerer Leistung befähigt. In  Verbin-

A b b ild u n g  1. A p p a ra tu r  z u r  S a u e rs to ffb e s tim m u n g  im  E ise n  n ach  
d em  W a sse rs to ffv e rfa h re n .

dung hierm it wurde zur U eberwachung und Rege
lung der Gasgeschwindigkeit ein Geschwindigkeits
messer eingebaut. Einige w eitere Verbesserungen 
sowie die Zusamm enfassung 
des Ganzen zu einer festen 
transportab len  A pparatur er
geben sich aus Abb. 1 und 2.
Säm tliche Einzelteile sind auf 
einem B re tt vereinigt, säm t
liche V erbindungen werden 
durch Kugelschliffe bew erk
stellig t und können durch die 
beiden seitlichen Stellschrau
ben in einigen Augenblicken 
gelöst bzw. vakuum dicht ver
bunden werden.

Einige wichtige Teile seien 
kurz noch etwas genauer 
beschrieben. D er W asser
stoffentwickler ha t E lek
troden aus N ickeldrahtnetzen.
Als E lek tro ly t wird Kalilauge 
vom spezifischen Gewicht 
1,288 verwendet. Es w ird in 
der Regel m it 11 bis 12 A 
gearbeitet, und der E n t
wickler liefert dann bei 110 V 
etw a 60 cm3/m in ; er kann 
jedoch für kurze Zeit bis 20 A 
bei entsprechend gesteigerter 
L eistung aufnehmen, ohne 
daß  eine überm äßige E r
w ärm ung des E lektro ly ten  
e in tritt .

die V orschaltung des m it Schw efelsäure gefüllten 
Tropfenzählers h, der das P hosphorpentoxyd  des 
H artm annschen Rohres vor zu schnellem  Ver
brauch  schützt. Die sonstige A nordnung der Gas
reinigung blieb unverändert. Als G eschwindigkeits
messer d ien t ein D ifferentialm anom eter, das mit 

gefärbtem  W asser gefüllt ist, da 
Versuche m it anderen Flüssigkeiten 
wegen zu großer T rägheit bzw. Ver
schm utzung der K apillare fehlschlugen. 
E in  Fehler kann  jedoch durch  die Ver
dunstung  des W assers keinesfalls ent
stehen, da das M anom eter vor der eigent
lichen G astrocknung liegt. Es muß 
lediglich von Zeit zu Zeit eine Eichung 
des M anom eters vorgenom m en werden.

Das R eduk tionsrohr aus undurch
sichtigem  Q uarz h a t bei 250 mm Länge 
einen lichten  D urchm esser von 30 mm 
und eine W andstärke  von 3 mm. Es 
wird durch zwei Spiralfedern gegen das 
K opfstück p aus Glas g ep reß t,in  das das 
E in führungsrohr fü r den W asserstoff 
eingeschmolzen is t. Dieses trägt 

m ittels eines ungefe tte ten  konischen Schliffes ein 
dünnes Q uarzrohr, das bis in das h in tere  Ende des 
R eduktionsrohres reicht.

Die W ägeröhrchen besitzen  besonders sorgfältig 
eingeschliffene H ähne. Um F eh le r bei der W ägunj 
zu verm eiden, w erden die Kugelschliffe hier nicht

A b b ild u n g  2. A p p a ra tu r  z u r  S a u e rs to ffb e s tim m u n g  n a c h  d e m  W assersto ff-
v e rfa h rp n .

a) Wasserfitoffentwickler, b) und c) N ickelelektrodcn, dl Vortrookner (Schwefelsäure), 
fi u f  b V  7  o  -, J G®3dl'vllldWkeitsmesser, g) Düse, h) W aschflasche (Schwefelsäure). 
s.Mb.rft V(?nsf  ‘ (Phosphorpentoxyd), k) Quarzschleife mit PlatinasbestfUUunc zur
«JwSKS[Verbrennung, 1) Hartmannsche Röluc (Phosphorpentoxyd), in) Reeel- und Ab- 

Ä S  V r> )  akuummeter, o) Dreiwegehahn mit Anschluß' zur W asserstrahlpumpe,
,, j. ,, f  ,11 s . 111 ' '  asscrstoffzuführunrsrohr sowie Spannvorrichtung (Kugelschliffj, 
q) Reduktionsrohr aus Quarz, r) W ägerohr mit Phosphorpentoxyd-Füllung, s) Abschluß- 

flasche (Schwefelsäure).

Die höhere Gasgeschwindigkeit erforderte  
als Schutz gegen m itgerissene Laugenteilchen den 
E inbau  des V ortrockners d. Die E inschaltung 
des w assergefüllten D ifferentialm anom eters bedingte

eingefettet. D aher werden ivährend des Versuches 
über die E nden kurze S tücke dünnen Vakuum- 
schlauchs gezogen. Als A bsorptionsm ittel dient 
Phosphorpentoxyd. Die W ägung erfolgt nach dem
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Schwingungsverfahren m it einer G enauigkeit von 
± 0 ,1  mg.

Zur Aufnahm e der Schmelzen dienten Schiffchen 
aus unglasiertem  Porzellan (Masse D 4) der Berliner 
Porzellanm anufaktur sowie gelegentlich A lundum - 
schiffchen.

II. A u s f ü h r u n g  d e r  B e s t im m u n g . Die 
P ro b e n a h m e  erfolgte ausschließlich durch  Fräsen, 
wobei äußerste S auberkeit und V erm eidung des 
Anlaufens der Späne erstes G ebot w ar. Die Proben 
wurden kurz vor dem V ersuch genom m en und in 
Glasflaschen m it eingeschliffenen, aber ungefetteten  
Stopfen im  E xsikka to r aufbew ahrt.

Als L e g ie r u n g  w urde Zinn und A ntim on von 
Kahlbaum (pro analysi) im V erhältnis E is e n : 
Antimon : Zinn =  1 : 1 : 1  verw endet. S pä te r w ur
den von K u s c h m a n n 2) Versuche m it einer Legie
rung Eisen : A ntim on =  1 : 1  vorgenom m en, die die 
gleichen E rgebnisse wie m it der Legierung Eisen- 
Antimon-Zinn ergaben, dabei aber die Arbeitsweise 
sehr erleichterten. Vor der V erwendung wurde die 
Legierung durch  ein der regelrechten B estim m ung 
entsprechendes V erfahren sauerstofffrei gem acht. 
Die R eduk tionstem peratu r be trug  1100°, die E in 
wage 10 g (Steigerung bis 15 g möglich), die Ver
suchsdauer 60 bis 90 min. Die A usführung einer Be
stim m ungvollzog sich folgenderm aßen: 10 g Späne 
wurden auf M illigram m genau eingewogen, in das 
Schiffchen gefüllt und die Legierung in  S tücken zu
gegeben. D ann ers t w urde das R eduktionsrohr ge
öffnet, das Schiffchen eingeschoben und sofort 
durch Umlegen der Spannhebel die V erbindung m it 
der A ußenluft un terbrochen . H ierau f erfolgte 
dreimaliges E vaku ieren  und  D urchspülen m it 
Wasserstoff, 1 m in D urch leiten  von W asserstoff, 
Ueberschieben des au f 1000° e rh itz ten  Ofens, Tem 
peratursteigerung au f 1100°. N ach 1 s t wurden 
die H ähne des U -R ohres geschlossen und der Ofen 
abgeschoben, falls n ich t ein zweites W ägerohr ein
gesetzt wurde zwecks E rfassung einer w eiteren 
Sauerstoffabgabe. D as R eduk tionsrohr darf erst 
nach A bkühlung au f Z im m ertem peratur geöffnet 
werden. Bei allen diesen A rbeiten  is t naturgem äß

*) K u s c h m a n n : D ip lo m -A rb e it,  A a ch e n  1925.

peinlichste S auberkeit erforderlich. Vor allem m uß 
jede B erührung von Schiffchen, W ägerohr, Zulei
tungsrohr, Spänen und Legierung m it den H änden 
verm ieden werden.

Als P rüfung  fü r die Z uverlässigkeit der A ppa
ra tu r  d ienten L e e r v e r s u c h e .  Diese dürfen sich 
vom regelrechten Versuch lediglich durch das Fehlen 
der A nalysenprobe unterscheiden, d. h. sie müssen 
m it Legierung, Schiffchenwechsel, dreim aligem  U m 
spülen und  E rh itzen  auf R eduk tionstem peratu r 
und regelrechter V ersuchszeit vorgenom men werden. 
D er L eerw ert betrug nach eingehenden Versuchen 
0,0005 g fü r die erste S tunde; bei w eiter fo rtge
setzten  Versuchen ergab sich für jede weitere S tunde 
eine Zunahm e von 0,0001 g und weniger. Es is t 
hervorzuheben, daß diese W erte sich im m er w ieder 
ergaben und u n te r den vorliegenden Bedingungen als 
K onstan te  in die B erechnung eingesetzt werden 
konnten.

Als Beispiel für die erreichbare G enauigkeit der 
B estim m ung seien in Z ahlentafel 1 eine Reihe von 
B estim m ungen von zwei P roben angeführt.

Z a h le n ta fe l  1. V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

Probe
Ver
such Legierung Schiffchen

Tem
peratur

°C
Ol
%

A A n tim o n - M asse 1050 0 ,0 3 0
Zinn. D  4

B »» 99 1 1 1 0 0 ,037
C »» 99 1 1 0 0 0 ,0 3 5

s a u e r  D ft 1 1 2 0 0 ,0 3 2
s to f f  E 9t 99 1 1 0 0 0 ,0 3 4
a rm F 99 A lu n d u m 1 1 0 0 0 ,0 3 3

G 9 9 D  4 1 1 0 0 0 ,0 3 4
H A n tim o n 99 1 1 0 0 0 ,0 3 3
I » 99 1 1 0 0 0 ,0 3 4

A A n t im o n - M asse
S a u e r Z in n D  4 1 1 0 0 0 ,0 5 9
s to f f -  <J B A n t im o n »» 1 1 0 0 0 ,0 6 2
re ic h  i C A n t im o n - ii 1 1 0 0 0 ,0 6 3

Z in n

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Die A ppara tu r zur W asserstoffreduktion w urde 

durch E inführung  von Kugelschliffen, V ergrößerung 
des G asentw icklers nebst E inbau  eines V ortrock
ners erheblich verbessert. Die beschriebene A rbeits
weise ergib t W erte von hoher G enauigkeit.

III. B e s t im m u n g  d es  S auerstoffs  nach d em  H eiß e x tra k tio n sv e r fa h r en .
Von H. S t r a u c h  und P. O b e r h o f f e r .

(Beschreibung der A p p a ra tu r. Untersuchung der Versuchsbedingungen. A usführung der Bestimmung und Vergleich 
der gefundenen Ergebnisse m it denen anderer Verfahren.)

I n  einer früheren A rbeit haben  P. O b e r h o f f e r  
^  und E. P iw o w a r s k y 1) bereits durch  die K a lt

umsetzung m it S ublim at im  V akuum  nachgewiesen, 
daß die Menge der kohlenstoffhaltigen, im Eisen ge
lösten Gase sehr gering is t, und daß p rak tisch  die 
ganze Menge des bei dem  H eißex trak tionsverfah ren  
entstehenden K ohlenoxyds bzw. der K ohlensäure 
aus der R eaktion zwischen dem  K ohlenstoff und 
den Oxvden im  Eisen h e rrü h rt. Auf G rund dieser

T atsache h a t dann  A. P f e i f e r - S c h i e s s l 2) m it 
E rfolg den A usbau des H eißextrak tionsverfahrens 
zur eigentlichen Sauerstoffbestim m ung begonnen. 
Seine Versuche, den zur R eduktion  nötigen K ohlen
stoff in  Form  von G raph it oder en tgastem  weißen 
Roheisen u n te r Zusatz von Z inn-A ntim on zur 
Schm elzpunkterniedrigung zuzugeben, h a tten  aber 
keinen vollen Erfolg. In  der vorliegenden A rbeit 
w urde deshalb versucht, auf einem anderen Wege

*) St. u. E. 42 (1922), S. 801. 2) St. u. E. 44 (1924), S. 113.
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die vollständige R eduktion der Oxyde zu erreichen. 
Neben der w eiteren D urchbildung der gesam ten 
A ppara tu r wurde insbesondere die Frage der 
kohlenstoffreichen Zusatzlegierung und der son
stigen Versuchsbedingungen eingehend untersucht.

Die aus dem Heizelement, der Luftpum pe m it 
Q uarzreagenzrohr und dem A nalysator bestehende 
A p p a r a tu r  zeigt Abb. 1. Am A nalysator dieser 
A pparatur sind bereits die früher verw endeten 
Flachschliffe, die ziemlich viel F e tt  zur D ichtung 
erforderten, durch sogenannte K u g e ls c h l i f f e  er
setzt, die zahlreiche Vorteile und Anwendungsmög
lichkeiten bieten. Vor allem wurde das R ichten und 
E inpassen der einzelnen Teile beim Zusam m enbau 
nunm ehr sehr leicht, da zur A bdichtung der K ugel
schliffe n ich t m ehr wie bei den Scheibenschliffen 
genaue senkrechte Lage der beiden Schliffteile zu
einander erforderlich war. Selbst in schräger oder 
w inkliger Stellung zueinander gewähren sie voll
kommene D ichtigkeit und gesta tten  ferner ein 
Drehen der einzelnen Teile gegeneinander. D er H alt 
der säm tlichen Kugelschliffe is t durch eine am

linken Ende des A nalysators (Abb. 2) angeordnete 
Schraube m it Federpolster gesichert, die m it 
einem Griff durch geringes A ndrehen die Kugel
schliffe schwach gegeneinander zu drücken und 
dam it zu dichten gesta tte t.

D a es sich bei den vorliegenden U ntersuchungen 
in erster Linie um die Bestim m ung des G esam t
sauerstoffs handelte, genügte vorerst3) die un m itte l

3) D a  d ie  n eu erd in g s  v e rw e n d e te n  P ro b esch iffch e n  
u n d  d ie  P o rze lla n ro h re  e in  lan g sam es A n h e izen  e rfo rd e rn , 
e m p fie h lt s ich  bei d e r  G asan a ly se  e in e  g e tre n n te  B e s tim 
m u n g  v o n  K o h le n sä u re  u n d  K o h len o x y d . W as d ie  F rag e  
d e r  V e rb re n n u n g  d e r  G esam tg ase  b e tr if f t ,  so e rg a b  sich  
be i V e rw en d u n g  v o n  m a n g a n h a ltig e n  L e g ie ru n g en  e in  
V e rh ä ltn is  v o n  K o h le n sä u re  : K o h le n o x y d  im  M itte l v o n
1 : 10 u n d  be i w eißem  R o h e isen  v o n  1 : 40. B ei V e rw en 
d u n g  v o n  M ag n esiasch iffch en  u n d  P o rz e lla n ro h re n  ü b e r 
h a u p t  z e ig te  s ich  b e i e in em  A n h e ize n  v o n  700° a n  m e h r 
K o h le n sä u re . E s  e m p fa h l s ich  d a h e r ,  K o h le n sä u re  u n d  
K o h le n o x y d  g e t r e n n t  zu  b e stim m en . B ei d e n  s ta r k  
m a n g a n h a ltig e n  L eg ie ru n g en  w u rd e  e in e  g rö ß ero  W asse r
s to ffk o n z e n tra tio n  im  a b g esa u g te n  G as fe s tg e s te ll t  a ls 
be im  w e iß en  R o h e ise n .

45. Jahrg. Nr. 37.

bare V erbrennung der gesam m elten Gase, die Messung 
des Volumens nach der Explosion und nach der Ab
sorption. Aus diesem G esichtspunkte heraus wurde 
der A nalysator, wie Abb. 2 zeigt, um gebaut. Die 
Reihenfolge der einzelnen Teile is t je tz t folgende: 
Explosionsgefäß, Sauerstoffentw ickler, Absorptions
gefäß und M eßbürette. D urch diese Abänderung 
fielen zwei der hauptsäch lichsten  Fehlerquellen, der 
V ierwegehahn an der M eßbürette  und  der Abschluß
hahn am Explosionsgefäß, fort. Außerdem ge
s ta tte t  der A nalysator in dieser Ausführung ein 
bedeutend schnelleres und sichereres A rbeiten, da 
die Wege von Gas und Q uecksilber auf ein Min
destm aß herabgesetzt w urden. G leichzeitig wurde 
die P latin-V erbrennungsspirale du rch  Funkenzün
dung m it Bosch-Anlasser ersetzt. D er bei der 
Explosion au ftre tende Stoß ü b e rträg t sich auf 
das an einer starken  Spiralfeder aufgehängte, 
m it dem Explosionsgefäß in V erbindung stehende 
N iveaugefäß.

G leichzeitig m it den U m änderungen und Ver
besserungen am A nalysator w urden auch an der 

Pum pe M ängel beseitig t und unprak
tische Teile abgeändert. Gutes und 
schnelles A rbeiten der Pum pe is t von 
verschiedenen F ak to ren  abhängig. Die 
m it der V orvakuum pum pe angesaugte 
L uftm enge muß so bemessen und ge
regelt werden, daß  das Quecksilber- 
Luft-G em isch ruh ig  und in  gleich
m äßigen A bständen in  der Steigröhre 
hochgesaugt w ird ; bei zu starker Luft
zufuhr w irbelt das Quecksilber in dem 
aufsteigenden L u fts trom  auf und nieder 
und gelangt n u r teilweise in das obere 
Füllgefäß. Die beiden Ventile, die den 
D urchfluß des Q uecksilbers zu den 
beiden F allröhren  regeln sollen, sind 
m aßgebend fü r den ruhigen, gleich
m äßigen A rbeitsvorgang der Pumpe. 
Die V entilöffnung m uß so bemessen 
sein, daß das Quecksilber mit 

einer m ittle ren  G eschw indigkeit abfließt. Der 
D urchm esser der Fallröhren, die m ehrm als abge
se tz t sind —  h ierdurch  soll bew irk t werden, daß die 
G asblasen sich in die Länge ziehen und so schneller 
in das Sam m elgefäß gelangen — , m uß derart be
messen sein, daß  das Q uecksilber schon im ersten 
A bsatz die F allröhren vollständig  abschließt (früher
2)4, 2 und 1)4 m m  D urchm esser, je tz t zweimal 
abgesetzt: 2 und 1)4 mm D urchm esser). Das Sam
melgefäß fü r die Gase im  un teren  Teil der Pumpe 
wurde größer ausgebildet und außerdem  zwischen 
den Fallröhren  und dem T rockenteil ein Rückschlag
ventil e in g eb au t,. w odurch das früher häufig auf
tre tende  H erübersteigen des Quecksilbers ver
h indert wird. D er w assergekühlte Fettschliff des 
Q uarzrohres w urde durch  einen wassergekühlten 
Quecksilberschliff e rsetzt. D er Quecksilberschliff 
g e s ta tte t ein schnelles und sicheres A rbeiten, und 
selbst nach längeren V ersuchen bei höheren Tempe
ra tu ren  lassen sich die Q uarzrohre leicht und mühe
los aus dem Schliff herausnehm en. Als Verbindung

A b b ild u n g  1. A p p a r a tu r  z u r  B es tim m u n g  des S a u e rs to ffs  im  E ise n  

n a ch  dem  H e iß e x tra k tio n sv e rfa h re n .
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zwischen Pum pe und Q uarzrohr w urde ebenfalls 
ein Kugelschliff gew ählt. D ieser g e s ta tte t ein H in- 
und H erdrehen des Q uarzrohres, auch w ährend 
des Versuches, und d am it ein H in- und H erbe
wegen der Schmelze zur besseren und vo llstän
digen D urchm ischung der Probe m it der Z usa tz 
legierung.

Nach den bis h ierher ausgeführten  U m ände
rungen in der A p p ara tu r konnten  die Sauerstoff
bestim mungen je tz t  sicher und einw andfrei ausge
führt werden. Auf die gu te  U ebereinstim m ung 
der an syn thetischen  Eisen-Eisenoxydul-Schm elzen 
gewonnenen Ergebnisse m it den beiden anderen 
Verfahren wurde bereits hingew iesen4). Wie die

gestellte  D oppeleinrichtung zur A ufnahm e von 
zwei Q uarzrohren g ib t die M öglichkeit, in kurzer 
Zeit zu jeder B estim m ung die zugehörige K ontroll- 
bestim m ung auszuführen. Das H eizelem ent, früher 
aus C hrom nickeldraht, je tz t aus vier S ilitstäben 
(2 bis 3 kW  bei 1350°; 15 A, wenn zwei S täbe 
parallel geschaltet, 25 A, wenn v ier S täbe parallel 
geschaltet sind), läß t sich in%  st auf 1300° anheizen, 
w ährend die A bkühlung auf 500° in %  st erfolgt. 
Bei der jetzigen V ersuchsanordnung wird der S ilit
ofen ste ts auf der gew ünschten V ersuchstem peratur

A b b ild u n g  2. V e rb e s s e r te r  A n a ly s a to r .

nachfolgende Z usam m enstellung zeigt, w urde je tz t 
auch eine gu te  U ebereinstim m ung zwischen den 
einzelnen B estim m ungen erzielt:

Probe Sauerstoffgehalt iu %
B as isch e r S ie m e n s -M a rt in -S ta h l 0 ,029 0,027

0 ,039  0 ,038
S a u re r  „  0 ,053 0,05o

0 ,079  0,081»» »» ’
Der schnellen A ufeinanderfolge der einzelnen 

B estim m ungen w ar aber im m er noch eine Grenze 
gesetzt, da  m an nach  jedem  V ersuch im m er eine 
geraum e Zeit bis zum E rk a lten  des Q uarzrohres 
w arten m ußte, um die nächste  P robe einsetzen 
zu können. V ersuche, die A bkühlung durch  L uft- 
und W asserkühlung zu beschleunigen, erwiesen sich 
sowohl fü r die Probeschiffchen als auch fü r die Q uarz
röhre als ungünstig . E ine bedeutende Steigerung 
der V ersuchszahl konn te  h ier du rch  die doppelteilige 
A usbildung des V erbindungsstückes zwischen Pum pe 
und Q uarzrohr erre ich t w erden. Die in Abb. 3 d a r

1) V gl. den A ufsatz Oberhoffer: Sauerstoff im Eisen.

A b b ild u n g  3. V o rr ic h tu n g  z u m  A n sc h lu ß  zw eie r 
Q u a rz ro h re  a n  e in e  A p p a ra tu r .

gehalten, da er von einem Q uarzrohr sofort auf das 
andere geschoben wird.

G rundbedingung für einw andfreie E rgebnisse ist 
g röß te  Sauberkeit in der Pum pe und im  A nalysator. 
Je  nach der Inanspruchnahm e der A p p ara tu r ist 
nach längerer oder kürzerer Zeit eine sorgfältige 
R einigung5) erforderlich. H iernach  und nach 
vo llständiger T rocknung w erden Pum pe und A naly
sa to r m it reinem  Q uecksilber gefüllt (die Reinigung 
des Quecksilbers erfolgt auf folgende W eise: V or
reinigen in  konzen trierter Schwefelsäure, Aus
waschen m it W asser und Reinigen in  lO prozentiger 
Salpetersäure, Auswaschen und Kochen m it kon
zen trie rte r K alilauge, T rocknen und Destillieren). 
Die Pum pe is t d e ra r t zu füllen, daß Steig- und 
Fallröhre bis zu einem V iertel ih rer H öhe gefüllt s in d ; 
eine größere Füllm enge bew irk t schlechtes Arbeiten.

ä) N a c h  B e u t e l l  m i t  w a rm e m  K ö n ig sw a sse r u n d
d e s t i l l ie r te m  W a s s e r ;  H ä h n e  m i t  K a lila u g e  u n d  d e s t i l 
l ie r te m  W asse r .
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Die Sauerstoffbestim m ung im Gußeisen nach 
dem H eißextraktionsverfahren erfolgt ohne Ver
wendung einer kohlenstoffreichen Zusatzlegierung. 
Bei allen anderen Stoffen dagegen muß der zur R e
duktion  erforderliche K ohlenstoff in irgendeiner 
Form  zugegeben werden. D a nun durch die Ver
w endung der Q uarzröhre eine höchste V ersuchs
tem pera tu r von 1200° —  darüber h inaus beginnen 
sie zusam m engequetscht und undich t zu werden —  
als Grenze gesetzt is t und die Verwendung von 
Zinn-Antimon zur Schm elzpunkterniedrigung un 
zweckmäßig ist, m ußte eine kohlenstoffreiche Le
gierung gew ählt werden, die gleichzeitig auch einen 
entsprechend niedrigen Schm elzpunkt ha tte . Zu
nächst wurde eine Phosphorlegierung, das te rnäre  
Phosphid-E utektikum  m it 1,96 %  C, verw endet. 
Diese Legierung w ar aber nur für hauptsächlich 
eisen- und m anganoxydulhaltige P roben (syn the
tische Schmelzen) erfolgreich zu verwenden, w äh
rend die V ersuchstem peratur fü r die R eduktion 
der K ieselsäure zu niedrig war. D arauf wurde 
eine M angan-Kohlenstoff-Legierung m it 4,5 %  C 
und 6 ,5 %  Mn zugesetzt, die nach W ü s t6) einen 
Schm elzpunkt von 1125° hat. Diese Legierung wurde 
in größerer Menge, % bis %  kg in einem Molybdän- 
Vakuumofen erschmolzen und gleichzeitig en tgas t; 
zur größeren Sicherheit erfolgte außerdem  noch ein 
N achentgasen in  der H eißextrak tions-A pparatur 
m it Mengen von 20 bis 30 g; denn selbst bei 
größerer Sorgfalt w ar es n ich t zu verm eiden, 
daß bei einem nach dem Mörsern erfolgenden 
Nachentgasen wieder 0,7 bis 0,8 cm3 C 0 2 +  CO 
erhalten wurden, im Gegensatz zu n u r etw a 
0,03 cm3 C 02 +  CO beim ungem örserten Regulus 
(Leerw ert für 10 min, 1200°: 0,03 bis 0,05 cm3 
C 0 2 +  CO). Die Zerkleinerung der Schmelzreguli 
erfolgte in einem nu r für diese Zwecke bestim m ten 
Stahlm örser.

Im Zusamm enhang m it der F rage der Zusatz
legierung wurde auch die Verwendungsmöglich
keit der verschiedensten P r o b e s c h i f f c h e n  festge
stellt. Es wurden un tersuch t: Schiffchen aus Ma
gnesia (fast rein), s ta rk  tonerdehaltiges Porzellan 
(D 4 )7), (16%  S i0 2), A lundum  (10%  S i0 2) und Zir
konoxydschiffchen. Die U ntersuchungen ergaben, 
daß nur kieselsäurearm e Stoffe für die Schiffchen in 
Frage kommen, da die in m ehr oder m inder hohem 
Maße vorhandene Kieselsäure der verschiedenen 
Schiffchen, soweit sie-unm ittelbar m it der Schmelze 
in Berührung kom m t, verschlackt und reduziert 
wird. Frühere Versuche w urden m it Magnesia
schiffchen ausgeführt, die neu etw a 2 % S i0 2 
aufwiesen, wodurch die Sauerstoffbestim m ungen 
nicht beeinflußt wurden, wie gleichzeitige Be
stim m ungen nach dem B rom rückstandsverfahren 
zeigten. Die je tz t erhältlichen M agnesiaschiffchen 
haben im Gegensatz zu den eben erw ähnten 
den N achteil, daß sie sehr leicht und häufig 
springen. Zirkonoxydschiffchen w urden sehr leicht 
rissig und b lä tte rten  s ta rk  ab.

Dies und auch der U m stand , daß die Mangan- 
K ohlenstoff-Legierung sich anscheinend nich t im 
gleichen Maße fü r alle Stoffe zur vollständigen Re
duktion der vorhandenen O xyde als Zusatzlegierung 
eignete, füh rte  dazu, weißes Roheisen m it etwa 
4,32 %  C und nu r 0,45 %  Mn als Zusatzlegierung 
zuzugeben. W eißes Roheisen g e s ta tte t die Verwen
dung von Schiffchen aus Masse D 4 8), die bei Ver
wendung von M angan-K ohlenstoff-Legierung stark 
angegriffen werden.

Die Prüfung  der verw endeten undurchsichtigen 
Q u a r z r o h r e  bei verschieden hohen Tem peraturen 
zeigte, daß neue Q uarzrohre nach 10 min langem 
E vakuieren  bei 1200° im  D urchschn itt etw a 0,03 bis 
0,05 cm3 G esam tgas ergaben, nach  längerem  Ge
brauch bei der gleichen T em peratu r im Mittel 
0,8 cm3 G esam tgas (bzw. 0,03 cm3 C 0 2 +  CO; 
90 bis 99 %  des Gases sind W asserstoff). Auch 
überschmolzene Q uarzrohre bew ährten  sich, blät
te r ten  jedoch innen stä rk e r ab.

D aneben w urden auch, besonders seit der Ver
w endung von weißem Roheisen als Zusatzlegierung 
—  diese erforderte eine höhere V ersuchstem peratur, 
als die Q uarzrohre zuließen — , P o r z e l la n r o h r e  
(Pythagorasm asse von H aldenw anger) als Reagenz
rohre verw endet. Sie haben sich auch bei höheren 
T em peraturen  als genügend d ich t erwiesen. So 
konnte w ährend eines einstündigen Glühens bei 
1300° ein V akuum  von 0,01 mm QS erzielt und bei 
einem halbstündigen Glühen bei 1350° ein kon
s tan tes V akuum  von 0,05 m m  QS gehalten  werden. 
Ueber die D auerhaltbarkeit kann  noch nichts End
gültiges ausgesagt werden. Zur U eberwachung des 
V akuum s w ährend des Versuches befindet sich an der 
Pum pe ein V akuum m eter. M an p u m p t so lange 
w ährend des Versuches, bis m an den am  Vakuum
m eter abgelesenen D ruck des Rohres m it Schiffchen 
+  Legierung annähernd  w ieder erreich t hat (rd. 
0,1 mm).

F ü r eine genügend genaue B estim m ung ist eine 
E in w a g e  von m indestens 5 g erforderlich bei 
etw a 20 bis 30 g Zusatzlegierung.

Die P r o b e n a h m e  erfolgte bei weichen Eisen
sorten und S täben m it H ilfe einer besonders ge
bau ten  Fräsm aschine, wobei d arau f geachtet werden 
m ußte, daß  gleichm äßige Späne ohne Staubbildung 
genom m en w urden. Die Zugabe der Probe in 
Stücken is t am  sichersten, h a t aber den Nachteil, 
daß m an längere Zeit auf Schm elztem peratur oder 
sogar darüber h inaus erh itzen  m uß, d am it die Probe 
gu t und gleichm äßig m it der Zusatzlegierung zu
sam m enschm ilzt. B erücksich tig t m an die oben
erw ähnten Vor- und N achteile der verschiedenen 
Probenahm e, so erscheint seine m ittle re  Spangröße 
am zweckm äßigsten. Bei g raph ithaltigen  Stoffen ist 
aber die P robenahm e in S tücken zu wählen, da die 
Sauerstoffbestim m ung bei V erwendung von Spänen 
infolge der L uftabsorp tion  durch  den G raphit viel 
zu hohe W erte erg ib t, wie die nachstehende Zu
sam m enstellung zeigt:

')  M e ta llu rg ie  3 (1906), S. 1 ff. . ^  D o ch  w a r  d iea  n u r  e in  N o tb e h e lf , d a  d ie  M agnesia-
7, xt , 5 , , .. ,, , Schiffchen v o rlä u fig  n ic h t  in  g e e ig n e te r  G ü te  beschafft

) v o n  d e r  S ta a tl ic h e n  P o rz e lla n -M a n u fa k tu r , B erlin . w e rd e n  k o n n te n .
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Probe 
R o h eisen  I  

II 
H I

I
I I

III

Probenahme Sauerstoff in % 
0 ,062

S p ä n e  0,091
0,073 
0 ,029

S tü c k e  0,037
0,019

Nach den wenigen bis je tz t vorliegenden U n ter
suchungen lä ß t sich aber noch kein endgültiges U rteil 
über den E influß der Probenahm e fällen.

W erkstoffe, die neben E isenoxydul, M angan- 
oxydul und K ieselsäure auch noch Tonerde und 
Chromoxyd en thalten , ließen sich infolge der zu 
niedrigen zulässigen V ersuchstem peratu r in der be
schriebenen A p p ara tu r n ich t un tersuchen. Die 
Untersuchung solcher Stoffe m uß gegebenenfalls

in einem M olybdän-V akuum ofen erfolgen, da dieser 
jede gew ünschte T em peratur bis 1800° und höher 
zu erreichen ges ta tte t.

Z u s a m m e n fa s s u n g .

Neben der w eiteren D urchbildung der A ppara tu r 
w urden insbesondere die Verwendung einer kohlen
stoffreichen Zusatzlegierung und der sonstigen 
Versuchsbedingungen eingehend un tersuch t. Bei der. 
jetzigen V ersuchsanordnung konnte die Sauerstoff
bestim m ung sicher und einw andfrei ausgeführt 
w erden, wie Vergleiche der Ergebnisse m it den Be
stim m ungen nach anderen V erfahren zeigten. Der 
Probenahm e is t besondere A ufm erksam keit zu 
schenken.

Kräfte und Materialfluß bei der bildsamen Formänderung.
Von ®r.*3ing. E r i c h  S ie  b e i  in B erlin .-

[ M itte ilu n g  a u s  d e m  W a lz w e rk s a u s s c h u ß  des  V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te 1).]

(M ech an ik  des bildsamen Zustandes. D as Mohrsche Spannungsgesetz. D as  Gesetz des geringsten A rbeitsauf
wandes. Ebene K raftfe lder bei reibungsfreier Form änderung, gekrümmte bei Preßflächenreibung. Annäherung dieses 
Einflusses durch Zusatzspannungen zu ebenen K raftfe ldern . M a teria lflu ß . Relativer Fließwiderstand. E in facher 

P reß - und Walzvorgang. Voreilung in  Abhängigkeit von der Abnahm e.)

Alle technischen Form änderungsvorgänge, ins
besondere auch die Form änderungsvorgänge

imbeim W alzen, werden zweckmäßig zunächst 
Rahmen einer allgemeinen Mechanik des bildsam en 
Zustandes betrach tet. H a t m an die allgemeingültigen 
Gesetzmäßigkeiten erkannt, so is t es ein leichtes, 
diesen Gesetzen für jeden technischen Form änderungs
vorgang die einfachste Sonderform zu geben, die in 
ihrer E infachheit auch dem Betriebsm anne die An
wendung gestatten  soll.

W ährend sich (vgl. Abb. 1) für 
die elastische Form änderung, also 
für den kleinen schraffiert ge
zeichneten Teil des Spannungs-

Zwei Gesetze bilden die Grundlage einer m echa
nischen Betrachtungsweise der bildsamen Form 
änderungsvorgänge. Es is t dies einm al d a s M o h r s c h e  
S p a n n u n g s g e s e tz  und zweitens d a s  G e s e tz  d e s  
g e r in g s te n  A r-  \P
b e i t s a u fw a n d e s .

E rsteres Gesetz be
sagt, daß bei W arm  
formgebung, also

tVarmformeebung

°k
'...y.'.-AM.

V777777771
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fa7 -(¡-¿l-cosa ■sina - K  
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Formänderung ln  </> bzw. efe/d.debnung£^,

A b b ild u n g  1. S p a n n u n g s - F o r m -  
ä n d e r u n g s - D ia g r a m m .

Form änderungs-Diagramm s, eine klassische Mechanik 
in G estalt der „F estigkeitslehre“ herausgebildet hat, 
herrschen über die Vorgänge in dem großen un- 
schraffierten bildsam  deformierenden Gebiet noch die 
verschiedensten Anschauungen, und alles is t noch im 
Fluß begriffen. Allmählich scheinen sich aber auch 
hier unter den gemeinsam en Bem ühungen der betei
ligten Fachrichtungen —  ich nenne nu r M etallo
graphie, M echanik und W alzwerkskunde —  Gesetz
m äßigkeiten herauszubilden, welche es erlauben, die 
Form änderungskräfte und den M aterialfluß in vielen 
Fällen zu bestim men.

*) B er. W a lzw e rk s au s s e h . V . d . E is e n h . N r. 37 (1924). 
— Z u  b e z ieh e n  v o m  V e rla g  S ta h le is e n  m . b. H ., D ü sse ld o rf.

Minimum fü r  et = ‘PF
A b b ild u n g  2. A b le i tu n g  d e s  

M o h rsc h e n  G e se tz es .

g > -<% ~ P t/ crh* daupispannung
cr^ Nebenspannung

A b b ild u n g  3 . E b e n e  K r a f t f e ld e r  
b e i r e ib u n g s f r e ie r  F o r m ä n d e r u n g .

oberhalb der R ekristallisationstem peratur, ein Fließen 
sta ttfindet, sobald der Unterschied zweier H aup tspan
nungen die doppelte Größe der kristallinen Schub
festigkeit erreicht. Die Ableitung des Gesetzes be
re ite t an H and der Zusamm enhänge nach Abb. 2 
keine Schwierigkeiten. U nterhalb der R ekristalli
sationstem peratur ändern sich die Verhältnisse etwas, 
da hier eine Verfestigung s ta ttfinde t. Außerdem 
besteht eine A bhängigkeit der Festigkeit von der 
Form änderungsgeschwindigkeit. Im m er aber bleibt 
als Grundbedingung für das Fließen das V orhanden
sein eines der Form änderungsfestigkeit entsprechen
den Unterschiedes zwischen zwei H auptspannungen 
bestehen.
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Erfolgt nun eine Form änderung, ohne daß Rei- 
bungseinflüsse an den die Form änderung bewirkenden 
Flächen auftreten, z. B. durch Stauchung eines 
Zylinders un ter Ausschaltung der Preßflächenreibung 
verm ittels des von H ü  b e r s *) angewandten Verfahrens,

, wobei gleichzeitig auf die freien Flächen der atm o
sphärische oder irgendein hydraulischer D ruck unter 
Hervorrufung eines Spannungsquerfeldes wirken 

ikann, so zeigen die H auptspannungstrajektorien einen 
orthogonal geradlinigen Verlauf (vgl. Abb. 3). Der 
rechnerischen Behandlung m it Hilfe des Mohrschen 
Gesetzes stellen sich alsdann, da über den ganzen 
Q uerschnitt gleichmäßige Spannungsverteilung 
herrscht, keinerlei Schwierigkeiten in den Weg. Die 
zur H ervorrufung einer bildsamen Form änderung 
notwendige K raft ergibt sich dabei als Produkt aus

A b b ild u n g  4 . G e k rü m m te  S p a n n u n g s t r a je k to r ie n  
u n d  Z o n e n b ild u n g  d u rc h  P r e ß f lä c h e n re ib u n g .

H auptspannung und Q uerschnitt, und die Form 
änderungsarbeit ganz unabhängig von den Spannungs
verhältnissen im Nebenfeld als P rodukt von Form 
änderungsfestigkeit und verdrängtem  Volumen. Das 
letztere läß t sich aus der Volumenkonstanz berechnen zu

. ln  ^  ~  F
K. — (hi ho)

Der M aterialfluß schließlich erfolgt allseitig gleich
mäßig und parallelepipedisch auf den von R u m m e l2) 
geschilderten hyperbolischen Fließlinien.

Die E infachheit der Verhältnisse geht aber ver
loren, sobald sich Reibungseinflüsse an den Preß- 
flächen geltend machen. Wie Abb. 4 zeigt, verlaufen 
nunmehr die H auptspannungstrajektorien —  die
selben sind durch G leitlinienkonstruktion nach 
H e n k y -P ra n d t lg e w o n n e n  —  gekrüm m t, und die 
Form änderung nim m t nicht m ehr einen parallel- 
epipedischen Verlauf, sondern erfolgt unter den be
kannten Ausbauchungserscheinungen. W ährend die 
kegelförmig ausgebildete Innenzone I dabei nur 
elastisch verform t, findet die eigentliche Form 
änderung in  der Zone I I  s ta t t ;  die Randzone I I I  
beteilig t sich weniger an der Form änderung und 
legt sich daher fortlaufend bei der Stauchung m it 
ihren Ausläufern an die Preßflächen an, wobei 
M aterial in die sich immer m ehr vergrößernde Zone II  
abw andert. E ine exakte rechnerische Erfassung des 
ganzen Vorgangs w ird bei dem krummlinigen Verlauf 
der Spannungstrajektorien fast zur Unmöglichkeit.

*) B e r . W a lz w e rk s a u s s c h . V. d . E is e n h .  N r .  28
(1923).

*) V gl St. u. E . 39 (1919), S. 23 7 /4 3 .

Um dennoch zu einem einfachen Näherungsver
fahren zu kommen, ersetzt m an die krummlinigen 
Spannungstrajektorien durch paralle l und recht
winkelig zur H auptform änderungsachse verlaufende 
ebene K raftfelder (vgl. Abb. 5), wobei man den 
Einfluß der Preßflächen durch Zusatzspannungen 
berücksichtigt. S te llt m an sich nämlich die 
bei einer parallelepipedisch verlaufenden Form
änderung an den Preßflächen auftretenden Reib
kräfte dR  =  p. • dN  m it einem gleichmäßig über 
den betrachteten  Q uerschnitt verte ilten  Gegendruck 
dp,, im  Gleichgewicht stehend vor, so läß t sich durch 
Integration der D ruckdifferentiale das durch die 
Reibung hervorgerufene Querfeld im  A bstand x von

kf
einer freien Fläche zu p„ T =  2 • x ■ u. • — berechnen.A r x 1 n

Der D ruck im  H auptfeld  m uß selbstverständlich
den Druck im  Querfeld überall um die Quetsch
festigkeit übertreffen. Zu einer ganz ähnlichen Be
trachtungsw eise kom m t m an bei schräg gestellten 
Preßflächen hinsichtlich der durch die Schrägstellung 
hervorgerufenen Q uerkräfte, so daß m an für den 
Gesam tzusatzdruck im  Querfeld bei um  den Winkel a 
gegen die Normalebene geneigten Preßflächen die 
Form el auf stellen kann:

Pr s = 2 . x . ( p  +  t g a ) . ^ mit teL

Der m ittlere G esam tw iderstand (K) ergibt sich 
hieraus bei zweiachsiger Form änderung zwischen 
parallelen Preßflächen vom  A bstand h bei einer

Breite b zu K  =  kf +  p r mittei =  kf • ^1 +  y  • p. ■-£)

M it Hilfe des geschilderten Verfahrens is t es mög
lich, in  guter A nnäherung die Formänderungswider
stände zu erm itteln  und dam it den K raft- und Ar.

^  _ ¿  j i  cr d x
Pr x  7t

Prr  = —¿(/ittga lky-fc

A b b ild u n g  5 . E b e n e  K r a f t f e ld e r  m i t  Z u s a tz 
s p a n n u n g e n  z u r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  v o n  P reß - 

f lä c h e n -R e ib u n g  u n d  -N e ig u n g  (a ) .

beitsbedarf eines Form änderungsvorgangs zu be
rechnen. Es b ietet keine allzu großen Schwierigkeiten, 
diese Gleichungen auf eine für den Walz- und 
Preßvorgang passende Form  zu bringen und die 
nötigen Versuchsunterlagen über die auftretenden 
M aterialkonstanten zu beschaffen.

Die zweite Aufgabe der M echanik des bildsamen 
Zustandes ist, Aufschlüsse ü b e r  d e n  M a te r ia l 
f l u ß  zu geben. Ich will hier von dem einfachen Fall, 
daß drei K raftfelder von verschiedener Größe auf



10. September 1925. h  räfte und Materialfluß bei der bildsamen Formänderung. Stahl und Eisen. 1565

den betrachteten  K örper ein w irken, absehen; in 
diesem Falle  kann die Form änderung nachdem  Mohr- 
schen Gesetz n u r in  der Ebene der beiden Felder 
m it der größten Spannungsdifferenz vor sich gehen. 
Wie aber liegen die V erhältnisse, wenn von außen ein 
Hauptfeld und zwei gleich starke N ebenfelder auf 
den K örper ein w irken? Schalte t m an  den E influß 
der K altverfestigung und der A bhängigkeit der 
Festigkeit von der Form änderungsgeschwindigkeit, 
die auf eine gleich große Form änderung nach beiden 
Nebenachsen hinw irken, aus, so könnte das Abfließen 
des M aterials scheinbar in  ganz beliebiger Weise er-

X ö rp er/ra rrfe  J

z T

folgen. In  W irklichkeit 
aber w ird dem M aterial-

P'/c/7fur7p tfes- 
Haupffe/des

Schnitt, und m an erhält dann einen F ließspannungs
körper, der einen völligen Ueberblick über den 
M aterialfluß gibt. Die Schnittlinien bilden nämlich 
Fließscheiden—  ich benutze hier einen von P r e u ß l e r  
geprägten außerordentlich anschaulichen Ausdruck, 
der den Fließspannungskörper m it einem Gebirge 
und seinen Wasserscheiden vergleicht — , von 
denen das M aterial stets auf den Linien stärksten  
Gefälles nach den K anten zu abfließt. Es läß t sich 
bei dieser Betrachtungsw eise z. B. die Endform  
eines frei breitenden B echtkants bestim men. Bei 
geneigten Preßflächen und bei Stauchung von im  
M aterialzusam menhang m it n ich t deformierenden 
Teilen stehenden K örpern liegen die V erhältnisse

PrzI  •' Pr-Xs ~Pre/X l -'Pre/Xjr /
Prx  -  x j
P-*,x  =

-  ( f p ß t  t y a ) - x

A b b ild u n g  6 . M a te r i a l f lu ß  in  
R ic h tu n g  d e s  g e r in g s te n  a b 
so lu te n  u n d  r e l a t i v e n  F l i e ß  - 

W id e rs ta n d e s .

re /a f/re r  F //eß m cfet 
sfarm f//T7 A ö sfctrra 'x  vom  A orpeh,

^ ( p re/jc) 
= \)-dx

A b b ild u n g  7. Z e ic h n e r is c h e  E r 
m i t t l u n g  d e s  r e la t iv e n  F l ie ß  - 

W id e rs ta n d e s .

A b b ild u n g  8. 
S p a n n u n g s k ö rp e r  u n d  
M a te r ia lf lu ß  b e i e in e m  
R e c h tk a n t  z w isc h e n  
p a ra l le le n  P r e ß f lä c h e n

fluß durch den soeben geschilderten Z usatzdruck im  
Querfeld und durch das Gesetz des geringsten A rbeits
aufwandes eine ganz bestim m te R ich tung  gegeben.

Ein M assenteilchen im  P unk te  A (vgl. Abb. 6) im 
Abstand xp von der freien K örperkante I und im  
Abstand Xpp von der K an te  I I  verm ag in  dem ab
gebildeten F alle  nu r in  R ichtung auf K an te  I  zu 
fließen, da der nach den soeben abgeleiteten Be
ziehungen berechnete Z usatzdruck im  Querfeld beim 
Fluß nach dieser R ichtung hin geringer is t als ein 
solcher beim Fluß in  irgendeiner anderen R ichtung. 
Demgemäß w ird der A rbeitsaufw and so ein M indest
maß. Wie w ir aber aus der A bbildung sehen, spielt 
für den M aterialfluß n u r die rela tive Größe des eben 
durch diesen F luß  hervorgerufenen Querfeldes eine 
Rolle. E s können also alle W erte, welche auf die 
Größe von prxp von demselben E influß sind wie auf 
diejenige von prxpp, ausgeschaltet werden. E s bleibt 
alsdann als rela tive Zusatz- oder F ließspannung nur 
noch der W ert bestehen:

Prel =  x  • ( p  ±  tg  oc) =  x  • ( tg  p +  tg  a ).

Dieser W ert b ie te t den V orteil, sich außerordent
lich einfach zeichnerisch nach Abb. 7 darstellen zu 
lassen. W ird ein K örper durch  eine beliebig gestal
tete Fläche A— B gestaucht, so e rhä lt m an die ge
schilderte Größe, wenn m an im  G renzquerschnitt 
bzw. der freien K ante  den p an  die N ormalebene 
anträgt. D er A bstand bis zur Preßfläche is t alsdann 
gleich prelx.

F ü h rt m an diese K onstruk tion  für einen beliebig 
gestalteten K örper —  als einfachstes Beispiel is t ein 
R echtkant zwischen parallelen  D ruckflächen nach 
Abb. 8 gew ählt —  durch, so kom m en die von jeder 
K ante ausgehenden Fließspannungsebenen zum

X X X V II.«

etwas verw ickelter; aber auch hier lassen 
sich befriedigende Lösungen nach dem geschil
derten  V erfahren finden.

Zum Schluß w ill ich noch die Anwendung 
der Spannungskörperm ethode an H and  eines Bei
spiels aus der Praxis des W alzwerksbetriebes bringen 
und die Bestim m ung der Voreilung m it H ilfe dieses 
V erfahrens erläutern. Ueber j edem W alzspalt läß t sich 
näm lich nach Abb. 9 der fragliche Spannungs
körper durch A ntragung des p an die N orm al
ebene in der Berührungslinie zwischen Walzen 
und  W alzgut im  W alzenein tritt und -au s tritt kon
struieren. D ie Schnittpunkte der so gefundenen

y m

71 = ?dT WA
a a  fe y -jo 7 e

77lv

-4
gn \11

V  = rriv -ln A

A b b ild u n g  9. F l i e ß s p a n n u n g e n  u n d  M a te r ia l f lu ß  
b e im  W a lz v o r g a n g . '

L inien bezeichnen die Lage der Fließscheide, des 
neutralen  Q uerschnitts, der sich genau m it der Ge
schw indigkeit der W alzen bewegt. Das vom W alzen
e in tr i tt  bis zur Fließscheide verdrängte M aterial 
fließ t nun nach rückw ärts ab, das zwischen Fließ
scheide und W alzaustritt verdrängte aber nach 
vorw ärts und erzeugt so die Voreilung des W alzgutes. 
K ennt m an aber die Lage des neutralen  Q uerschnitts

196
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 nießrerhä/fnis n -  -g

- IW
yore/fong v-rrip -LnA 

5% v J ¿

A b b ild u n g  10. V o re ilu n g  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  A b n a h m e .

ae
und dam it das Fließstreckenverhältnis n =  —. soaa

m v

läßt sich das Voreilungsverhältnis
n a c h  v o rw ä r ts  v c rd r . V ol. 
in s g e s a m t v e rd r .  V o lu m en

und die relative Voreilung v  =  m v 
eilungsverhältnis mal Form änderung leicht berechnen.

ln \  =  Vor-

Diese Berechnung is t in Abb. 10 für 
W alzen von 500 m m  CD und für ver
schieden großen W alzdruck wie für ver
schiedene Höhe des eintretenden Walz
gutes durchgeführt. Die Voreilung er
reicht bei zunehm endem  W alzdruck 
einen H öchstw ert, der bei normalen 
Dicken- und Druckabmessungen bei 2 
bis 4 %  liegt, alsdann aber wieder ab 
fällt. Die vorstehenden Betrachtungen 
gelten aber nur, wenn an allen Teilen 
des W alzspaltes die gleiche Quetsch
festigkeit des M aterials herrscht. Steigt 
diese nach dem W alzaustritt hin, z. B. 
durch starke Abkühlung, so vermindert 
sich die Voreilung und umgekehrt. 

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Durch die B enutzung ebener Kraft

felder unter Berücksichtigung der Keibungseinflüsse 
durch Zusatzspannungen wird eine einfache, für die 
Untersuchung technischer Vorgänge geeignete Be
trachtungsweise der bildsam en Form änderung erzielt. 
Dieselbe g esta tte t in vielen F ällen  auch die Be
stim m ung des M aterialflusses. L etzteres wird an 
dem Beispiel der Voreilung beim W alzen erläu.ert.

c h en  S ch litz e  des  R o s tk ö rp e r s  e in . D e r  A sc h e n a u s tra g  e r
fo lg te  d u rc h  e ine  B lech sch au fe l in  b e k a n n te r  W eise. Die 
R o s th a u b e  w a r a u f d e r  D re h sc h ü sse l b e f e s t ig t ; a n  ih r  waren 
b e id e rse its  zw ei F lü g e l a n g e s c h ra u b t  ( P a t e n t  M unzel), um 
d ie  a n  d e r  U m fa n g sw a n d  a n g e h ä u f te  S ch lack e  n a c h  d e r M itte 
zu b rin g e n . D iese  F lü g e l b e w irk te n , d a ß  d ie  K o h lenober
flä ch e  im  G ase rze u g er e in e  w a g e rec h te  E b e n e  b ild e te , im 
G e g en sa tz  zu  e in e r  V e rtie fu n g  in  d e r  M itte  (A b b . 1, a  bis c). 
D ie  D re h sc h ü sse l w u rd e  n ic h t  s tä n d ig ,  s o n d e rn  n u r  n ach  Be
d a rf  g e d re h t.  D e r  D a m p f h a t t e  a m  G ase rzeu g er eine 
S p a n n u n g  v o n  4 ,8  a t  a b s o lu t ;  e r  w a r n ic h t  ü b e rh itz t ,  weil 
d ie  U e b erh itz u n g sa n la g e  n ic h t  in  O rd n u n g  w ar. Seine 
T e m p e ra tu r  b e tru g  150°.

D ie  V ersu ch e  w u rd e n  m i t  e in e r  S te in k o h le  d e r Zeche 
„ F r ie d r ic h  d e r  G ro ß e “  g e m a c h t,  d e re n  Z usam m ense tzung  
Z a h le n ta fe l 1 ze ig t.

Z a h le n ta fe l 1. B r e n n s t o f f z u s a m m e n s e t z u n g .

C h 2 N , Oa S Asche Feuch
tigkeit

Heiz
wert

% % % % % % % WE ks
Feuchter

Brennstoff 75,24 •2.86 1 , 1 2 8,83 1 , 8 6 6 , 1 1 3,98 7559

Trockener
Brennstoff 78,40 2,98 1,16 9,20 1,94 6.32 7876

Reine Breun- 
stoffmas^e 83,7 3,17 1 , 2 1 9,82 2,07 — 8428

D ie K o h le  i s t  a ls  e in e  so lch e  zu  k en n ze ich n en , die 
zw isch en  e in e r  G ask o h le  u n d  e in e r  k u rz fla m m ig e n  B ack 
koh le  s t e h t ;  es w a r e in e  g u te  K o h le , d ie  a b e r  zu m  B acken 
n e ig te , so d a ß  m a n  s e h r  s o rg fä ltig  s to c h e n  m u ß te . Die 
S ch lacke  w a r le ic h tsc h m e lz ig  (1125°) u n d  e rfo rd e r te  be
so n d e re  V o rs ic h t.

D ie  E rg eb n isse  d e r  U n te rs u c h u n g e n  fo lgen  in  Z ah len
ta fe l  2 u n d  3. Z a h le n ta fe l 2 k e n n z e ic h n e t d ie  V ersuche, 
d ie  d a ra u f  g e r ic h te t  w a re n , d ie  g ü n s t i g s t e  S c h ü t t 
h ö h e  zu  e rm it te ln ,  Z a h le n ta fe l 3 d ie je n ig e n , d ie  bei dieser 
e r m i t te l te n  g ü n s t ig s te n  S c h ü tth ö h e  d ie  g ü n s t i g s t e  
D a m p f z u s a t z m e n g e  e rg a b e n . D ie  g ü n s tig s te  S c h ü tt
h ö h e  b e tru g  700 b is 800  m m , g em essen  o b e rh a lb  des 
S c h la c k en k ö rp e rs , d . h . o b e rh a lb  e in e r  L in ie , d ie  20 cm 
ü b e r  d e r  S p itz e  d e s  R o s tk e g e ls  lag . A ls g ü n s tig s te r  Dampf- 
z u sa tz  e rg a b  s ich  e in e  M enge v o n  0 ,3  b is  0 ,4  kg  fü r  1 kg 
K o h le .

Abbildung 1. Drehrost
gaserzeuger, 

B auart Auer.

ScMcrcAe.

ScMcrc/rerrraumer ScAn/ff /7 -ß

Umschau.
Versuche zwecks Feststellung der günstigsten Zusammen
setzung des Generatorgases durch Aenderung der Schütt

höhe und der Wasserdampfmenge.
(M itte ilu n g  au s  d em  E ise n h ü tte n m ä n n isc h e n  I n s t i t u t  d e r 

B erg ak a d e m ie  C lau sth a l.)
In fo lg e  e in e r  A n reg u n g  au s  d e r  P ra x is  h a t t e  ich  

G e leg en h e it, e in en  m e in e r S ch ü le r, ®ipi.=Qttfl. H a n s  
B o l l e ,  m it  d e r U n te rs u c h u n g  e in e r  G ase rzeu g eran lag e  
zu  b e a u f tra g e n . D ie  A u fg ab e  w ar, d ie  g ü n s tig s te  S c h ü t t 
höhe  bei d en  b e s te h e n d e n  V e rh ä ltn is se n  zu  e rm it te ln  u n d  
d a n n  in  g le ich er W eise d ie  g ü n s tig s te  W asse rd am p fm e n g e  
bei d ie se r S c h ü tth ö h e  fe s tzu s te lle n ..

D ie  U n te rs u c h u n g  
w u rd e  a u s g e fü h r t  an  
e in em  D re h ro s tg a se r
z eu g e r ( m i t  2800  m m  
1 ich tem  D u rc h m e sse r), 
d e r  m it  e in e r  R o s th a u 
be, B a u a r t  A uer, a u s 
g e rü s te tw a r .  D erW in d  
t r a t  d u rc h  d ie  zah lre i-
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Z a h le n ta fe l  2 . V e r s u c h e  b e i  w e c h s e l n d e r  S c h ü t t h ö h e .

S c h ü t t h ö h e ........................... . . m m 500 600 700 800 900 1000
D ru c k  in  d e r  G e b lä s e w in d le itu n g

m m  W S 200 200 220 220 230 240
D ru c k  in  d e r  G a s le itu n g m m  W S 70 70 70 70 65 60
K o h le d u rc h s a tz  in  24  s t  . . . . t 13,0 12 ,5 12,0 11,5 10,0 9,5
D a m p fz u sa tz  fü r  1 k g  K o h le  k g 0,3 0,3 0 ,3 0 ,3 0 ,3 0,3
T e m p e ra tu r  des  W in d e s . . ° C 30 30 30 30 30 30
T e m p e ra tu r  d e s  D a m p fe s . . " C 160 150 160 160 160 160
T e m p e ra tu r  d e s  a b z ie h e n d e n  G e n e 

ra to rg a s e s  ......................................0 c 864 820 760 760 661 580

S t o c h a r b e i t ...........................
1 Mann 1 Mann 

normal
1 Mann 
normal

1 Mann 
ange 2 Mann 2 Mann

strengt strengt

G a s z u s a m m e n s e t z u n g .

H .O  ..................................... • • g  K 85 110 74 95 120 105
C O , .......................................... 0/ 5 ,4 4 ,6 2,8 2 ,8 3,4 1,8
C m H n ..................................... • • % — — — —
O , .......................................... 0/ 0 ,4 — 0,4 0 ,6 0 ,8 1,2
C O .......................................... • • % 2 3 ,2 24,2 28,2 2 9 ,4 26 ,6 28,6
H - , .......................................... 10,3 10,8 11,4 11,4 10,6 10,2
C H , .......................................... o/ 2 ,2 2,1 1,8 2,0 1,4 2,1
N , ........................................... . . % 58,5 58 ,3 55 ,4 53 ,8 57 ,2 56,1
B re n n b a re  B e s ta n d te i le - . % 36,1 37,1 42,2 43 ,4 39 ,4 42,1
H e iz w e r t  d e s  tro c k e n e n  G ases

W E /m 3 1157 1192 1302 1355 1200 1308
V e rb re n n u n a s te m p e ra tu r . . " C 1362 1373 1481 1498 1402 1471

Z a h le n ta fe l  3. V e r s u c h e  b e i w e c h s e l n d e  m  
75 0  m m ).

D a m p f z u s a t z  ( S c h ü t t h ö h e

S c h ü t t h ö h e ......................................m m 750 750 7 50 7 50 750 750
D ru c k  in  d e r  G e b lä s e w in d le i tu n g  

m m  W S
180 180 2 00 2 1 0 225 240

D ru c k  in  d e r  G a s le i tu n g  m m  W S 60 70 70 70 70 70
K o h le d u r c h s a tz  in  2 4  s t  . . . t 12 ,0 12 ,0 12 ,0 12 ,0 12 ,0 12,0
D a m p fz u s a tz  f ü r  1 k g  K o h le  . k g 0 ,1 0 ,2 0 ,3 0 ,4 0 ,5 0 ,6
T e m p e r a tu r  d e s  a b z ie h e n d e n  G e n e 

r a to r g a s e s  ................................ 0 C
770 771 728 681 633 580

G a s z u s a m m e n s e t z u n g .

H 20 ........................................... • g / m3 45 37 70 68 123 152
C 0 2 ........................................... 0/ 1,8 2 ,6 2 ,6 3 ,4 4 ,3 5 ,4
C m H n ...................................... °L — — — — — —
o 2 ................................................ 0/ 0 ,6 — 0 ,3 0 ,2 — —
CO ........................................... ° / 29 ,8 2 7 ,6 2 8 ,0 2 8 ,4 2 7 ,6 25 ,7
H - ................................................ ° / 8 ,0 10,1 10,6 12 ,0 12,4 15 ,4
C H 4 ........................................... ■ ■ % 0 ,7 0 ,8 1,0 1,8 0 ,8 1,2
n 2 ................................................ . • % 59 ,1 5 8 ,9 5 7 ,5 5 4 ,2 55 ,1 52 ,3
B re n n b a r e  B e s ta n d te i l e 0/• • /o 39,1 3 8 ,5 4 0 ,0 4 2 ,4 4 0 ,8 4 2 ,3
H e iz w e r t  d e s  G a se s  . . W E / m 3 1165 1162 1206 1324 1224 1281
V e r b r e n n u n g s t e m p e r a tu r . . » C 1449 1450 1453 1475 1369 1390

D ie A n g a b e n  d e r  Z a h le n ta fe ln  m ü sse n  n o c h  e in ig e  
E r lä u te ru n g e n  e r fa h re n :  D ie  S c h ü tth ö h e  w u rd e  g em essen , 
indem  m a n  d ie  S to c h s ta n g e  s e n k re c h t  d u rc h  d ie  S ch ü r- 
löcher e in fü h r te  u n d  b is  a u f  d ie  S oh le  d e s  D re h te lle rs  
d u rch s tieß . E in e  S c h ü rs ta n g e  w u rd e  s c h rä g  a u f  d ie  S p itze  
des H a u b en k eg e ls  g e r ic h te t .  S o w e it d ie  S ch lack e  re ic h te , 
zeig te d ie  S ta n g e  d u n k le  F ä rb u n g ,  w ä h re n d  sie  in n e rh a lb  
de r K o h le n sc h ic h t g lü h e n d  e rs c h ie n . I n  d e r  h e iß e n  Z one 
w ar es e ine  he lle  R o tg lu t ,  d ie  in  d e r  fr isc h e n  K o h le n zo n e  
im m er d u n k le r  w u rd e  u n d  sch ließ lic h  in  sch w a rz  ü b e rg in g .

D ie  in  24 s t  d u rc h g e se tz te  K o h le n m e n g e  w u rd e  d u rc h  
W ägen  fe s tg e s te llt .  D ie  D a m p f  z u sa tz m e n g e  w u rd e  m i t  
e inem  V e n tu r iro h r  in  b e k a n n te r  W eise  g e m e ssen ; d ie  W in d 
m enge w u rd e  a u f  G ru n d  d e r  Z u s a m m e n se tz u n g  d e s  G ases 
b e re ch n e t (3  m 3 f ü r  1 k g  K o h le  bei 0 °  u n d  760  m m  Q S )1) 
D ie  T e m p e ra tu r  des  W in d e s  w u rd e  a u f  3 0 °  g e s c h ä tz t .  
D ie  T e m p e ra tu r  des  a b z ie h e n d e n  G ases w u rd e  m i t  e in em  
T h e rm o e le m e n t in  d e r  N ä h e  d e r  A u s t r i t ts ö f fn u n g  g e 
m essen. D ie  W as s e rd a m p fm e n g e  im  G as w u rd e  im  S in n e

*) V gl. O s a n n :  L e h rb u c h  d e r  E i s e n h ü tte n k u n d e ,  
B d. I I ,  1. A ufl. (L e ip z ig : W . E n g e lm a n n  1921), S. 324. 
O s a n n :  F e u e ru n g s te c h n ik  (1919), S. 451.

d e r  M itte ilu n g  d e r  W ä rm e 
ste lle  des  V ere in s  d e u tsc h e r  
E is e n h ü tte n le u te ,  N r. 26, 
d u rc h  T a u p u n k ts b e s tim m u n g  
e r m i t te l t .  D ie  G asa n a ly se  
w u rd e  in  b e k a n n te r  W eise 
a u sg e fü h r t. D e r H e izw e rt 
des  tro c k e n e n  G ases w u rd e  
e rre c h n e t ,  d e sg le ich en  d ie  
V e rb re n n u n g s te m p e ra tu r .

A us d e n  V e rsu c h en  k ö n 
n e n  n a c h s te h e n d e  S c h l u ß 
f o l g e r u n g e n  gezogen  w e r
d e n : B ei zu  k le in e r  S c h ü t t 
h ö h e  w ird  d ie  G a sz u sa m m e n 
se tz u n g  s c h le c h t;  d a s  G as 
e n th ä l t  d a n n  zu  v ie l K o h le n 
säu re  u n d  zu  w en ig  K o h le n 
o x y d . D ie  G a s te m p e ra tu r  
w ird  hoch , d e r  H e iz w e rt u n d  
d ie  V e rb re n n u n g s te m p e ra tu r  
des G ases n ie d rig . B ei r ic h 
tig e r  S c h ü tth ö h e  (700 bis 
800 m m ) is t  d ie  G a sz u sa m 
m e n se tz u n g  a m  g ü n s tig s te n ; 
d a s  G as h a t  d e n  h ö c h s te n  
H e izw e rt u n d  d ie  h ö c h ste  
V e rb re n n u n g s te m p e ra tu r , d e r  
K o h le n sä u re g e h a lt is t  am  
n ie d rig s te n . E in  A rb e ite r  
k o n n te  d ie  S to c h a rb e it  ohne  
M ühe b e w ältig en . B ei zu g ro 
ß e r S c h ü tth ö h e  w erd en  d e r 
H e iz w e rt u n d  d ie  V e rb re n 
n u n g s te m p e ra tu r  des  G ases 
z u  n ied rig . D as  S to ch en  ließ  
s ich  n ic h t  m e h r v o n  e in e m  
A rb e ite r  b ew ältig en , m a n  
m u ß te  e in e n  zw e ite n  h e ra n 
z ie h en . D ie  D u rc h sa tz m e n g e  
i s t  bei zu  k le in e r  S c h ü t t 
h ö h e  zu  g ro ß  u n d  bei zu  h o h e r 
S c h ü tth ö h e  zu  k le in . B ei zu  
k le in e r D a m p f m enge w ird  d e r 
H e iz w e rt des  G ases n ied rig , 
d a s  G as e n th ä l t  z w a r w enig  
K o h le n sä u re , a b e r  a u c h  w en ig  
W assersto ff . B ei r ic h tig e r  
D a m p fz u sa tz m e n g e  e rg ib t  
s ich  d e r  h ö c h s te  H e izw e rt 
u n d  d ie  h ö c h s te  V e rb re n 
n u n g s te m p e ra tu r ,  obw oh l d e r 
K o h le n s ä u re g e h a l t  m i t  d e r  
D a m p f m enge  s te ig t .  B ei 
zu  g ro ß e r  W a s s e rd a m p f

m enge  fa lle n  H e iz w e r t  u n d  V e rb re n n u n g s te m p e ra tu r  
w ied er. V e rg le ic h t m a n  d ie  W ärm e m e n g e , d ie  in  d e r  t ä g 
lich  e rz e u g te n  G asm enge  e n th a l te n  is t,  m i t  d e r  d u rc h  
d ie  K o h le  in  d e rse lb e n  Z e it e in g e fü h r te n  W ä rm e m en g e , so 
e rg e b en  s ich  bei d e n  v e rs ch ie d e n e n  S c h ü tth ö h e n  fo lg en d e  
W irk u n g s g ra d e :

bei e in e r  S c h ü tth ö h e  v o n  500  m m  67,2 %
600
700
800
900

1000

69 .0  %
71.5 %
72 .0  %
68 .5  %
68.0 %

M an s ie h t ,  d a ß  bei 800 m m  S c h ü tth ö h e  e in  H ö c h s tw e r t  
e r re ic h t  w ird .

B ei d e r  B e d ien u n g  des  G ase rze u g ers  s p ie l t  d a s  A u f- 
g e b en  d e r  K o h le  e in e  g ro ß e  R o lle . D u rc h  sch n e lle s  u n d  
tie fe s  S e n k e n  d e r  G locke  b r in g t  m a n  d ie  K o h le  a n  d en  
R a n d ,  b e i g e rin g e r  S e n k u n g  d en  .G lo ck e  in  d ie  M it te . 
M e rk t m an , d a ß  d e r  G ase rz e u g e rf’a rag le ich m äß ig  a rb e i te t ,  
so s e tz t  m a n  in n e rh a lb  des  A ufgäfew triohters e in  B le c k i ln  
d e r  S e ite  e in , w o d ie  K o h le n a u fh ä u fu n g  lie g t. U m  e i t e  
g le ic h b le ib en d e , a u sre ic h e n d e  G asm en g e  v o n  g u te r  Bo»
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s c h a ffe n h e it z u  e rh a lte n , is t  es g e b o ten , d a ß  d ie  S to e h a rb e it  
n ic h t  ü b e r  d a s  ü b lich e  M aß  fü r  e in e n  A rb e ite r  h in a u sg e h t.

D ie  g le ich m äß ig e  T e iln a h m e  des  g e sa m te n  G a s 
e rz e u g e rq u e rs c h n itts  a n  d e r  V e rg asu n g  m u ß  g e w ä h r le is te t 
w erd en . D ies i s t  d e r  F a ll,  w en n  d ie  L o c k e ru n g  des I n 
h a lte s  ü b e ra ll g le ic h m äß ig  is t.  D ies  i s t  d a ra n  zu  e rk e n n en , 
d a ß  d ie  o b e rs te  S c h ic h t d e r  B esch ick u n g  b e i S te in k o h le n  
e ine  g le ic h m äß ig  d u n k e lro t  g lü h e n d e  F a rb e  ze ig t. S ind  
h in g eg en  e in ze ln e  S te llen  w e iß g lü h e n d  u n d  a n d e re  sch w arz , 
so i s t  d ies  d a s  Z eichen  e ines fe h le rh a f te n  G anges. Im  
le tz te re n  F a lle  s in d  d ie  K o h le n  zu sa m m e n g e b ac k t, m a n  
s p r ic h t v o n  s o g e n a n n te n  „ g rü n e n  K o h le n “ , d ie  d e m  G as
s tro m  so v ie l W id e rs ta n d  en tg eg en se tze n , d a ß  n u r  e ine  
m a n g e lh a fte  o d e r  g a r  k e in e  V e rg asu n g  s ta t t f in d e t .  D e r 
G eb läsew ind  g e h t  d a n n  m it  e n tsp re c h e n d  g rö ß e re r G e
sch w in d ig k e it d u rc h  d ie  lo c k e re n  S te lle n  h in d u rc h , in d e m  
e r  s ich  d e n  b e q u e m s te n  W eg  s u ch t. D ie  F o lge  i s t  e in  
S te ig e n  des  K o h le n sä u re g e h a lte s1); d ie  G asb esch affen 
h e i t  w ird  a lso  sch le c h te r , ebenso  d ie  G asm en g e  g e rin g e r , 
w eil n u r  e in  T e il des G ase rz e u g e rq u e rsc h n itts  a u s g e n u tz t  
w ird . D ie  U n te rs u c h u n g  b e s tä tig t ,  d a ß  d ie  b e k a n n te  
R eg e l, d e n  W a s s e rs to f fg e h a lt  be i G e n e ra to rg a s e n  a u f e tw a  
11 %  zu  h a lte n , r ic h tig  is t,  B e r n h a r d  O s a n n .

Verfahren zur Aufzeichnung der Vorgänge und Beobach
tungen im Hochofenbetriebe.

D e r G an g  des H o ch o fen s  u n d  d ie  B esc h affe n h e it 
se ines E rzeu g n isse s  w erd en  d a u e rn d  g le ichze itig  d u rc h  
e ine g ro ß e  A n z ah l ä u ß e re r  U m s tä n d e  b e e in flu ß t, d e re n  
W irk u n g  w ir n ic h t  m it  S ic h e rh e it fe s ts te lle n  k ö n n e n , w eil 
e ine  u n m itte lb a re  U n te rsu ch u n g  d e r  V orgänge  im  In n e rn  
des O fens u n m ö g lich  is t .  U m s o  g rö ß e re  A u fm e rk sa m k e it 
v e rd ie n e n  a ll d ie  v ie lg e s ta ltig e n  B eo b a c h tu n g e n , w elche 
d e r  H o ch ö fn e r s tä n d ig  a n  se in en  O efen, ih re m  E isen , ih re r  
S ch lacke  u n d  ih re n  G ich tg a sen  m a c h t,  d a  sie m it  d e n  V o r
g ä n g en  im  In n e rn  im  e n g s te n  Z u sam m en h än g e  s teh e n  
u n d  d e sh a lb  g ee ig n e t s in d , A u fsch lu ß  ü b e r  d iese  zu  geben .

A u sg eh en d  von  d e r  E r k e n n tn is ,  d a ß  e ine  w issen 
s c h a f tl ic h e  E rfo rsc h u n g  des H o ch o fen s  e ine  so rg fä ltig e  
A u fz e ich n u n g  a lle r d ieser
V o rg ä n g e  u n d  B eo b a c h tu n g e n    \ __ /
v o ra u s se tz t,  d a ß  es a b e r  g an z  7  3  3

un m ö g lic h  sein  w ü rd e , d a u 
e rn d  g en ü g en d  au sfü h rlich e  
B er ic h te  d a rü b e r  n ied e rzu - 
sch re ib en , h a b e n  W allace
G. I m  h o f f  u n d  D o n a ld  E .
A c k e r  m a n 2) e in  V erfah re n  
zu  ih re r  A u fze ich n u n g  m it  
H ilfe  von  S in n b ild e rn  e rd a c h t ,  
das  sie a n  d e r u n te n  g e n a n n te n  
S te lle  a u sfü h rlich b esch re ib en .

D iese S in n b ild er , im  ganzen  
w e it ü b e r  100, s in d  zu m  7g  ¿ 0

T eil r e c h t  zw eck e n tsp rech en d  Abbildung 1.
g e w äh lt:  ohne  w eite res
k e n n ze ich n e n d  fü r  d as, w as sie w ied erg eb en , so llen  
d e sh a lb  le ic h t im  G e d äch tn is  zu  b e h a l te n  u n d  g le ich ze itig  
geeignet, a u c h  v e rsch ied en e  G rad e  u n d  S c h a ttie ru n g e n  
zu m  A u sd ru ck  zu  b rin g e n . So b e d e u te n  z. B . d ie  Z e ichen  1,
2 u n d  3 in  A bb. 1, d a ß  d ie  O berfläche  d e r  e rk a l te te n  
P ro b em a sse l n a c h  o b en  g ew ö lb t, f lach  o d e r n a c h  u n te n  
e in g esu n k en , 4  d a ß  sie ra u h , 5 d a ß  sie m it  K ra te rn  
b e d e c k t is t.  D u rc h  d ie  P feile  6, 7 u n d  8 w ird  d e r  
G ra d  d e r  D ü n n flü ss ig k e it, d u rc h  9, 10 u n d  11 d ie  S tä rk e  
d e r  R au c h e n tw ic k lu n g  ü b e r  d e r  f ließ en d en  S ch lacke  zum  
A u sd ru ck  g e b ra c h t . D as  fü r  d en  S ch w efe lg eh a lt k e n n 
ze ich n e n d e  S p iel a u f  d em  flü ss igen  E ise n  v e ra n sc h a u lic h e n  
d ie  B ild e r  12 b is 18 („ F ü n fe c k e , K e tte n , Scheiben , N a d e l
köp fe , S on n en , S te rn e , A u g en “ ).

x) M an k a n n  sich  d ies  k la rm a c h en , w en n  m a n  a n  das  
W a rm b la se n  be i d e r  W asserg ase rzeu g u n g  n a c h  D e llw ik- 
F le isc h e r  d e n k t .  M an  e rz e u g t h ie rb e i d u rc h  A n w en d u n g  
e in e r  g ro ß e n  M enge v o n  G eb lä se lu ft e in  k o h len säu re re ich es  
G as, d a s  m a n  in  A n b e tra c h t  se in es  g e rin g en  H e izw e rte s  
in s  F re ie  e n tw e ich en  lä ß t.

*) I r o n  A ge 115 (1925), S. 203 /11 .

D u rc h  d ie  Z e ich en  19 b is  24  w e rd e n  d ie  F a rb e n  
sch w arz , sch w a rz g ra u , g ra u , b ra u n ,  w e iß , b la u  an g ed e u te t, 
u n d  z w ar g i l t  bei S c h la c k en  d a s  Z e ich en  im  rech teck ig en  
F e ld e  fü r  d ie  F a rb e  des  B ru c h es , im  ru n d e n  F e ld e  fü r  d ie 
je n ig e  d e r  O b erfläch e .

Zw ei B lä t t e r  a u s  e in e m  so lch e n  B e tr ieb sb e rich te  
s in d  in  d e r  A b h a n d lu n g  w ie d erg eg eb en , u n d  ih r  In h a l t  
w ird  a u s fü h rlic h  b e sp ro ch e n . J e d e r  E ise n a b s tic h  u m fa ß t 
e in e  S e ite . D e re n  d re i e rs te  S p a lte n  e n th a l te n  in  e iner 
b e s tim m te n  R e ih en fo lg e  25 v e rsch ie d e n e  A n g a b en  über 
je d e n  d e r  d re i S c h la c k e n a b s tic h e , d ie  g ew öhn lich  in 
Z w isc h en räu m en  v o n  %  b is  1 s t  fa lle n , d ie  4. S p a lte  21 
A u fze ich n u n g en  ü b e r  d a s  E ise n  u n d  d ie  5. d ie je n ig en  über 
d e n  O fen se lb s t. D a n e b e n  s in d  d ie  A n a ly se n  des E isen s  und  
d e r  S c h lack e  e in g e tra g e n .

B etre ffs  d e r  S c h l a c k e  w ird  b e r ic h te t  ü b e r  ih ren  
H itz e g ra d , ü b e r  F la m m e n -  u n d  R au c h e n tw ic k lu n g , 
S c h a u m b ild u n g  u n d  S c h w efe lg eru ch , ü b e r  d ie  G eschw in 
d ig k e it, m it d e r  sie lä u f t ,  d e n  G ra d  ih re r  D ünnflü ssigkeit 
u n d  B a s iz itä t,  ü b e r  F a d e n b ild u n g  b e im  A u sg ieß en . F e rne r 
ü b e r  F o rm  u n d  S tä rk e  d e r  S c h la c k en r in n e , d ie  F a rb e  und  
so n stig e  B esc h a ffe n h e it d e r  O b e rflä c h e , F a rb e , D ich te  und 
S t r u k tu r  des B ru c h es , G e h a lt a n  E ise n g ra n a lie n , ob die 
P ro b e  le ic b t au s  d e r  F o rm  h e ra u s fä l l t  o d e r  d a r in  fe s ts itz t, 
sch ließ lich  o b  d ie  S ch la ck e  w ä rm e r, k ä l te r  o d e r  gleich ist 
w ie d ie  v o ra u sg eh e n d e  usw .

B eim  E i s e n  w ird  b e sc h rie b e n  d ie  T e m p e ra tu r ,  der 
F lü ss ig k e itsg rad , d ie  G esc h w in d ig k e it des  E r s ta r r e n s ,  das 
S p iel a u f  d em  flü ss ig en  E isen , d ie  F a rb e  u n d  d e r  F u n k e n 
w u rf d e r  S tich lo c h fla m m e , F a rb e - ,  F la m m e n -  u n d  F u n k e n 
b ild u n g  sow ie G ra p h ita u ss c h e id u n g  in  d e r  R in n e , Form , 
B esc h a ffe n h e it u n d  Z e ic h n u n g  d e r  O b e rflä ch e  d e r  M asseln, 
B ru c h a u sseh e n , S tä rk e  u n d  F o rm  des  R ü c k s ta n d e s  in  der 
R in n e  u n d  im  Schöpflö ffe l u sw .

D ie le tz te  S p a lte  e n th ä l t  A n g a b e n  ü b e r  d e n  G ang  des 
H o c h o f e n s ,  ü b e r  Z a h l u n d  G e w ich t d e r  G ich ten , die 
Z e iten  des  G ic h te n s , d a s  d u rc h s c h n it t l ic h e  M aß ihres 
N ied erg eh en s  in  d e r  S tu n d e , ü b e r  H ä n g e n , W in d ab ste llen , 
S ti lls tä n d e , a u fg eg eb en e n  E x t ra k o k s ,  ü b e r  d ie  B eschaflen-
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h e it  des  K o k se s  u n d  K a lk s te in s ,  d ie  W in d m en g e , W ind
p re s su n g , G ic h t te m p e r a tu r ,  F a rb e  d e s  G ases am  A bzugs
ro h r . F e rn e r  w e rd e n  d ie  V o rg ä n g e  v o r  d e n  F o rm en  genau 
b e o b a c h te t :  d ie  B ew eg u n g  d e s  K o k se s , d ie  L eb h a ftig k e it 
des  F e u e rs , d a s  A u f tr e te n  v o n  sc h w a rz e n  B ro ck en , von 
S ch lack e , F la m m e n  u n d  A n sä tz e n  a n  d e n  F o rm e n .

D a ß  d a b e i a u c h  d ie  D a m p fs p a n n u n g  a ls  K ennzeichen  
fü r  d ie  B esc h a ffe n h e it des  G ic h tg a se s  sow ie d ie  M enge und  
F a rb e  des  R a u c h e s  d e r  W in d e rh itz e rsc h o rn s te in e  eine 
R o lle  s p ie lt,  e r in n e r t  a n  Z e ite n , d ie  fü r  d ie  m e is ten  d e u t
sch e n  B e tr ie b e  lä n g s t  v o rü b e r  s in d . U e b e r h a u p t  g e h t aus 
d e r  E rö r te ru n g  d e r  a ls  B eisp ie le  an g eg e b e n e n  B erich te  
h e rv o r, d a ß  m a n c h es , w as  d e m  d e u ts c h e n  H ochöfner 
g e leg en tlich  V e rd ru ß  b e re ite t ,  a u c h  in  A m e rik a  n o ch  n ich t 
ü b e rw u n d e n  is t. B e a c h tu n g  d ü r f te  d ie  V e rze ich n u n g  eines 
S ti lls ta n d e s  v o n  n u r  6 m in  zu m  W ec h se ln  e in e r  W indform  
v e rd ien en .

A lle d iese  u m fa s se n d e n  A u fz e ich n u n g e n  la sse n  sich 
n a c h  d em  b e sc h rie b e n e n  V e rfa h re n  „ in  e in ig en  w enigen 
M in u te n  a u f  zw ei S e ite n  e in es  k le in e n  N o tiz b u c h es  m achen“ . 
D e r  V o rzu g  d e r  V e rw en d u n g  v o n  S in n b ild e rn  lie g t hierbei 
a b e r  o ffen b a r  ke in esw eg s a lle in  in  d e r  E r s p a rn is  a n  Schreib-
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w erk  u n d  R a u m , s o n d e rn  v o r  a lle m  in  d e r  v ie l g rö ß e re n  
U eb e rs ic h tlic h k e it, K la r h e i t  u n d  A n sc h a u lic h k e it  d e r  D a r 
ste llung . E in  k u rz e r  B lic k  a u f  d ie  B lä t t e r  w ird  g en ü g en , 
um  dem  H o c h ö fn e r  e in  v o lls tä n d ig e s  B ild  v o n  d e m  Z u 
s tan d e  des O fens z u  g e b e n . A u ß e rg e w ö h n lich e s  w ird  s o fo r t  
in d .e A ugen  fa lle n ;  es w ird  o h n e  g ro ß e  M ühe m ö g lich  se in , 
aus H u n d e r te n  v o n  B e r ic h te n  a lle  d ie je n ig e n  F ä lle  h e ra u s 
zusuchen , in  d e n e n  d ie  g le ich e  B e o b a c h tu n g  g e m a c h t 
w urde, zu  f in d e n , w elche  V o rg ä n g e  u n d  B e o b a c h tu n g e n  
d a m it h ä u fig  o d e r  re g e lm ä ß ig  z u sa m m e n fa lle n  u n d  h ie ra u s  
Schlüsse zu  z ie h en  a u f  d ie  in n e re n  Z u s a m m e n h ä n g e . H ie r  
d ü rf te  d ie  H ä u f ig k e its k u rv e  z u r  A u s w e r tu n g  h e rv o rra g e n d  
geeignet se in . In s b e so n d e re  w e rd e n  d ie  A u fz e ich n u n g e n  
über die u n m it te lb a r  v o ra u s g e h e n d e  Z e it be i S tö ru n g e n  
von g ro ß em  W e r te  se in , u m , w e n n  a u c h  v ie lle ic h t n ic h t  
de ren  U rsac h e , so  d o c h  w e n ig s te n s  d e re n  e rs te  A n ze ic h en  zu  
e rk e n n en  u n d  d a m it  d ie  M ö g lic h k e it zu  g ew in n en , e in e r  
W ied erh o lu n g  re c h tz e i t ig  v o rz u b e u g en .

D a n e b e n  d ü r f te  d ie  D u rc h fü h ru n g  des  V e rfa h re n s  
noch  d e n  ä n d e r n  g ro ß e n  N u tz e n  b rin g e n , d a ß  sie d ie  
ju n g en  B e tr ie b s le u te , d e n e n  d iese  A u fg a b e  j a  in  e r s te r  
L inie z u fa llen  w ird , z w in g t, s tä n d ig  a lle  V o rg än g e  sc h a rf  
zu b e o b ac h te n , u n d  d a ß  s ie  s e lb s t  d a b e i s e h e n  le rn e n .

$if>I.=Q;ng. P - R eichardt.

Die Bedingungen der regelmäßigen W ärmebehandlung des 
Schnelldrehstahls.

B ei V e rsu c h e n  v o n  M ic h .  K o r n a t s c h e w s k y j ')  
in  d e r  V e rs u c h s a n s ta lt  d e r  P u ti lo w -W e rk e  in  P e te r s b u rg  
im  J a h r e  1915 w u rd e n  S c h n e lld re h s tä h le  d e r  P u ti lo w - 
W erke b e n u tz t  m i t  fo lg e n d e r  Z u s a m m e n se tz u n g . S ta h l A ; 
0,54 % C ,  4 ,3 2 %  C r, 17,31 % W ;  S ta h l  B : 0 ,39  %  C, 
Spu ren  M an g an , 0 ,27  %  S i, 3 ,76  %  C r, 19,48 %  W . 
S tah l A  lag  in  g eg o ssen em  S ta h l  B  in  g e sc h m ie d e tem  
Z u s tan d e  v o r.

D ie  P ro b e n  h a t t e n  z y lin d r is c h e  F o rm  v o n  15 m m  
D u rch m esse r u n d  50  m m  L ä n g e . I n  d e r  A ch se  w a r e ine  
B ohrung  f ü r  d a s  T h e rm o e le m e n t v o n  3 m m  u n d  25 m m  
Tiefe a n g e b ra c h t.  E in e  r in g fö rm ig e  E in k e rb u n g  v o n  1 m m  
Tiefe in  d e r  M itte  d e r  Z y l in d e r lä n g e  b ezw ec k te , d ie  P ro b e n  
le ich ter d u rc h s c h la g e n  z u  k ö n n e n .

D ie  U n te rs u c h u n g e n  e r s t r e c k te n  s ich  a u f  1. d ie  
B estim m u n g  d e r  k r i t is c h e n  P u n k te  b e i d e r  E r h i tz u n g  u n d  
A b k ü h lu n g ; 2. d ie  B e s tim m u n g  d e s  E in flu sse s  d e r  A b 
sc h re c k te m p e ra tu r  u n d  d e r  A r t  d e s  A b sc h re c k e n s  a u f  das  
B ruchgefüge, M ik ro s tru k tu r  u n d  H ä r te  v o n  S c h n e lld re h 
s tah l; 3. d ie  B e s tim m u n g  d e s  E in flu s se s  d e r  A n la ß te m p e 
ra tu r  au f G efüge  u n d  H ä r te  d e r  b e i v e rs c h ie d e n e n  T e m p e 
ra tu re n  g e h ä r te te n  P ro b e n .

D ie  U m w a n d lu n g s p u n k te  w u rd e n  d u rc h  n e u n m a lig es  
E rh itz e n  u n d  A b k ü h le n  f e s tg e s te l l t ;  d ie  E rg eb n isse  s in d  
in  Z a h le n ta fe l 1 w ie d e rg eg e b e n . Z u r  A u fz e ich n u n g  d e r

Z a h le n ta fe l  1. D i e  U m w a n d l u n g s p u n k t e  d e s  
S c h n e l l d r e h s t a h l s  „ U s p j e c h “  (0 ,5 4  %  C, 4 ,3 2  %  C r, 

17 ,31  %  W ).

Nr.

Erwär-
mungs-

tempera-
tur
° 0

Umwandlungspunkte

beim Erhitzen 
°C

beim Abkiihlen 
°C

1 1000 7 1 5 - 7 6 4 8 3 5 - 8 4 5 7 3 5 - 7 1 0 —

2 1000 71 7  — 7 6 4 8 3 0 - 8 4 1 7 4 1 - 7 3 8 —
3 1250 7 1 0 - 7 6 7 8 3 1 - 8 4 4 ? ?
4 1250 7 7 6 831  — 845 1 4 2 3 - 4 0 8

P r o b e  I I  (0 ,3 9  %  C, 3 ,7 6  %  C r, 1 9 ,4 8  %  W )

5 1000 7 1 0 - 7 6 7 8 3 7 — 8 45 7 4 6 - 7 3 1 —
6 1000 7 1 7 - 7 6 4 8 3 2 - 8 4 4 7 4 5 - 7 3 4 —
7 1250 7 1 8 - 7 7 0 8 3 3  — 8 44 ? 4 2 8 - 4 1 1

8 1340 7 73 8 3 8  — 8 45 700 4 4 0 - 4 1 5

9 1150 777 8 4 0 - 8 5 3 700 4 1 2 - 3 8 2

D iffe re n tia lk u rv e n  w u rd e  d e r  s e lb s ts c h re ib e n d c  A p p a r a t  
von K u r n a k o w  b e n u tz t .  D a s  E r h i tz e n  d e r  P ro b e n  g e 

s c h a h  im  e le k tr is c h e n  O fen  (H e ra e u s)  m i t  e in e r  E r h i tz u n g s -  
g e sc h w in d ig k e it v o n  4 ° /m in  z w isch en  700  u n d  850°.

E s  w u rd e  fe s tg e s te llt ,  d a ß  b e im  E r h i tz e n  v o n  S c h n e ll
d re h s ta h l  s te t s  zw ei U m w a n d lu n g s p u n k te  z u  b e o b a c h te n  
s in d . B ei d e r  A b k ü h lu n g  v o n  T e m p e ra tu re n  o b e rh a lb  
1150° t r e te n  eb en fa lls  zw ei H a l te p u n k te  au f, u n te rh a lb  
d a g eg en  n u r  e in e r. K e n n z e ic h n e n d  is t ,  d a ß  d ie  zw eite  
U m w a n d lu n g  be i d e m  A b k ü h le n  s e h r  n ie d rig  l ie g t ;  z u r
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Abbildung 1. Abhängigkeit der Härte von Schnelldrehstahl 
von der Abschrecktemperatur (abgeschreckt in Luft).

E rk lä ru n g  b e ru f t  s ich  K o rn a ts c h e w sk y j a u f  d e n  v o n  
E d w a r d s  g e ze ig te n  Z e rfa ll des  W o lfra m k a rb ic b .

Z u r  E r m it t lu n g  d e r  r ic h t ig e n  H ä r te te m p e r a tu r  u n d  
d e r  W irk u n g  d e s  A b sc h rec k en s  w u rd e n  d ie  P r o b e n  s tu f e n 
w eise be i T e m p e ra tu re n  zw isch en  750 u n d  1300° in  A b 
s tä n d e n  v o n  je  50° g e h ä r te t ;  d a s  A b sc h re c k e n  e r fo lg te  in  
L u f t ,  in  O el u n d  in  W asse r . A lle  P r o b e n  w u rd e n  u n te r  
B e o b a c h tu n g  d e r  T e m p e ra tu r  m itte ls  e in e s  i n  d ie  P r o b e
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' )  S a m m lu n g  T e c h n . S e k tio n  U k ra in .  G ese llsch . d e r  
W issen sch aften , K y jiw  4  (1918), S. 5 /47 .

Abbildung 2. Abhängigkeit der Härte .des Schnelldreh
stahles B von der Abschrecktemperatur (Kurve 1 in Oei 

gehärtet, Kurve 2 auf 550 ° 0 angelassen).

e in g e fü h r te n  T h e rm o e le m e n te s  la n g sa m  im  e le k tr is c h e n  
(H e ra e u s-)O fe n  e rh i tz t .  D ie  H ä r tu n g  e rfo lg te  jew eils  
10 m in  n a c h  E r re ic h u n g  d e r  v o rg e seh e n e n  T e m p e ra tu r .

D ie  U n te rs u c h u n g  des  B ru ch es , d e r  M ik ro s tru k tu r  
u n d  d e r  H ä r te  (B rin e ll-  u n d  S h o re h ä r te )  e r s t r e c k te  s ich  
a u f  fo lg en d e  V e rsu c h s re ih e n :

R e ih e  1, g e g o ssen er S ta h l A , in  L u f t  g e h ä r te t ,
„  2, g e sc h m ie d e te r  S ta h l  B , in  L u f t  g e h ä r te t ,
„  3, S ta h l  B , in  O el g e h ä r te t ,
,, 4, S ta h l  A , in  W a s s e r  g e h ä r te t ,
,, 5, S ta h l  B , in  W asse r g e h ä r te t .
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I n  d e n  P ro b e n  au s  geg o ssen em  S ta h l (A ) w u rd e n  ke in e  
A e n d e ru n g e n  des  B ru ch g efü g es  b e o b a c h te t ,  d a h e r  k o n n te  
n ic h t fe s tg e s te llt  w e rd en , in  w e lch e r W eise d e r  S ta h l g e 
h ä r te t  w u rd e . D e r g e sc h m ie d e te  S ta h l (B ) z e ig te  e in en  
„ s a m ta r t ig e n “  B ru c h  n a c h  d e r  H ä r tu n g  be i 1150° in  L u f t, 
bei 1100° in  O el o d e r W asse r ; a u f  d iese  W eise  l ä ß t  s ich  
d ie  H ä r te te m p e r a tu r  a n g e n ä h e r t  fe s ts te lle n .

F ü r  d a s  A e tze n  v o n  g e h ä r te te n  P ro b e n  w ird  e ine  
L ö su n g  v o n  2 %  S a lp e te rsäu re  in  A lkoho l, a u c h  N a tr iu m -
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Abbildung 3. Abhängigkeit der Härte von Schnelldrehstahl 
von der Abschrecktemperatur (in Wasser gehärtet).

p ik ra t  fü r  H e iß ä tze n  d e r  K a rb id e  e m p fo h len . D ie  A e n d e 
ru n g e n  in  d e r  M ik ro s tru k tu r  t r e te n  in  fo lg en d e r R e ih e n 
folge a u f : Z u n ä c h s t  e rsch e in en  bei 850° M ar ten s itf leck e n , 
w elche m i t  s te ig en d e r  H ä r tu n g s te m p e r a tu r  zu n eh m en  
u n d  s ich  lan g sam , je  n a ch  d e r  H ö h e  d e r  A b sc h re c k te m p e 
r a tu r ,  ü b e r  d en  g an zen  Q u e rsc h n itt  e rs tre ck e n . D ie  gün - 
t ig s te  H ä r te te m p e r a tu r  lie g t  fü r  L u f th ä r tu n g  b e i e tw a  
1 0 0 0 0 u n d  fü r  Oel- u n d  W a s s e rh ä r tu n g  be i 900°. Bei 
E rh itz u n g  a u f  1150° t r i t t  P o ly e d e rs tru k tu r ,  u n a b h än g ig

An/aßfemperafur/O °C
Abbildung l. Aenderung der Härte des Schnelldreh
stahles B (ih Wasser gehärtet) mit steigender Anlaß

temperatur.

v o n  d e r  A r t  des  A bsch reck en s, au f, w obei d ie  G röße  d e r 
P o ly e d e r  m i t  d e r  H ä r tu n g s te m p e ra tu r  z u n im m t.

B ei d e r  E rh itz u n g  lösen  s ich  K a rb id e  n ic h t au f. D u rch  
W ärm e b eh a n d lu n g  lä ß t  s ich  d a h e r  im  gegossenen  S ch n e ll
d re h s ta h l  d a s  L ede .bu ritgefüge  n ic h t z e rs tö ren . F e rn e r  
w u rd e  fe s tg e s te llt ,  d a ß  in  d e r  g a n ze n  M asse des  gegossenen  
S ta h le s  bei 1150° v ie le  k le ine  K a rb id k ö rn c h e n  e n ts te h e n , 
d e re n  G röße  m i t  d e r  T e m p e ra tu re rh ö h u n g  w ä ch s t. D as 
L e d e b u ritg e fü g e  w e is t bei d ie se r T e m p e ra tu r  a n  den  
R ä n d e rn  k le in e  A b ru n d u n g e n  au f.

D ie  A e n d e ru n g e n  d e r  B rine ll- u n d  S h o reh ä rte  m it  
s te ig e n d e r  A b sc h re c k te m p e ra tu r  s in d  au s  A b b . 1, 2 u n d  3 
z u  e rseh en , w ä h re n d  A bb . 4  d ie  A b h ä n g ig k e it d e r  H ä r te  
v o n  d e r  A n la ß te m p e ra tu r  w ie d e rg ib t. D ie  H ä r te k u rv e n  
zeigen  in  U e b e re in s tim m u n g  m it  d e n  G e fü g eän d e ru n g e n  
d e n  g le ich en  V e rla u f u n d  w eisen  a u f  E n ts te h u n g  v o n  M ar
te n s i t  u n d  P o ly e d e rs tru k tu r  h in . D ie  H ä r te  d e r  lu f tg e 
h ä r te te n  P ro b e n  w ä c h s t z u n ä c h s t  s tä n d ig , b le ib t a b e r  d a n n

zw ischen  1000 u n d  1150° k o a s ta n t .  B ei 1150° w ächst 
d ie  H ä r te  s ta r k  u n d  n im m t b is  e tw a  1300“ e in en  g leich
b le ib e n d e n  H ö c h s tw e r t  a n . B ei d e n  in  O el u n d  in  W asser 
g e h ä r te te n  P ro b e n  t r i t t  e in e  s ta r k e  H ä rte s te ig e ru n g  
sch o n  bei 900° a u f  u n d  b le ib t  u n v e rä n d e r lic h  b is 1150“; 
v o n  h ie r  a n  w ä ch s t sie  w ie d e ru m  s ta r k .  S e h r b e m erk en s
w e r t  i s t  in  a lle n  F ä lle n  d e r  s ta r k e  H ä r te a n s t ie g  d e r  bei 
1150° u n d  h ö h e r  a b g e s c h re c k te n  P ro b e n .

D as A n lassen  d e r  in  O el u n d  W asse r  g e h ä r te te n  S täh le  
w u rd e  im  H e ra eu s -O fe n  5 m in  b e i 500 , 550 , 600 u n d  
700° d u rc h g e fü h r t .  N a c h  d e m  A n la sse n  w u rd e  M ikro
s t r u k tu r  u n d  H ä r te  d e r  P ro b e n  u n te r s u c h t .  D e r E in flu ß  
des  A n lassen s  a u f  d a s  G efüge  k o n n te  e r s t  b e i 5 5 0 “ beob 
a c h te t  w e rd e n ; d ie  be i d ie se r  T e m p e ra tu r  angelassenen 
P ro b e n  s in d  d u rc h  sch n e llen  A n g riff  d e s  A e tz m itte ls  und  
d a s  A u ftre te n  d u n k le r  F le c k e  a u sg e z e ich n e t. A u f 600° 
an g elassen , v e rs c h w in d e t d ie  P o ly e d e rs tru k tu r ,  welche 
in  m a rte n s itis c h e s  G efüge  ü b e rg e h t.  N a c h  d e m  A nlassen 
a u f  700° h a b e n  alle  P ro b e n  e in e  T ro o s ti t-S o rb it-S tru k tu r .

D ie  U n te rs u c h u n g  d e r  H ä r te  z e ig t, d a ß  sch o n  das  A n
la ssen  a u f 500° d ie  H ä r te  a lle r  P ro b e n  v e rm in d e r t .  Bei der 
T e m p e ra tu rz u n a h m e  b is  zu  600° v e rm in d e r t  s ich  nu r 
d ie  H ä r te  d e r  P ro b e n  m it  M a r te n s i ts t ru k tu r .  Po lyedrische 
S tä h le  d ag eg en  ze igen  b e i d ie se r  A n la ß te m p e ra tu r  eine 
g e rin g e  H ä r te s te ig e ru n g , w o ra u s  s ie h  d ie  Taylorsche 
„ R o tg lu th ä r te “  e rk lä re n  lä ß t .  A u f 700° angelassen , is t 
e ine  w e ite re  A b n a h m e  d e r  H ä r te  z u  v e rze ich n en , doch 
e r re ic h t sie  n ic h t  d e n  u rs p rü n g lic h e n  W e r t  u n d  is t  bei 
p o ly e d risc h en  S tä h le n  n o c h  a ls  s e h r  h o c h  zu  bezeichnen. 
M an  e rs ie h t d a h e r , d a ß  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r  H ä r te  ein 
g en au e re s  B ild  ü b e r  d ie  V o rg än g e  b e im  H ä r te n  u n d  A n
la ssen  g eb en  k a n n  a ls  d ie  d e r  S t r u k tu r .

A uf G ru n d  d ie se r U n te rs u c h u n g e n  k o m m t K orna- 
ts ch e w sk y j zu  fo lg en d em  E rg e b n is :

1. Z u r E rz e u g u n g  e in e s  g le ic h m äß ig en  M arten sit - 
g efüges i s t  d e r  S ta h l b is  e tw a  1000° u n d , u m  e in  polyedri- 
sches G efüge zu  e rre ic h e n , b is  e tw a  1150° zu  erh itzen , 
w obei d ie  A r t  d e s  A b sch reck e n s  v o n  u n te rg e o rd n e te r 
B ed e u tu n g  is t.  I n  d e r  P ra x is  is t  d ie  E rze u g u n g  der 
P o ly e d e rs tru k tu r  u n b e d in g t  e rfo rd e r lic h .

2. D ie  A n la ß te m p e r a tu r  i s t  a b h ä n g ig  v o n  d e m  H ä r te 
gefüge  des  S ta h le s :  b e i M a r te n s i t s t ru k tu r  d a rf  d iese  T em 
p e r a tu r  550° n ic h t  ü b e rs c h re ite n  u n d  so ll b e i P o ly ed er
s t r u k tu r  u n g e fä h r  600° b e tra g e n .

3. D ie  B e d in g u n g en  d e s  A u sg lü h en s  s in d  folgende: 
E rw ä rm e n  b is z u r  U m w a n d lu n g s te m p e ra tu r  (840 — 850°) 
u n d  s e h r  la n g sa m es  A b k ü h le n . D e r v o rlieg e n d  u n te rsu ch te  
S c h n e lld re h s ta h l „ U s p je c h “  w u rd e  a u f  850° e r h i tz t  und  
a u f  5 ° /s t  a b g e k ü h l t ;  es e rg a b e n  s ic h  d a n n  fo lg en d e  F estig 
k e its w e r te :  Z u g fe s tig k e it 73 ,8  k g /m m 2, S treckgrenze
35,7 k g /m m 2, D e h n u n g  1 3 ,5 % ,  E in sc h n ü ru n g  3 4 ,3 % , 
B r in e llh ä rte  212 (P  =  3 0 0 0  k g , d  =  10 m m ).

G. Dichm ann.

Beobachtungen des Rekristallisationsvorganges mittels 
R öntgenstrahlen.

D u rc h  z a h l re ic h e  A rb e i te n  d e r  le tz te n  J a h r e  is t  b e 
k a n n t  g e w o rd e n , d a ß  s ich  b e i d e r  p la s t is c h e n  F o rm ä n d e 
ru n g  d e r  M e ta lle  in n e re  S tr u k tu r ä n d e r u n g e n  vo llz iehen . 
D iese  s in d  a ls  a l lm ä h lic h e r  U e b e rg a n g  d e r  K ris ta llit-  
o rd n u n g  a u s  e in e m  A u s g a n g s z u s ta n d  v o llk o m m en e r 
s ta t i s t i s c h e r  I s o t ro p ie  in  e in e n  E n d z u s ta n d  c h a r a k te 
r is t is c h e r  s ta t i s t i s c h e r  A n is o tro p ie  a u fg e k lä r t ,  b e i dem  
s ich  b e s t im m te  k r is ta l lo g ra p h is c h e  R ic h tu n g e n  in  den 
e in z e ln e n  K r i s ta l l i te n  m e h r  o d e r  w e n ig e r  g e n a u  p a ra lle l 
e in s te l le n . B e i n a c h fo lg e n d e r  G lü h b e h a n d lu n g  b ilde t 
s ich  d e r  A u s g a n g s z u s ta n d  m e h r  o d e r  w e n ig e r  vo llk o m m en  
w ie d e r  z u rü c k . D a b e i s in d  zw ei M ö g lic h k e ite n  d e n k b a r : 
d ie  K r is ta l l i te  g e h e n  a u s  d e r  a u s g e z e ic h n e te n  L age u n 
m i t te lb a r  in  b e lie b ig e , g e g e n e in a n d e r  v o llk o m m e n  regellos 
o r ie n t ie r te  L a g e n  z u rü c k ,  o d e r  a b e r  d ie s e r  U eb erg an g  
v o llz ie h t s ic h  ü b e r  Z w is c h e n z u s tä n d e  h in w e g , w äh ren d  
d e re r  e in  T e il d e r  K r is ta l l i t e  n e u e  a u sg e z e ic h n e te  S te l
lu n g e n  e in n im m t.

Z u r  E n ts c h e id u n g  d ie s e r  F r a g e  u n te rs u c h te n  
R . G l o c k e r  u n d  E . K a u p p 1) s t a r k  g e w a lz te  F e in s ilb c r-

M Z. M e ta llk . 16 (1921), S . 377.
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bleche, d ie  v o n  10 m in  b is  z u  10 T a g e n  b e i 1 5 0 u g e te m p e r t  
w aren . D a b e i m a c h te  s ic h  b e re i t s  n a c h  e in e r  G lü h d a u e r  
von  10 m in  e in e  d e u t l ic h e  R e k r is ta l l i s a t io n  b e m e rk b a r ,  
bei d e r  s ic h  d ie  K r i s ta l l i t e  a u s  d e r  W a lz s t r u k tu r  in  e in e  
neue L a g e  u m o r d n e n ;  a u c h  n a c h  v ie ls tü n d ig e m  T e m p e rn  
bei 1 5 0 °  g in g  d ie se  L a g e  n i c h t  in  e in e n  Z u s ta n d  v o ll
kom m en  re g e llo s e r  O r ie n t ie ru n g  d e r  K r is ta l l i te  z u rü c k .

B eim  E r h i tz e n  a u f  7 0 0 °  s te l l te  s ic h  d ie  c h a r a k t e r i s t i 
sche R e k r is ta l l i s a t io n s la g e  d e r  K r is ta l l i t e  b e re i ts  n a c h  
10 m in  e in ;  s ie  b lie b  a u c h  n a c h  m e h rs tü n d ig e r  G lü h u n g  
a u f  d ie se r  T e m p e r a tu r  im m e r  n o c h  e r h a l te n .  D a g e g e n  
g e n ü g te  b e i 8 5 0 °  e in e  B e h a n d lu n g  v o n  10 m in , u m  e in e n  
q u a s i- iso tro p e n  Z u s ta n d  v o llk o m m e n e r  R e g e llo s ig k e it 
d e r K r is ta l l i ta n o r d n u n g  h e rb e iz u fü h re n .

D ie  q u a n t i t a t i v e  A u s a rb e i tu n g  e rg a b  in  U e b e re in -  
s tim ra u n g  m i t  d e n  B e o b a c h tu n g e n  v o n  H . M a r k  u n d  K . 
W e i ß e n b e r g 1), d a ß  im  p r a k t i s c h  n ic h t  e r r e ic h te n  G re n z 
z u s ta n d e  h ö c h s te r  V e rw a lz u n g  e in e  [1 1 2 ] -R ic h tu n g  in  
d e r  W a lz r ic h tu n g  u n d  e in e  [ l l l ] - R i c h t u n g  in  d e r  Q u e r
r ic h tu n g  l ie g t ;  d ie  K r is ta l l i t e  k o m m e n  d a b e i  in  Z w illin g s 
s te llu n g  n a c h  d e r  E b e n e  W a lz r ic h tu n g  — F o lie n n o rm a le  
a ls  Z w illin g seb en e  — v o r .  D ie  R e k r i s t a l l i s a t io n s s t r u k tu r  
g e h t a u s  d e r  W a lz s t r u k tu r  d u r c h  e in e  D re h u n g  u m  d ie  
p a ra lle l z u r  W a lz r ic h tu n g  o r ie n t ie r te  [1 1 2 ] -R ic h tu n g  h e r 
vo r; b e i g e n ü g e n d  h o h e r  G lü h te m p e r a tu r  u n d  a u s 
re ic h e n d e r  G lü h d a u e r  b i ld e t  s ich  d ie se  L a g e  d u r c h  v o ll
k om m ene  R e k r is ta l l i s a t io n  in  d e n  u rs p rü n g l ic h e n  Z u s ta n d  
s ta t is t is c h e r  I s o t ro p ie  z u rü c k .

W e ite re  V e rsu c h e  e rg a b e n ,  d a ß  n ic h t  a l le in  d e r  W a lz 
g ra d , s o n d e rn  a u c h  d ie  A n z a h l  d e r  S t ic h e  v o n  w e s e n t
lichem  E in f lu ß  a u f  d e n  R e k r is ta l l i s a t io n s v o rg a n g  i s t ;  
bei la n g s a m e r  V e rw a lz u n g  in  s e h r  v ie le n  S t ic h e n  s te l l t  
sich  d ie  K r is ta l la n o r d n u n g  d e r  W a lz s t r u k tu r  s e h r  v ie l 
s ch ä rfe r  e in ,  d a g e g e n  e r fo lg t  d ie  R e k r is t a l l i s a t io n  u m  so  
le b h a f te r ,  je  g e r in g e r  d ie  S t ic h z a h l  w a r.

D ie  U n te r s u c h u n g e n  G lo c k e rs  u n d  K a u p p s  g e b e n  
e ine  e in fa c h e  E r k lä r u n g  f ü r  d ie  b e k a n n te  T a ts a c h e ,  d a ß  
w äh re n d  la n g e r  Z e i t  u n d  in  n ie d e re n  T e m p e r a tu r e n  
r t  k r is ta l l is ie r te  W e r k s tü c k e  s ic h  in  ih re n  m e c h a n is c h e n  
E ig e n s c h a f te n  t r o t z  g le ic h e r  G e fü g e a u s b ild u n g  e rh e b lic h  
von so lch e n  u n te r s c h e id e n ,  d ie  b e i  h o h e n  T e m p e ra tu re n  
e n tsp re c h e n d  k ü rz e re  Z e i te n  g e g lü h t  w u rd e n . Im  e r s te r e n  
F a lle  b ild e t  s ic h  e in e  n e u e  K r i s ta l l i t a n o r d n u n g  a u s ,  d ie  
a u c h  b e i s e h r  la n g d a u e r n d e r  G lü h u n g  b e s te h e n  b le ib t ,  
w ä h re n d  im  l e tz te r e n  F a l le  s c h o n  s e h r  b a ld  d e r  Z u s ta n d  
v o llk o m m en e r R e g e llo s ig k e it  e r r e ic h t  w ird .

F .  Wever.

Festigkeit einiger Stähle bei sehr niedriger Temperatur.
W . P . S y k e s 2) v e rg le ic h t  d ie  F e s t ig k e i ts e ig e n s c h a f te n  

fo lg en d er d r e i  S tä h le  b e i  g e w ö h n lic h e r  L u f t t e m p e r a t u r  
u nd  b e i T e m p e r a tu r e n  d e r  f lü s s ig e n  L u f t :

C Mn Ni Cr Mo

A. K o h le n s to f f s ta h l  . .
B . N ic k e l s ta h l  . . . .
C. C h ro m -M o ly b d ä n -  

S ta h l  .................................

0 ,2 9  0 ,61  
0 ,2 5  0 ,3 0

0 ,3 2  0 ,6 0

3 ,5 0

1,01 0 ,4 3

Baitrag zur K enntnis des Verhaltens der K ohlen
stoffstähle beim Abschrecken.

H . J .  F r e n c h  u n d  O. Z. K l o p s c h 1) v e rö ffe n tl ic h e n  
U n te rs u c h u n g e n , d ie  u n s e re  K e n n tn is s e  b e tr ä c h t l ic h  e r 
w e ite rn . S ie  s te h e n  im  Z u s a m m e n h ä n g e  m it  d e r  A rb e it  
v o n  H o w a rd  S c o t t 2).

Z u r  A u fn a h m e  d e r  Z e it- u n d  T e m p e ra tu rk u r v e n  
w u rd e  e in  b e so n d e re s  V e rfa h re n  a n g e w a n d t,  b e i  d e m  d ie  
S tä rk e  d e s  T h e rm o s tro m e s  d u rc h  A b le n k u n g  e in es  
W o lfra m fa d e n s  g e m essen  w u rd e . D e r  W o lfra m fa d e n  w a r  
in  e in e r  W ic k lu n g  a u fg e h ä n g t ,  d ie  v o m  T h e rm o s tro m  
d u rc h flo s se n  w u rd e .

D ie  u n te r s u c h te n  S tä h le  h a t t e n  fo lg e n d e  Z u sa m m e n -
S e tzu n g  : 

C Mu P s Si
% % % % %

0,25 0,51 0,011 0,036 0,01
0,43 0 ,60 0,018 0,023 0,11
0,75 0,29 0,011 0,023 0,11
0,89 0,33 0,014 0,035 0,18
0,96 0,21 0,019 0,018 0,21
1,27 0.21 0,013 0,021 0,17

M it H . W . M c Q u a i d  u n d  E . W . E h n 3) f ü r c h te n  d ie
V erfa sse r, d a ß  s ich  m i t  F re m d b e s ta n d te i le n  a n g e re ic h e rte

avs%i
Troosfíf

X Martensit - 
I (+rfvsfen/t)

'Troosfif+M arferrsff

Troos/d
■ '//its ferr/f

i Marfensd fr Ousfend)

.0,SS%C^- s 
I

_Troosńf
husten/?

72S%C________________I
i i

7roos.fff T-rfi/stenrf

Troosfi't +Morfensd

m /sren/7

■k VOS

rfusferr/t

Marfens/f frOusfe/7/t)

Uarfens/i—
frdusfendj

D ie  E e s t ig k e i ts e ig e n s c h a f te n  d e r  a b g e s c h re c k te n  u n d  
a u f  700° a n g e la s s e n e n  W e rk s to f fe  w a re n  fo lg e n d e :

80 720 700 200 2VO 280 J20
yfûOaO/L/rj’ÿs^esc/îiv/ndiçke'f /h  °C/seO Oe/ 720°C

A b bild u n g  1 . G efiigeänderungen v o n  K o h len sto ifstä h len  beim  
A bkühlen in  A b h ä n g ig k eit vo n  der A b kühlungsgeschw in digk eit.

F estigkeit D ehnung3) Einschnürung

k g /m m 2 kg /m m 2 % % % %

+  2 5 ° —  18 0 ° +  2 5 ° -  180° +  2 5 ° -  1 8 0 °

S ta h l  A ........................... 7 6 ,3 0 1 1 6 ,9 0 6 ,2 5 9 ,6 0 73 64

S ta h l  B ........................... 6 2 ,1 2 1 0 2 ,2 0 1 2 ,5 0 14 ,5 0 77 65

S ta h l  C ........................... 9 0 ,6 5 1 3 2 ,3 0 5 ,1 0 7 ,9 0 72 68

S tä h le  a n o rm a l  v e rh a l te n .  
U m  d e ra r t ig e  S tä h le  v o n  
v o rn h e re in  a u sz u s c h e id e n , 
w u rd e  v o re r s t  d ie  v o n  b e id e n  
L e tz tg e n a n n te n  a n g e w a n d te  
E in s a tz p ro b e  g e m a c h t,  aus  
d e r  m a n  e rk e n n e n  so ll, ob  e in e

B e m e rk e n s w e r t  i s t ,  d a ß  d ie  D e h n u n g  t r o t z  d e r  
s ta r k e n  F e s t ig k e i t s s te ig e ru n g  b e i t i e f e r  T e m p e r a tu r  z u 
g e n o m m e n  h a t ,  u n d  s ic h  d ie  E in s c h n ü ru n g  n u r  u n w e s e n t 
lic h  v e r r in g e r te .  F . R apatz.

M Z . P h v s .  14 11923), S . 328 .
2) T ra n s . A m . Soc. S te e l  T r e a t .  6 (1 9 2 4 ), S. 13 8 /4 4 .
3) Englischer Zerreißstab.

1) T ra n s .  A m . Soc. S te e l T r e a t .  6 (1924), S. 2 5 1 /9 4 .

2) T ra n s .  A m . Soc. S te e l  T r e a t ,  6 (1924), S. 1 3 /3 2 ; 
S t. u. E . 45 (1925), S. 53.

3) J .  I r o n  S te e l  I n s t .  105 (1922), S. 157 ; T ra n s . A m . 
I n s t .  M in . M et. E n g s . 67 (1921 ), S. 3 4 1 ; T ra n s . A m . Soc. 
S te e l  T r e a t ,  2 (1 9 2 0 /2 1 ) , S. 1177,
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v o rh a n d e n  is t .  A m  a u fg e k o h lte n  R a n d  z e ig te  s ic h  b e i 
re in e n  S tä h le n  n e tz fö rm ig e r , b e i u n re in e n  u n te rb ro c h e n e r  
Z e m e n tit.

D ie  H a u p te rg e b n is s e  ih re r  A rb e i t  s in d  fo lg e n d e :
1. B e k a n n tlic h  w ird  d u rc h  ra s c h e  A b sc h re c k u n g  A r 

im m e r t ie f e r  h e ra b g e d ru c k t .  I s t  d ie se  S e n k u n g  g e n ü g en d  
g ro ß , d a n n  w ird  M a r te n s it  e rz ie lt .  D ie se r  h e ra b g e d rü c k te  
U m w a n d lu n g sp u n k t h e iß t  d a n n  A r "  u n d  l ie g t n a c h  d e n  
b e id e n  V e rfa sse rn  b e i n o rm a le r  H ä r te te m p e r a tu r  zw isch en  
375  u n d  4 35°, a lso  m e rk lic h  h ö h e r ,  a ls  e r  b is h e r  f e s t
g e s te ll t  w u rd e .

2. D ie  k r i t is c h e  A b k ü h lu n g sg esc h w in d ig k e it b e i 
S tä h le n  m i t  0 ,85  %  C i s t  1 6 0 °/sek . S ow oh l d u rc h  E r 
h ö h u n g  a ls  a u c h  d u rc h  V e rm in d e ru n g  d e s  K o h le n s to f f 
g e h a lte s  s te ig t  d ie  k r i t is c h e  A b k ü h lu n g sg esc h w in d ig k e it 
u n d  is t  b e i 0 ,40  u n d  1,25 %  C 2 5 0 °/sek .

3. D ie  R e ih en fo lg e  d e r  A b sc h re c k flü s s ig k e iten  ih re r  
W irk s a m k e it  n a c h  is t  fo lg e n d e :

a ) 5 %  L ö su n g  v o n  N a tro n la u g e  b e i 20°.
b )  10 %  L ö su n g  v o n  K o c h sa lz  b e i  20°.
c) 10 %  S c h w efe lsä u re -L ö su n g  b e i 20°.
d ) W a s s e r  b e i  20°.
e) W a s s e r  b e i 60 b is  80 b is  100°.

D ie  W irk s a m k e it  d e r  O ele lie g t  z w isc h en  W a s s e r  
v o n  40° u n d  W a s s e r  v o n  90° u n d  z e ic h n e t s ich  d a d u rc h  
a u s , d a ß  d ie  A b k ü h lu n g sg esc h w in d ig k e it zw isch en  300  
n n d  350° g e rin g  is t.  S e h r  b e m e rk e n sw e r t i s t ,  d a ß  N a 
tr iu m h y d ro x y d -L ö s u n g  a m  s tä r k s te n  a b sc h re c k t.

4 . D ie  E rh ö h u n g  d e r  A b s c h re c k te m p e ra tu r  b e w irk t 
e in  S in k e n  v o n  A r "  b is  a u f  2 60°. D ie  k r i t is c h e  A b 
k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e it w ird  d a d u rc h  a b e r  n ic h t  b e 
e in f lu ß t.

I n  d e r  A b b . 1 s in d  d ie  E rg eb n iss e  n o c h  e in m a l z u 
s a m m e n g e fa ß t. Z u r  E r lä u te r u n g  se i d a s  V e rh a lte n  e in e s  
S ta h le s  m i t  1 ,25 %  C b e i e in e r  A b k ü h lu n g sg esc h w in d ig 
k e i t  v o n  2 0 0 ° /se k  a n  H a n d  d e r  A b b ild u n g  b e s c h r ie b e n : 
B is  600° b e s te h t  A u s te n it ,  v o n  600  b is  375° T r o o s ti t  
u n d  A u s te n it ,  u n te rh a lb  375° T r o o s t i t  u n d  M a r te n s it .  
D e r  K o p f d e r  A b b ild u n g  d e u te t  a n , w e lch e  A b sc h re c k 
m it te l  z u r  E rz ie lu n g  e in e r  b e s tim m te n  A b k ü h lu n g s 
g e sc h w in d ig k e it im  I n n e r n  e in es  R u n d s tü c k e s  v o n  1,2 m m  
D u rc h m e ss e r  a n z u w e n d e n  s in d . F . Rapatz.

Aus Fachvereinen.
Am erican  Institute o f  M in in g  and  

Metallurgical E n gin eers .
A u f d e r  F r ü h ja h r s v e rs a m m lu n g  d e r  G e se lls c h a ft 

a m  16. b is  18. F e b ru a r  1925 in  N ew  Y o rk  w u rd e n  u . a . 
fo lg en d e  B e r ic h te  e r s t a t t e t : ]

Dio Struktur der Kohle.
I n  e in e r  R e ih e  v o n  A rb e ite n 1) w ird  d e r  V e rsu ch  u n te r 

n o m m e n , d a d u rc h  w e ite r  in  d e n  A u fb a u  u n d  d ie  S t r u k tu r  
d e r  K o h le  e in z u d rin g e n , d a ß  m a n  sie m ik ro sk o p isc h  u n te r 
s u c h t, P f la n z e n re s te  in  ih n e n  e r m i t te l t  u n d  d ie  B e s ta n d 
te ile  d e r  P f lan z e n  sow ie d e re n  V e rfa ll s tu d ie r t .  H ie r  s p ie l t  
w e ite r  d ie  U n te rs u c h u n g  des T o rfes  u n d  d ie  B ez ieh u n g en , 
d ie  zw ischen  ih m  u n d  d e n  e in z e ln e n  K o h le b e s ta n d te ile n  
(V itra in , D u ra in , F u s a in  u n d  C la ra in ) b e s te h e n , e ine  b e 
so n d ere  R o lle .

D ie  M ik ro s tru k tu r  d e r  K o h le  im  d u rc h s ch e in e n d e n  
L ic h t  zu  e rm it te ln ,  s c h e ite r te  d a ra n , d a ß  es k a u m  m ö g lich  
is t ,  so d ü n n e  S c h n it te  v o n  K o h le  h e rz u s te lle n , d a ß  sie  d a s  
L ic h t  h in d u rc h la s se n . E in e  m ik ro sk o p isch e  U n te rs u c h u n g  
w ird  a b e r  m ög lich , w ie W i n t e r 2) ze ig te , w e n n  m a n  n ic h t  
m i t  d u rc h  fa llen d em , s o n d e rn  m i t  r e f le k t ie r te m  L ic h t  
a rb e i te t .  Z u  d e m  Z w ecke  w ird  d ie  O b erfläch e  d e r  K o h le n 
s tü c k e  p o lie r t  u n d  u n g e ä tz t  o d e r m i t  gew issen  R ea g e n z ien  
a n g e ä tz t  im  re f le k tie r te n  L ic h t  u n te rs u c h t .  CI. A . S e y l e r  
b e d ie n te  s ich  des  W in te rs c h e n  V e rfah ren s  u n d  k o n n te  so

J) CI. A . S ey le r, S w a n se a ; F .  V . T id esw ell u . R .  V. 
W h ee le r, S h e ff ie ld ; W . F ra n c is  u . R .  V. W h ee le r, S h e ff ie ld ; 
J .  W . C obb , L eed s, u n d  R .T h ie s s e n , P i t ts b u r g h ,  P a

2) F u e l 2 (1923), S . 21 u n d  78.

d ie  G e g e n w a rt v o n  M eg asp o ren  u n d  a n d e re n  v eg etab ilischen  
S t r u k tu r e n  d e u t l ic h  s ic h tb a r  m a c h e n . B essere  E rgehn isse  
a ls  d u rc h  A e tz e n  m i t  d e m  S c h u lz e sc h e n  R ea g e n s  e rh ie lt 
e r  d a ra u f  d u rc h  A e tz e n  m i t  e in e r  M isc h u n g  v o n  C hrom 
sch w e fe lsäu re  be i d e r  U n te rs u c h u n g  v o n  b itu m in ö sen  
K o h le n  u n d  K ä n n e lk o h le n . B ei A n th r a z i te n  erw ies sich 
d ie  g le iche  A rb e itsw e ise  o d e r  d a s  in zw isc h en  v o n  T u r n e r -  
u n d  R a n d a l l  a u s g e a rb e ite te  V e rfa h re n  d e r  F la m m e n ä tz u n g  
a ls  b ra u c h b a r .  D ie  zu  u n te rs u c h e n d e n  K o h le n p ro b en  
w u rd e n  fe in  p o lie r t  u n d  in  e in e r  s ie d e n d e n  L ö su n g  von 
C h ro m sch w efe lsäu re  (A n th r a z i te  3 b is  5  m in , b itum inöse  
K o h le n  w e n ig e r a ls  1 m in ) b e la sse n . S e y le r  k a m  es vor 
a lle m  d a ra u f  a n , a u s  d e n  g e fu n d e n e n  S t r u k tu r e n  au f die 
A r t  d e r  Z e llen  u n d  d e r  G ew eb e  z u  sc h lie ß e n . D ie  U n te r
s u c h u n g  fü h r te  e r  a n  W e lsh -K o h le n  d u rc h .

H ä u fig  w u rd e n  Z e llb ru c h s tü c k e  v o n  e ig en artig er 
F o rm  u n d  A n o rd n u n g  (so g e n a n n te  B o g e n s tru k tu r)  ge
fu n d e n , h a u p ts ä c h lic h  in  F u s a in s tü c k e n ,  zuw eilen  aber 
a u c h  in  G lan zk o h le  e in g e b e t te t .  O ffe n s ic h tlic h  h an d e lt 
es s ich  h ie r  u m  s e k u n d ä re  G ew ebe  v o n  H o lz  u n d  R in d e ; 
m a n  b e ze ic h n e t sie  a ls  A lg en ze llen  (a lg a l cells). Aus 
A b b . 1 u n d  2 i s t  d ie  B o g e n s tru k tu r  z u  e rseh e n . I n  A bb . 2 
b e m e rk t  m a n  w e ite rh in  in  je d e r  Z elle  d u n k le  P u n k te  und  
fe ine , v o n  d e n  E c k e n  d e r  Z e llen  a u sg e h e n d e  L in ien , die 
s ich  in  d e r  M itte  d e r  Z e lle  t re f f e n .  N a c h  lä n g e re m  A etzen 
w e rd e n  d iese  L in ie n , w ie  a u s  A b b . 3 z u  e rseh e n  is t, be
so n d e rs  d e u tl ic h .

D ie  d u n k le n  P u n k te  s in d  d ie  Z w isc h e n räu m e  a n  den 
E c k e n  d e r  Z e llen , a n  d e n e n  s ie  s ich  b e rü h re n , w ie m an  es 
v o n  g ew issen  P f la n z e n g e w e b e n  h e r  k e n n t .  D ie  dunklen  
L in ie n  s te l le n  d ie  m it t l e r e n  L a m e lle n  d e r  Z e llen  d a r. Es 
h a n d e l t  s ich  u m  s e k u n d ä re  G ew eb e . O b  es  s ich  hierbei 
a b e r  u m  H o lz  o d e r  u m  R in d e  h a n d e l t ,  i s t  n o c h  n ic h t ge
k lä r t .  A n  e in ig e n  K o h le n  w e rd e n  a n  S te lle  d e r  verle tz ten  
Z e llen  u n v e rs e h r te  Z e llen  in  l in e a re r  A n o rd n u n g  beob
a c h te t ,  so w ie  es a u s  A b b . 4  u n d  5  h e rv o rg e h t .

L a m e lle n  u n d  Z e llen  b le ib e n  a ls  s e k u n d ä re  Gewebe 
e rh a l te n ,  w e n n  s ie  m i t  d u n k le r  G a n g a r t  n ach träg lich  
a u sg e fü ll t  w a re n . W a re n  sie  m i t  G lan zk o h le  g e fü llt, dann 
v e rs c h w in d e n  sie, es b le ib e n  n u r  lin sen fö rm ig e , d u rc h  ge
k rü m m te  L in ie n  v e rb u n d e n e  S te lle n  z u rü c k . A eußerst 
w ic h tig  i s t  es n u n , d ie  e in z e ln e n  G ew eb e , v o r  a llem  das 
H o lzgew ebe , z u  e r m i t te ln .  D a s  H o lz g ew eb e  e rk e n n t m an 
a n  d e m  A u f tr e te n  v o n  m i t  P u n k te n  v e rs e h e n e n  T racheiden- 
rö h re n , a n  d e r  G e g e n w a r t v o n  m it t l e r e n  S tre ifen  und  
e n d lic h  a n  d e r  G e g e n w a r t v o n  H o lz s u b s ta n z  o d e r Zellen. 
W en ig e r k e n n z e ic h n e n d  s in d  d ie  M erk m ale  fü r  R in d e n 
g ew ebe . E in e  R e ih e  v o n  B e o b a c h tu n g e n  sp re ch e n  schon 
j e t z t  d a fü r ,  d a ß  d ie  G lan zk o h le  a u s  R in d e n g ew e b e  ge
b ild e t  is t .  D ie  M a ttk o h le  e n th ä l t  B ru c h s tü c k e  a lle r Ge
w e b e a r te n . S p o re n  s in d  h ä u fig , je d o c h  n ic h t  im m er zu
g egen . M a ttk o h le  k o m m t n u r  s e lte n  in  d e n  W e lsh -A n th ra 
z ite n  v o r. B e v o r n ic h t  w e ite re  A n g a b e n  a u f  G ru n d  p lan 
m ä ß ig e r  U n te rs u c h u n g e n  v o rlieg e n , w ill S e y le r  n o ch  keine 
a llg e m ein en  S ch lü sse  z ie h en . D ie  U n te rs u c h u n g  d e r  Kohle 
im  re f le k t ie r te n  L ic h t  n a c h  A n ä tz e n  d e r  O b erfläch e  s te llt 
s e in e r M ein u n g  n a c h  e in  w e rtv o lle s  H ilf s m itte l  fü r  die 
m ik ro sk o p isc h e  U n te rs u c h u n g  d e r  K o h le n  d a r .

B ei d e r  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  V ie lg e s ta lt ig k e it  d e r  Stoffe, 
d ie  z u r  B ild u n g  d e r  K o h le n  b e ig e tra g e n  h a b e n , e rsche in t 
es F o r s c h e rn  w ie  T i d e s w e l l  u n d  W h e e l e r  w ich tig , die 
A r t  u n d  d a s  V e rh a l te n  d e r  e in z e ln e n  B e s ta n d te ile  der 
P f la n z e n  g e n a u  z u  u n te rs u c h e n .  H ie r  i s t  fe s tzu s te llen , 
w ie  w e it  s ich  a n  d e r  B ild u n g  d e r  K o h le n  d ie  Z ellu lar
g ew eb e  b e te ilig t h a b e n , u n o rg a n is ie r te  o d e r  a m o rp h e  Stoffe, 
w ie H u m in s ä u re n  u n d  H a rz e , sow ie s t ru k tu r ie r te  wie 
C u tic len  u n d  S p o ren . I n  V e rb in d u n g  h ie rm it  s in d  dann  
g le ich ze itig  d ie  b e tre f fe n d e n  A n te ile  je tz ig e r  P flanzen  
z u  u n te rs u c h e n . So e rg a b  z. B . d ie  U n te rs u c h u n g  de r 
H u m in s ä u re n  v o n  T o r f  u n d  d e r je n ig e n  v o n  V itra in  be
m e rk e n sw e rte  Z u s a m m e n h ä n g e . D ie  a u s  v e rsch ied en sten  
A u sg a n g ssto ffe n  w ie  T o rf , B ra u n k o h le  u n d  S te inkoh le  
g e w o n n en en  H u m in s ä u re n  sow ie  k ü n s tl ic h e  H u m in säu ren  
zeigen  ä h n lic h e  Z u s a m m e n se tz u n g : 50 b is  60 %  C, 4 ,5  b is 
6 %  H 2, 0 ,5  b is  2 %  N 2 u n d  30 b is  40  %  0 2. U eb er die 
K o n s t i tu t io n  d e r  H u m in s ä u r e n  i s t  w e n ig  b e k a n n t .  Die 
n a tü r l ic h e n  H u m in s ä u re n  s te h e n  zu  d e n  Z ellu largew eben  
d e r  P f lan z e n  in  B ez ie h u n g . Ih r e  B ild u n g  sch re ib en  die
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beiden V e rfasse r m e h r  c h em isc h e n  R e a k t io n e n  a ls  b a k 
terie llen  E in w irk u n g e n  z u . B ei d e r  V e rm o d e ru n g  d e r  
P flanzensto ffe  u n te rs c h e id e n  d ie  V e rfa sse r  h in s ic h tl ic h  
der B e s tä n d ig k e it d e r  v e rs c h ie d e n e n  A n te ile  d re i G ru p p e n , 
die s ich  a n  d e r  B ild u n g  d e r  K o h le n  b e te il ig t  h a b e n :

1. B es tan d te ile , d ie  n ic h t  v e rm o d e rn  (S p o re n , C u tic n la r-  
gew ebe u n d  H a rz e ) .

2. B es ta n d te ile , d ie  v e rm o d e rn  (o rg a n is ie r te  S to ffe , w ie 
Zellulose u n d  L ig n in g ew e b e ; a m o rp h e , w ie  I n h a l t  d e r 
P flan zen zellen ).

3. V erm o d e ru n g se rzeu g n isse  (H u m in s u b s ta n z e n ) .
I n  e r s te r  Z e it n a c h  d e r  

A b lagerung  d e r  P f la n z e n  
liegen v o r  a lle m  d ie  e r s te n  
beiden G ru p p e n  v o r , d a n n  
se tz t in fo lge v o n  D e h y d ra ta -  
tions- u n d  a n d e re n  V o rg ä n g e n  
die H u m in if iz ie ru n g  e in , d ie  
m it fo r ts c h re ite n d e m  A lte r  
zu n im m t. W ä h re n d  ju n g e r  
T orf 10 b is 2 0  %  a lk a lilö s lic h e  
A nteile  e n th ä l t ,  b e s i t z t  ä l te r e r  
Torf d e re n  70 b is  80 % .  D ie  
M enge a n  a lk a lilö s lic h e n  B e 
s tan d te ile n  w ird  d a n n  m i t  
ste igendem  A lte r  d e r  K o h le  
infolge v o n  K o n d e n sa tio n e n ,
D e h y d ra ta tio n en , V e r lu s t a n  
K a rb o x y lg ru p p e n  u sw . w ie d e r  
geringer, so d a ß  b itu m in ö s e  
K ohlen  u n d  A n th ra z i te  w en ig  
oder ke in e  d e ra r t ig e n  B e 
s tan d te ile  b e s itz e n . D a ß  d e r  
M angel a n  a lk a lilö s lich e n  A n 
te ilen  b e i d e n  ä l te r e n  K o h le n  
n ich t e tw a  e in e r  V e rsc h ie d e n 
he it des A u sg a n g s  m a te r ia ls  
von T o rf e in e rse its  u n d  
S te in k o h len  a n d e r s e its  z u z u 
schreiben  is t ,  g e h t,  a b g e 
sehen v o n  d e n  g ru n d le g e n d e n  
A rbeiten  F r a n z  F i s c h e r s  a u f  
diesem  G e b ie te 1), a u c h  a u s  
der v o n T id esw ell u n d  W h e e le r  
b eo b ach te ten  B ez ie h u n g  
zw ischen T o r fh u m in s ä u re n  
u nd  d em  V itra in  b itu m in ö s e r  
K ohlen  h e rv o r . D e rD o p p le r i t  
u nd  das  V itr a in  s in d  c h e 
m isch  e in a n d e r  s e h r  ä h n lic h , 
auch  ih re  D e s t i l la t io n s e r 
zeugnisse s in d  g le ic h . D ie  
Teere v o m  ir isc h e n  D o p p le r i t  
u nd  vom  V itr a in  d e r  H a m - 
s tead -K o h le  (W a rw ic k sh ire )  
s ind  g le ic h a r tig . D ie g a s fö rm i 
gen E rzeu g n isse  s in d , a b g e 
sehen  v o n  d e r  g ro ß e n  M enge 
K o h len säu re , d ie  d e r  jü n g e re  
T o rf lie fe r t,  b e i a lle n  D e s t i l 
la t io n s te m p e ra tu re n  g le ich  
zu sa m m e n g e se tz t. M an  m u ß  
also a n n eh m e n , d a ß  d a s  V i
t r a in  d e m  D o p p le r i t  ä h n lic h , 
w enn  a u ch  n ic h t  g le ic h a r t ig  
is t. Z w isch en  d e m  V itr a in  u n d  d e n  a n d e r e n  K o h le g e m e n g 
te ilen , v o r a lle m  d e m  C la ra in  u n d  d e m  D u ra in , b e s te h e n  
b em e rk e n sw e rte  Z u s a m m e n h ä n g e . I n  ih r e r  Z u s a m m e n 
se tzu n g , ih re m  V e rh a lte n  L ö s u n g s m it te ln  u n d  R e a g e n z ie n  
g egenüber, sow ie in  ih re m  V e rh a lte n  b e i d e r  E r h i tz u n g  
zeigen s ich  re g e lm ä ß ig e  A b s tu fu n g e n . D ie  g a sfö rm ig e n  
E rg eb n isse  d e r  t ro c k e n e n  D e s t i l la t io n  s in d  g le ich  z u 
sam m en g e se tz t, u n d  ih re  M en g en  n e h m e n  f ü r  V itra in ,  
C lara in , D u ra in  im  V e rh ä l tn is  1 ,0  : 0 ,9  : 0 ,7  a b . Im

1) G es. A b h . z. K e n n tn is  d . K o h le ,  B d. 1 — 6 ; 
E n ts te h u n g  u . e h em . S t r u k tu r  d e r  K o h le . (E s s e n :  
W . G ira rd e t  1 922).

X X X V II. 15

g le ich en  V e rh ä ltn is  n e h m e n  a u c h  d ie  M en g en  d e r  soge
n a n n te n  „ r e a k t iv e n “  S u b s ta n z e n  in  d e n  G em en g te ilen  
a b . D a  n u n  d e r  Z u s a m m e n h a n g  zw isch e n  H u m in s ä u re  
u n d  V itra in  e r k a n n t  i s t  u n d  w e ite rh in  d a s  V itra in  als 
„ r e a k t iv e r “  S to ff b e t r a c h te t  w ird , m ü s se n  a u c h  C la ra in  u n d  
D u ra in  d e r  H a m s te a d -K o h le  u n d  w e ite rh in  d e r  b itu m in ö s e n  
K o h le n  ü b e rh a u p t  a u s  v e rä n d e r te n  H u m in s ä u re n  b e 
s te h e n .

W e ite re  A rb e ite n  v o n  F r a n c i s  u n d  W h e e l e r  b e 
s tä t ig e n  d iese  A n sc h a u u n g e n . D u rc h  v o rs ic h tig e  O x y 
d a t io n  w u rd e n  F u s a in , V itra in  u n d  C la ra in  au s  K o h le

X 100 x  450

D a ra u f  w u rd e n  P r o b e n  v o n  D u ra in , V itra in  u n d  C la
r a in  m i t  W a s s e r s to f fs u p e ro x y d  g e lin d e  o x y d ie r t .  A u ch  
h ie r  fa n d  e in e  b e d e u te n d e  Z u n a h m e  d e r  A lk a lilö s lic h k e it 
s t a t t .  D ie  a u f  d iese  W eise  g e w o n n en e n  H u m in s ä u re n  e n t 
h ie l te n  66 b is  7 0  %  C u n d  2 ,8  b is  4 ,2  %  H 2. W ie a u s  d e n  
b e i d e r  t ro c k e n e n  D e s ti l la t io n  g e w o n n en e n  E rg eb n iss en  
h e rv o rg e h t,  b e s te h t  n a h e  B e z ie h u n g  zw isch en  d e n  H u m in 

197

Abbildung 1. Bogenstruktur in einem 
A nthrazit nach Aetzen m it Schulze’scher 

Lösung.

X 450

Abbildung 2. Bogenstruktur in einem An
thrazit nach Aetzen mit Chromschwefelsäure.

X 450

Abbildung 3. Bogenstruktur m it deutlich 
sichtbaren m ittleren Lamellen (geätzt mit 

Chromschwefelsäure).

X 450

Abbildung 5. Vollständige Zellen in einem 
Welsch Anthrazit (Flammenätzung).

Abbildung 4. Unversehrte Zellen in einem 
Welsch A nthrazit (geätzt m it Chrom

schwefelsäure).

v o m  T o p -H a rd -F lö z  im  E a s t-K irk b y -B e rg 
w e rk , N o ttin g h a m s h ire ,  in  a lk a lilö s lich e  
H u m in s ä u re n  ü b e rg e fü h r t .  D ie  O x y d a tio n  
w u rd e  z u n ä c h s t  so  d u rc h g e fü h r t ,  d a ß  e in  
sc h w a c h e r  S tro m  fe u c h te r  L u f t  d u rc h  d ie  
gew o g en en  P ro b e n  (50 g) be i 100°, 150° 
u n d  20 0 ° w ä h re n d  fü n f  M o n a te n , sech s  
M o n a te n  u n d  sech s  W o ch en  h in d u rc h g e 
so g en  w u rd e . D ie  V e rfa sse r e r m i t te l te n  d ie  
G e w ic h ts v e rä n d e ru n g e n  d e r  P ro b e n  u n d  
d ie  Z u n a h m e  a n  f lü c h tig e n  B e s ta n d te ile n . 
A u s  fo lg e n d e r  Z a h le n ta fe l 1 is t  e rs ic h t lic h , 
d a ß  z. B . V i t r a in  n a ch  d e r  O x y d a tio n  bei 
150° z u  97 %  a lk a lilö s lich  g e w o rd e n  is t  u n d  
a u c h  d ie  A lk a lilö s lic h k e it v o n  D u ra in  u n d  
F u s a in  b e d e u te n d  z u g en o m m en  h a t .  F e rn e r  
ä n d e r te  s ich  d ie  L ö s lic h k e it d e r  P ro b e n  in  

v e rs c h ie d e n e n  o rg a n is c h e n  L ö s u n g s m itte ln .  N a c h  d e r  O x y 
d a t io n  b e i 1 5 0 °w e rd e n  d ie  P ro  b e n in  P y r id in  lö s lich e r u n d  in  
C h lo ro fo rm  u n lö s lic h e r . D ie  M enge d e r  a - u n d  - /-B e s ta n d 
te ile  n im m t a lso  a b , w ä h re n d  d ie  d e r  ß -B e s ta n d te ile  z u 
n im m t, w ie a u s  Z a h le n ta fe l  2 z u  e rs e h e n  is t .
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Z a h le n ta f e l  1. G e h a l t  d e r  P r o b e n  a n  f l ü c h t i g e n  B e s t a n d t e i l e n  u n d
H V m i n s ä u r e n .

Flüchtige B estan d teile  bezogen au i 
tröckeiie Kohl«

H um insäuren

■Fusain

%

D u rain

%

Y itrain

%

Fusain

%

D urain

%

V itra in

%

O r i g i n a l .  . . 
1 0 0 °  C I .  . 

I I .  .
I I I .  .
I V .  . 

150° C I .  .
I I .  . 

I I I .  . 
2 0 0 ° C I .  . 

I I .  .

1 9 ,8 4
2 3 ,6 9
'22,2-2
2 0 ,9 8
2 0 ,7 8
2 5 .9
2 5 .9  
-27,>1 
2 9 ,8  
34 ,2

2 8 ,9 1
2 6 ,5 5
2 5 ,6 0
-27,08
2 7 ,0 4
3 1 .8
32.1
32 .2
37 .8  
37,1

3 0 .7 4  
31,01 
3 0 ,6 9  
3 1 ,1 6  
31 ,0 6
4 0 .7 5
4 0 .4
4 0 .5
38 .5  
39 ,0

0 ,0
1,2
1,8
1.7
2 ,2

14 ,25
19.5 
2 4 ,0
2 0 .5  
'22 ,0

0 ,01
2 ,6
5 ,5 8
6 ,6 0
6,52

36 ,1
4 3 ,5
4 6 .0
64 .0
65 .0

0 ,0 2
11 ,17
11 .25
11 ,30
11 ,20
9 3 .5
9 7 .0
9 5 .5
7 0 .0
7 5 .0

Z a h le n ta f e l  2. L ö s l i c h k e i t  i n  P y r i d i n  u n d  C h l o r o f o r m .

F u sa in Durain Vitrain

.
a

'% _
'ß
%

7
%

a
%

ß
%

Y
%

OL

%
ß
%

7
%

O rig in a l . 95 ,2 3 ,4 1,4 90 .5 6,8 2,7 79 ,7 14 ,6 5,7
i 100» C I  . 95 ,2 3 ,85 1,45 9 0 ,0 7 ,0 5 2 ,9 5 8 5 ,6 10 ,4 4 ,0

I I  . 9 6 ,5 4 ? 9 90 ,0 ? 9 8 5 ,4 11 ,0 3 ,6
I I I  . 9 5 ,0 3 ,5 1,5 8 7 ,9 9 ,2 2 ,9 87 ,6 9 ,6 2 ,8
IV  . 9 4 ,1 5 4 ,45 1,40 87 ,6 9 ,4 3 ,0 8 7 ,6 9 ,9 2 ,5

150» C I  . 9 4 ,5 5 ,5 S p u r e n 8 7 ,4 12,1 0 ,5 75 ,9 5 23 ,2 0 ,8 5
I I  . 82 ,0 18 ,0 S p u re n 80 ,3 19,7 S p u re n 57,7 4 2 ,3 S p u r e n

I I I  . 80 ,0 20 ,0 0 ,0 77 ,0 23 ,0 0 ,0 55 ,0 4 5 ,0 0 ,0
20 0 ° C I  . 8 9 ,0 11 ,0 0 ,0 7 8 ,0 22 .0 0 ,0 72 ,0 2 8 ,0 0 ,0

I I  . 85 ,0 13,0 0 ,0 7 6 ,0 24 ,0 0 ,0 70 ,0 30 ,0 0 ,0

sä u re n  v o n  V itra in  u n d  v o n  D u ra in . D ie  T eile , w elche n a c h  
d e r  O x y d a tio n  in  A lk a li n ic h t lö s lich  w a ren , e rw iesen  s ich  
a ls  P f lan z e n re s te , d ie  d e r  V e rm o d e ru n g  e n tg a n g e n  u n d  fü r  
je d e n  K o h le b e s ta n d te il  b eze ich n en d  w a ren . D ie  in  A lka li 
u n lö s lich en  R ü c k s tä n d e  des  F u s a in s  w a re n  ü b e rw ie g en d  
H o lz tra c h e id e n . D ie  P f lan z e n re s te  v o m  C la ra in  u n d  D u ra in  
u n te rsch ied e n  s ieh  w en ig  v o n e in a n d e r . Sie s in d  d u rc h 
s c h e in e n d  u n d  w ech se ln  in  d e r  F a rb e  v o n  tie fe m  R o t  b is 
b lassem  G elb . Z uw eilen  f in d e t m a n  au ch  g rü n e  T e ils tü c k e , 
a ls  o b  d a s  C h lo ro p h y ll e rh a lte n  w äre . S p o ren , T e ile  d e r  
E p id e rm is  u n d  G ew ebe w e rd en  h ä u fig  b e o b a c h te t .  B i
tu m in ö se  K o h le n  b e s te h e n  h ie rn a c h  a lso  au s  H u m in - 
su b s  ta n z en , in  d e n en  o rg a n is ie r te  P flan zen g ew eb e , d ie  d e r 
H u m in if iz ie ru n g  e n tg a n g e n  s in d , e in g e b e tte t  liegen .

F ü r  d e n  W e r t  e in e r  K o h le  is t  ih r  G e h a lt a n  S tic k s to ff  
Und d ie  M ög lichkeit, ih n  in  F o rm  v o n  A m m o n ia k  zu  g e 
w in n en , Von B ed e u tu n g . T ro tz  e in e r  g ro ß e n  Z a h l v o n  
U n te rs u c h u n g e n  h a t  m a n  b ish e r  ü b e r  d ie  in  d e r  K o h le  
V orliegenden S tick s to ffv e rb in d u n g en  k e in  B ild  g ew in n en  
k ö n n e n . C o b b  g ib t  in  e in e m  B e r ic h t e ine  Z u s a m m e n 
s te l lu n g  ü b e r  d ie  b ish e r au f d ie sem  G eb ie te  e rsch ie n e n e n  
A rb e ite n . E in e  H e ra u slö su n g  d e r  u rs p rü n g lic h e n  S tic k 
s to ffv e rb in d u n g e n  aus  d e r  K o h le  d u rc h  e in  L ö su n g sm itte l 
i s t  n ic h t m öglich . B ei d e r  V e rk o k u n g  w ird  d e r  S tick s to ff  
Von 310° a n  a ls  A m m o n ia k  ab g eg eb en . V om  G e sa m t
s t ic k s to f f  d e r  K o h le  e rh ä l t  m a n  im  M itte l 10 b is  20 %  als 
A m m o n ia k , 40 b is 80 %  b le ib e n  im  K o k s. M o n k h o u s e  
u n d  C o b b  s te l l te n  fe s t, d a ß  be im  E r h i tz e n  v o n  H a lb 
k o k s  in  in d if fe re n te r  A tm o sp h äre  e in  T e il des S tick s to ffs  
a ls  A m m o n ia k  ab g eg eb en  u n d  b e im  E r h i tz e n  im  W asse r
s to ffs tro m  d a ra u f  e in  w e ite re r  T eil a ls A m m o n ia k  in  F r e i 
h e i t  g e se tz t  w ird ;  d e r  R e s t  is t  d a n n  e r s t  bei d e r  V e rg asu n g  
im  D a m p fs tro m  a ls  A m m o n ia k  zu  g e w in n en . H o c h 
te m p e ra tu rk o k s  g ib t  n u r  bei d e r  V erg a su n g  n o ch  A m 
m o n ia k  a b . Sie u n te rs c h e id e n  d a h e r  bei d e n  S tic k s to ff 
v e rb in d u n g e n  in  d e r  K o h le : 1. so lche, d ie  d i r e k t  b e im  
E r h i tz e n  A m m o n ia k  ab g eb en , 2. so lche, d ie  in  e in em  
S tro m  v o n  W asse rs to ff  A m m o n ia k  b ild en , u n d  e n d lic h
3. s o g e n a n n te  K o h le n s to f fn itr id e , d ie  e r s t  d u rc h  W asse r
d a m p f  z e r se tz t  w e rd e n . B eim  E rh i tz e n  d e r  K o h le  g e h t d e r  
S t ic k s to f f  im  K o k s  in  h itz e b e s tä n d ig e re  B in d u n g  ü b e r.

D as  g e h t a u c h  d a ra u s  hervor, 
d a ß  be im  E rh i tz e n  von 
G ly k o k o ll, d a s  d o ch  n u r  eine 
A m in o g ru p p e  e n th ä l t ,  n ich t 
a lle r  S tic k s to ff  in  F re ih e it 
g e s e tz t  w ird , so n d e rn  e in  Teil 
im  R ü c k s ta n d  v e rb le ib t. 
P e x t o n  u n d  C o b b  fanden , 
d a ß  b e im  E rh i tz e n  von  Koks 
d a s  V e rh ä ltn is  v o n  K ohlen
s to ff  z u  S tic k s to ff  im  R ü ck 
s ta n d  k o n s ta n t  b le ib t. Auf 
G ru n d  d e r  v o rlieg en d en  V er
su ch se rg eb n isse  n im m t Cobb 
a n , d a ß  s ich  d e r  S ticksto ff 
im  K o k s  in  rin g fö rm ig e r B in
d u n g  b e fin d e t.

In  ä h n lic h e r  W eise, wie es 
in  d e n  v o rs te h e n d  e rw ähn ten  
e n g lisch e n  A rb e ite n  gesche
h e n  is t ,  h a t  a u c h  T h i e s s e n  
in  A m e rik a  d ie  U n te rsuchung  
d e r  K o h le  b e tr ie b e n . A us
g e h e n d  v o n  d e n  B es tan d te i
len  d e r  P f la n z e n  u n d  ihrer 
B esc h re ib u n g  b e sp r ich t er 
e in g e h en d  d e n  V erm oderungs
u n d  K o h leb ild u n g sv o rg an g , 
d e n  Z e rfa ll d e r  Zellulose und  
d ie  A n re ic h e ru n g  des L ignins, 
w ie  d ieses z u e rs t  v o n  F ranz 
F i s c h e r  u n d  H . S c h r ä d e r 1) 
e r k a n n t  w u rd e , sowie die 
s ich  d a b e i a b sp ie le n d e n  bak
te r ie lle n  u n d  enzy m atisch en  
V o rg än g e . D ie  m ikroskop i
sch e  U n te rs u c h u n g  von  Torf, 

B ra u n k o h le , b i tu m in ö s e n  K o h le n  u n d  A n th ra z ite n  läßt 
d ie  d em  Z e rfa ll e n tg a n g e n e n  P f la n z e n a n te ile  d u rc h  die 
g a n ze  B ild u n g s re ih e  d e r  K o h le n  h in d u rc h  g u t  erkennen. 
D ie g rö ß e re n  H o lz b e s ta n d te ile  des  T o rfes  b e s itzen  nach 
d e r  In k o h lu n g  e in  he lle s  A u sse h en  u n d  w e rd en  „A n th ra - 
x y lo n “ , v o lk s tü m lic h  G la n zk o h le  g e n a n n t .  A uch  die 
k le in e re n  H o lz b ru c h s tü c k e  im  T o rf  z e ig en  s p ä te r  n a ch  der 
In k o h lu n g  d e u tl ic h e n  G la n z . D ie  „ a t t r i t u s “ -B estand te ile  
des T o rfes, d . h . d ie  d e m  Z e rfa ll e n tg a n g e n e n  P flanzen
a n te ile ,  h a b e n  n a c h  d e r  In k o h lu n g  e in  m a tte s  A eußeres 
u n d  w e rd e n  M a ttk o h le  g e n a n n t .  J e  n a c h  d e n  re la tiven  
M engen  v o n  A n th ra x y lo n -  u n d  A ttr i tu s -B e s ta n d te ile n , 
d ie  je d e  f ü r  s ich  E n d z u s tä n d e  d a rs te l le n , lieg en  G lanz
k o h le n  o d e r  M a ttk o h le n  v o r . H . Broche.

I n  s e in e m  B e r ic h t ü b e r

Reduktion der Eisenerze durch Kohlenoxyd

g e h t  H e i h a c h i  K a i n u r a  a u s  v o n  d e n  b e k a n n te n  g ru n d 
le g e n d en  A rb e ite n  d e u ts c h e r  F o r s c h e r  ü b e r  d ie  Gleich- 
g e w ic h tsv e rh ä ltn is se  zw isch e n  E ise n , E ise n o x y d e n , K ohlen
s to ff , K o h le n o x y d  u n d  K o h le n sä u re .  D ie  E rg eb n isse  dieser 
A rb e ite n  v o n  B a u e r  u n d  G lä ß n e r ,  v o n  S c h e n k  u n d  H eller, 
v o n  S c h e n k , S e m ille r u n d  F a le k e , e rg ä n z t  d u rc h  eine 
U n te rs u c h u n g  d e s  ja p a n is c h e n  P ro fe sso rs  M a ts a b a ra , sind 
in  A b b . 1 z u sa m m e n g e fa ß t.

I n  ä h n lic h e r  W eise  w ie  d ie  o b e n g e n a n n te n  Forscher 
g e h t n u n  K a m u ra  v o r ;  e r  b e n u tz t  d a b e i  e in e  V ersuchs
a n o rd n u n g , w ie  s ie  a u s  A b b . 2 e r s ic h t l ic h  is t.

ln  e in e  e le k tr is c h  b e h e iz te  P o rz e lla n rö h re  w ird  die 
v o rh e r  g e n a u  n a c h  A n a ly se , S tü c k g rö ß e  u n d  D ichte 
u n te rs u c h te  E rz p ro b e  g e b ra c h t  u n d  d a r ü b e r  K oh lenoxyd  
g e le ite t .  N a c h  e in e r  g ew issen  Z e it w ird  d a n n  au s  der 
( ie w ie h tsa b n a h m e  d e s  E rz e s  u n d  d e r  e n ts te h e n d e n  K o h len 
sä u re  d ie  G rö ß e  d e r  R e d u k t io n  d e r  E ise n o x y d e  b estim m t. 
D ie  U n te rs u c h u n g e n  h a t t e n  fo lg e n d e  E rg e b n iss e :

1. D ie  T e m p e ra tu r ,  b e i d e r  s ich  d ie  R e d u k tio n  der 
E ise n e rz e  d u rc h  K o h le n o x y d  in  d e r  H a u p ts a c h e  voll-

E n ts te h u n g  u n d  c h em isch e  S t r u k tu r  d e r  K ohle,
2. A ufl. (E ss e n : W . G ira rd e t  1922).
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z ieh t, h ä n g t  a b  v o n  d e r  p h y s ik a l isc h e n  B esc h a ffe n h e it 
und d e r  c h em isc h e n  Z u s a m m e n se tz u n g  d e r  E r z e ;  sic 
lieg t be i B ra u n - u n d  R o te rz e n  e tw a  b e i 9 00°, b e i M ag n e ten  
und m a g n e ta r t ig e n  E rz e n  h ö h e r .

2. D e r  U n te rs c h ie d  in  d e r  R e d u z ie rb a rk e i t  d e r  E rze  
h ä n g t im  w e se n tlic h e n  v o n  ih re r  p h y s ik a l isc h e n  B e 
sch affen h e it a b . J e  d ic h te r  d a s  E r z ,  u m  so  la n g sa m e r 
geh t d ie  D iffu s io n  d e r  G ase  d u rc h  d a s  E rz  v o r  s ieb , u n d  
um so g e rin g e r  i s t  n a tu rg e m ä ß  a u c h  d ie  re d u z ie re n d e

Abbildung 1. Gleichgewichtsverhältnisse bei der Erzreduktion 
durch Kohlenoxyd.

W irkung . M an  k a n n  sa g e n , d a ß  d ie  D ic h te  d e s  E is e n 
erzes d e n  G ra d a n z e ig e r  f ü r  se in e  R e d u z ie rb a rk e i t  b ild e t.  
Ebenso  h a t  d ie  A r t  d e r  K r is ta l lb i ld u n g  E in f lu ß  a u f  d ie  
R ed u z ie rb a rk e it.

3. D ie  Z e it,  in  d e r  d ie  R e d u k t io n  v o r  s ich  g e h t,  w ird  
b e stim m t d u rc h  d ie  G rö ß e  d e r  E r z s tü e k e  u n d  M enge d e s  
K oh len o x y d s, d ie  a n  d e n  E r z e n  v o rb e is t re ic h t .  E in e  f a s t  
vo lls tänd ige  R e d u k t io n  w u rd e  b e i e in e r  S tü c k g rö ß e  des 
E rzes v o n  1 b is  3 cm  in  2 b is  3 s t  e r re ic h t .

4 . J e  k le in s tü c k ig e r  d a s  E r z ,  u m  so  le ic h te r  g e h t 
d ie  R e d u k tio n  v o n s t a t t e n ;  je d o c h  is t  es zw ec k m ä ß ig , 
d a ß  d a s  E rz  im m e r  e in e  g ew isse  S tü c k g rö ß e  b e h ä l t ,  
d a m it d a s  G as le ic h t z w isch e n  d e n  e in z e ln e n  T e ilen  h in 
d u rc h d rin g e n  k a n n . D e r  V e rsu c h  w u rd e  d u rc h g e fü h r t  
m it e in em  E rz  v o n  25 b is  38 m m  S tü c k g rö ß e . D ie  z u r  
R e d u k tio n  b e n ö t ig te  Z e it  w a r  b e i e in e r  S tü c k g rö ß e  v o n  
25 m m  b is  5 s t  u n d  b e i e in e r  S tü c k g rö ß e  v o n  12,5 m m  
2  b is 3 s t.

D ie  v o r lie g e n d e n  V e rsu c h e  u n d  d e re n  E rg e b n is s e  
sind in  ih re n  g ru n d le g e n d e n  F o rm e n  b e re its  v o n  M a t h e - 
s i u s 1) d u rc h g e fü h r t  u n d  v e rö f f e n t l ic h t  w o rd e n , so  d a ß  
sie z w a r n ic h t  v ie l N e u e s , a b e r  d o c h  e in e  e r f re u lic h e  B e 
s tä t ig u n g  d e r  V e rs u c h e  v o n  M a th e s iu s  b ild e n .

$ r.> 3 n f! . P - Geimer.

D ie  A u s fü h ru n g e n  v o n  P h i l i p  D r i n k e r  u n d  R .
31. T h o m s o n  b e h a n d e ln  d ie

Bestimmung von Schwebstoffen in Gasen mit Hilfe von 
W echselstrom

d u rch  tra g b a re ,  m it  W ec h se ls tro m  b e tr ie b e n e  N ie d e rsc h la g s 
a p p a ra te  z u r  E r m it t lu n g  d e s  R e in h e its g ra d e s  v o n  G asen ; 
sie b e z ieh en  s ich  a u f  S u sp e n sio n sk o llo id e  (S u sp en so id e ) 
g a n z  a llg em ein , u m fa s se n  a lso  d ie  in  d e r  E ise n in d u s tr ie  
v o rk o m m en d e n  zu  re in ig e n d e n  G ase , in sb eso n d e re  d ie

') St, u. E. 34 (1914), S. 866.

G ich tg ase , a ls  e in en  S o n d e rfa ll. D ie  V erfa sse r u n te r 
sch e id en  d re i K la sse n  v on  S u sp en so id e n  e n tsp re c h e n d  
d e r  G röße  d e r s u s p e n d ie r te n  T e ilch en , n ä m lic h  a) T e il
c h en  m it  e in em  D u rc h m e sse r v o n  150 b is 1 p  (d u s ts ),
b ) T e ilch en  m it  e in em  D u rc h m e sse r v o n  1 b is  0 ,2  p  (fum es) 
u n d  c) T e ilch en  m it  e in em  D u rc h m e sse r  u n te r  0 ,2  p  
(sm okes).

F ü r  d ie  e le k tr isch e  R e in ig u n g  v o n  G asen  in  G ro ß 
a n la g e n  w ird  m e is t h o c h g e s p a n n te r  G le ich stro m  v e r 
w e n d e t1); bei d e n  z u r  B es tim m u n g  des R e in h e its g ra d e s  
in  F ra g e  k o m m e n d e n  k le in en  A p p a ra te n , d ie  e n tsp re c h e n d  
ih re m  Z w eck  s te ts  n u r  k u rz e  Z e it in  B e tr ie b  s in d , s in d  
m it  W ech se ls tro m , w ie d ie  V erfa sse r b e ric h te n , z u fr ie d e n 
s te llen d e  E rg eb n isse  e rz ie lt w o rd en , w o m it d e r  V o rte il 
v e rb u n d e n  is t,  d a ß  k e in  G le ic h ric h te r e rfo rd e r lic h  is t ,  
d e r  d ie  k le in e  A p p a ra tu r  w esen tlich  v e rw ic k e l te r  g e s ta lte n  
u n d  v e r te u e rn  w ü rd e . D ie  A n w en d u n g  v o n  W ech se ls tro m  
so ll s ich  sow oh l z u r  A b sch e id u n g  v o n  le ite n d e n  a ls  au ch  
n ic h tle ite n d e n  S u sp e n so id en  b e w ä h r t  h a b e n .

D ie A p p a ra te  s in d  n a c h  A r t  d e r  K o n d e n sa to re n  
g e b a u t . D ie  A u ss trö m e le k tro d e  b e f in d e t s ich  in  ü b lic h e r  
W eise, vorzugsw eise  a ls  D ra h t,  in  d e r  L än g sach se  des 
a ls A b sch e id ee lek tro d e  d ie n e n d en  R o h re s . D ieses b e 
s te h t  a u s  e in e r  d ie le k trisch e n  S u b s ta n z , w ie be isp ie ls
w eise G las, u n d  i s t  a u ß e n  m it  e in e r  M eta llfo lie  ü b e r 
zogen . A ls in n e re r  B elag  k a n n  eb en fa lls  e in e  au s  M eta ll 
o d e r e in em  sch le c h te n  L e ite r  w ie Z ellu lo id  o d e r G lim m er 
b e ste h e n d e  F o lie  g e w äh lt w e rd en . D u rc h  A bw äg en  e in e r 
so lch en  F o lie  v o r  u n d  n a c h  d e m  V ersu ch , d e r  etw’a  10 
b is 20 m in  d a u e r t ,  w ird  d a s  G ew ich t d e r  A b sch e id u n g  
b e s tim m t.

D ie  z u r  A n w en d u n g  k o m m en d e  S p a n n u n g  b e trä g t  
b is  zu  20  000  V . D e r R e in ig e r is t  je  n a c h  d e r  A u sg e s ta l
t u n g  b is  z u  e tw a  3 0  c m  la n g ; d ie  g e sa m te  A p p a r a tu r  
e in sc h lie ß lic h  d e r  e r fo rd e r l ic h e n  N e b e n a p p a ra te  w ieg t 
je  n a c h  d e r  A u s fü h ru n g  e tw a  10 t i s  25 k g .

R . D ürrer.

E in ig e  LTn te rs u c h u n g e n  ü b e r

.Die Reaktion zwischen Mangan und Eisensulfid

t r u g e n  C. H . H e r t y  u n d  O. S. T r u e  v o r .  D ie  b e k a n n te  
R e a k t io n  M n +  F e S  =  M n S  +  F e ,  w e lch e  d ie  ent.scliw e- 
fe ln d e  W irk u n g  v o n  M a n g a n  a u f  e in  g e sc h m o lze n es  E is e n 
o d e r  S ta h lb a d  v e ra n s c h a u l ic h t ,  w ird  a llg e m e in  a ls  u m 
k e h r b a r  a n g e n o m m e n . M cC an ces2) h a t t e  d ie  U m k e h rb a r 
k e i t  d ie s e r  R e a k t io n  a n g e z w e ife lt ,  w esw eg en  H e r ty  u n d  
T ru e  d ie se lb e  d u rc h  fo lg e n d e  V e rsu c h e  z u  b ew eise n  b e 
s t r e b t s i n d .  S ie  s ch m e lz e n  E le k tr o ly te is e n  im  Z irk o n tie g e l 
e in  u n d  v e rs e tz e n  es e in m a l m it  M a n g a n  u n d  M an g a n su lf id , 
e in m a l  m i t  M a n g a n  u n d  E ise n su lf id ,  in  d e m  V e rh ä ltn is ,  
d a ß  d ie  z u g e s e tz te  S c h w e fe lm en g e  b e i a l le n  P r o b e n  0 ,5  % , 
d ie  z u g e s e tz te  M an g a n m e n g e  je w e ilig  1, 2 u n d  4  %  b e 
t r ä g t .  B e im  E in b r in g e n  d e s  S ch w efe ls  in  F o rm  v o n  
M a n g a n s u lf id  g e h t  t r o t z  d e r  A n w e s e n h e i t g ro ß e r  M engen  
M a n g a n  — b is  z u  3 %  im  E n d p r o d u k t  — u n g e fä h r  d ie  
H ä lf te  d e s  S ch w e fe ls  in s  S ta h lb a d  ü b e r .  J e  h ö h e r  d e r  
M a n g a n g e h a l t  d e r  S c h m e lze , u m  so  n ie d r ig e r  i s t  d e r  
S c h w e fe lg e h a lt d e s  E n d p r o d u k te s ,  g le ic h g ü ltig  in  w e lch e r  
V e rb in d u n g  d e r  S ch w efe l z u g e s e tz t  w u rd e . D a  a u ß e r 
d e m  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  A r t  d e s  S c h w e fe lz u s a tz e s  im  
E n d p r o d u k t  d e r  S c h w e fe lg e h a lt b e i  g le ic h em  G e h a l t  a n  
M an g a n  a n n ä h e r n d  g le ic h  i s t ,  s c h lie ß e n  d ie  V e rfa sse r , 
d a ß  s ich  e in  G le ic h g ew ic h t z w isc h e n  M a n g a n , M a n g a n 
s u lfid  u n d  E is e n s u lf id  e in g e s te l l t  h a t .  D ie se  E rg e b n is s e  
w ü rd e n  s o m it  b e s tä t ig e n ,  d a ß  o b ig e  G le ic h u n g  u m k e h r 
b a r  i s t .  D a  in d e s  d ie  P r o b e n  d e r  V e rfa ss e r  n a c h  d e m  
S c h m e lz en  v e rg o sse n  w u rd e n , k o n n te  d a s  M a n g a n s u lf id  
s ic h  s ic h e r l ic h  n ic h t  re s tlo s  v o r  d e r  E r s ta r r u n g  a u s  d e m  
M e ta llb lo c k  a b s c h e id e n , s o n d e rn  b lie b  te ilw e ise  in  F o rm  
v o n  m itg e r is s e n e n  E in s c h lü s s e n  im  M a te r ia l  e n th a l t e n  
u n d  w u rd e  b e i d e r  S c h w e fe lb e s tim m u n g  m i t  b e s t im m t,  
so  d a ß  d ie  E rg e b n is s e  n ic h t  v o llk o m m e n  e in w a n d f re i  
s e in  d ü r f te n .  E i .  Houdrem ont.

>) V gl. S t .  u . E . 39 (1919). S. 1381 u . ff.
2) J .  I r o n  S te e l  I n s t ,  97 (1918), S. 239.

*
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U e b e r
Ritz- und Brinellhärte stark kaltgewalzter Metalle

b e r ic h te te n  M. F . F o g l e r  u n d  E . J .  Q u i n n .  U n te r 
s u c h u n g e n  v o n  H . S. R a w d o n  u n d  W . H . M u to h le r1) a n  
w e itg eh en d  k a ltg e w a lz te n  M eta lle n  h a t t e n  e rg e b en , d a ß  
b is  zu  e in e r  gew issen  Q u e rsc h n it tsv e rm in d e ru n g  e ine  
Z u n a h m e  d e r  R itz -  u n d  B rin e llh ä r te  s ta t t f in d e t ,  b e i 
w e ite re r  Q u e rsc h n ittsv e rm in d e ru n g  a b e r  e in  s te t ig e s  
N a ch la s se n  d e r  H ä r te  e in t r i t t .  E in e  N a ch p rü fu n g  d ie se r
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Abbildung 1. Einfluß starken Kaltwalzens auf die Härte 

von Handelskupfer.

fü r  d ie  K a ltw a lz p ra x is  b e d e u tsa m e n  E rg eb n isse  k o n n te n  
d ie  U n te rs u c h u n g e n  v o n  R aw d o n  u n d  M u tc h le r  n ic h t  
b e s tä tig e n , so n d e rn  fü h r te  fü r  H a n d e ls k u p fe r  u n d  k o h le n 
s to ffa rm e s  F lu ß e is e n  z u  d e n  in  A b b . 1 u n d  2  w ie d e r
g e g eb en en  S c h a u lin ien . Z u m  V erg le ich  s in d  a u c h  d ie  
v o n  R a w d o n  u n d  M u tch le r  fe s tg e s te ll te n  W e r te  in  d e n  
A b b ild u n g e n  e in g eze ic h n e t. D ie  B r in e llh ä r te  w u rd e  m it  
e in e r  1 ,6 -m m -K u g e l u n te r  e in e r  B e la s tu n g  v o n  • 5 k g  
fü r  K u p fe r  u n d  15 k g  fü r  E is e n  b e s tim m t, d ie  R i tz 
h ä r te  u n te r  B e la s tu n g e n  v o n  100 g.
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Abbildung 2. Einfluß starken Kaltwalzens auf die Härte 
von kohlenstoffarmem Flußeisen.

D ie  S c h a u lin ien  sow oh l fü r  K u p fe r  a ls  a u c h  fü r  E ise n  
z e ig en  e in e  Z u n a h m e  d e r  B r in e llh ä r te  m it  s te ig e n d e r  
K a ltv e rfo rm u n g  b is zu  e in e m  b e s tim m te n  W a lz g rad , v o n  
d e m  a b  d ie  H ä r te z a h l  k o n s ta n t  b le ib t. B e i d e n  d ü n n s te n  
P ro b e n  t r i t t  e in  g e rin g e r  A b fa ll in  d e r  H ä r te  au f , d en  
F o g le r  u n d  Q u in n  a u f  u n sch a rfe  A u sb ild u n g  d e s  B rin e ll-  
e in d ru c k s  z u rü c k fü h re n . D ie  R itz h ä r te  z e ig t eb en fa lls  
m it  s te ig e n d e r  K a ltv e rfo rm u n g  b is zu  e in em  b e s tim m te n  
W a lz g rad  e in e  Z u n a h m e  u n d  b le ib t d a n n  k o n s ta n t .  D ie

*) T rans. Am. In s t. Min. Met. Engs. 70 (1924) S 342-
St. n. E . 44 (1924), S. 797.

A e n d e ru n g  d e r  R i tz h ä r te  i s t  b e d e u te n d  g e rin g e r a ls  d ie  
d e r  B r in e llh ä r te .  A . Pomp.

C. H . G r e e n  b e r ic h te te  ü b e r  

Eutektische Strukturen in Metallverbindungen.
A u f G ru n d  d e r  im  S c h r i f t tu m  a n g e g e b e n e n  Z u

s ta n d s d ia g ra m m e  s t e l l t  d e r  V e rfa s s e r  M eta llsch m elzen  
e u te k t is c h e r  Z u s a m m e n s e tz u n g  h e r ,  d ie  e r  n a c h  d em  G uß  
la n g sa m  a b k ü h le n  l ä ß t .  D e m  e r h a l te n e n  G efüge  e n t 
s p re c h e n d  r e ih t  e r  d ie  S c h m e lz en  in  e in e  E in te ilu n g  ein , 
d ie  s ic h  im  a llg e m e in e n  m i t  e in e m  v o n  P o r t e  v i n  a n g e 
g e b e n e n  S c h e m a  d e c k t :

I .  R e g u lä re  K r is ta l le  ( A u f t r e te n  s e lte n ) .  I I .  D e n d rite n  
o d e r  S k e le t tk r is ta l le :  H ie rh e r  g e h ö re n  d ie  M eta lle , d ie  
e in e  n ie d r ig e  O b e r f lä c h e n s p a n n u n g  o d e r  e in e  h o h e  K o 
h ä s io n  b e s itz e n . D ie  e in e  K o m p o n e n te  d e r  L e g ie ru n g  
b e h ä l t  d ie  ih r  e ig e n tü m lic h e  K r is ta l l fo r m  b e i u n d  t r i t t  
a ls  v o rh e r r s c h e n d e r  T e il  a u f ;  b e i d e r  K r is ta ll is a tio n  
e r fo lg t  d ie  A u ss c h e id u n g  d e r  B e s ta n d te i le  allm ählich . 
D ie  w in k lig e  A n o rd n u n g  d e r  K r is ta l le  i s t  k en n ze ic h n e n d . 
B e isp ie le  s in d  d ie  E u t e k t ik a  B i—P b ,  B i—S n und  
P b —T e . I I I .  E u te k t i s c h e  F le c k e n  (c o lo n y ) o d e r  zu sam 
m e n g e s e tz te  K ö r n e r :  D ie  M e ta lle  m i t  h o h e r  o d e r m itte l
s ta r k e r  O b e rf lä c h e n s p a n n u n g  b i ld e n  d ie  V e r t r e te r  d ie se r 
G ru p p e ; Oie K r is ta l l i s a t io n  d e r  B e s ta n d te i le  e rfo lg t 
g le ic h ze itig . D a s  E u te k t ik u m  h a t  e in  ku g e lfö rm ig es  
A u sse h en . Im  K e rn  t r i t t  e in e  p u n k t ie r te  Z e ich n u n g  
o d e r  e in e  p a ra lle le  o d e r  w e lle n fö rm ig e  S tre ifu n g  auf. 
W in k lig e  o d e r  d re ie c k fö rm ig e  M u s te ru n g  d e s  Z en tru m s 
is t  e b e n fa lls  m ö g lic h . K e n n z e ic h n e n d  f ü r  d ie se  G ruppe  
is t  d ie  A u ss c h e id u n g  d e s  E u te k t ik u m s  a ls  F le c k e n  o d e r 
a ls  z u s a m m e n g e s e tz te  K ö r n e r :  im  Z e n tr u m  is t  m eist 
e in e  fe in e re  S t r u k tu r  v o rh a n d e n  a ls  a n  d e n  K o rn g ren zen , 
d ie  m e is t v e r b r e i te r te s  u n d  v e rg rö b e r te s  G efüge  zeigen 
B e isp ie le  h ie r fü r  s in d :  Cd — S n , C d —Z n , T e  — S n , Mg —Sn, 
A l —Z n  u sw . B e i L e g ie ru n g e n  m i t  a n n ä h e r n d  e u te k 
t is c h e r  Z u s a m m e n se tz u n g  b le ib t  d a s  k en n ze ich n en d e  
G efüge  d e s  E u te k t ik u m s  n a tü r l i c h  e r h a l te n ,  d a b e i  w irk t 
d e r  im  U e b e rsc h u ß  v o rh a n d e n e  u n d  b e re i ts  ausgesch ie 
d e n e  B e s ta n d te i l  a ls  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d ie  K ris ta lli
s a t io n  d e s  E u te k t ik u m s .  W e iß es  R o h e ise n  u n d  feste 
L ö su n g  v o n  A rs e n  in  N ic k e l s in d  g u te  B eisp ie le  h ierfü r. 
B e i d e n  E u t e k t ik a  P b —T e  u n d  M g —M g2 S n  t r e te n  die 
K e n n z e ic h e n  d e r  b e id e n  T y p e n  IT u n d  I I I  a u f . IV . K o 
n isch e  A n o rd n u n g  e in e r  P h a s e  in  d e r  G ru n d m a s se  einer 
ä n d e r n :  D ie  E u t e k t ik a  v o n  S b —T e , B i—T e  u n d  Sn —Zn 
h a b en  g ro ß e  A e h n lie h k e it  m i te in a n d e r .  P o r te v in  fa ß t 
sie  a ls  e in e  fä c h e r fö rm ig e  A b a r t  d e s  T y p u s  I I I  auf. 
G re e n  d a g e g e n  g la u b t  a u s  d e r  b ü s c h e lfö rm ig e n  S tru k tu r  
d ie se r  L e g ie ru n g e n  d ie  B e re c h tig u n g  fü r  d ie  A ufste llung  
e in e s  n e u e n  T y p u s  z ie h e n  z u  k ö n n e n .

D ie  A rb e i t  b r in g t  g u te  A b b ild u n g e n  d e r  b esp rochenen  
E u te k t ik a  u n d  g ib t  d a h e r  p ra k t is c h e  B elege  fü r  den 
P o r te v in s c h e n  V e rsu c h , d ie  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  M annig
f a l t ig k e i t  d e r  e u te k t i s c h e n  L e g ie ru n g e n  d u rc h  A uf
s te l lu n g  e in e r  S y s te m a tik  z u  e r le ic h te r n .  Schw ierigkeiten  
s te l le n  s ich  n a tü r l ic h  b e i d e r  U n te rb r in g u n g  v o n  Ueber- 
g a n g sfo rm e n  e in , d ie  b e so n d e rs  d a n n  a u f t r e te n ,  wenn 
d ie  e in e  K o m p o n e n te  z u r  K r is ta l l i s a t io n  in  e in em  T ypus 
u n d  d ie  a n d e re  z u r  K r is ta l l i s a t io n  in  e in e m  a n d e re n  T ypus 
h in n ° ig t .  A l. Schepers.

Die Wirkung (ungleich) heißer W andungen als Ursache 
für die örtlichen Anfressungen an Wasserrohren, unter 
gleichzeitigem Hinweis auf ihren Einfluß auf die Seige

rungen in flüssigen Metallen
la u te t  e in  B e r ic h t, d e r  v o n  C a r l  B e n e d i c k s ,  S tockho lm , 
v o rg e le g t w u rd e .

B ei e in e r  f rü h e re n  A rb e it  a u s  d e m  J a h r e  1908 h a t te  der 
V erfa sse r b e o b a c h te t ,  d a ß  a n  d e n  d ü n n s te n  S te llen  eines 
u n g le ich  d ic k e n  P la t in d r a h te s ,  d e r  d u rc h  e lek trischen  
S tro m d u rc h g a n g  e r h i t z t  w u rd e , a u s  d e m  W asser, in  dem  
s ich  d e r  D r a h t  b e fa n d , d ie  g e lö s ten  G ase  a m  s tä rk s te n  
frei w u rd e n  u n d  s ich  a ls  G a sb lä s c h e n  a b s e tz te n . W eitere 
V ersu ch e  m i t  D rä h te n , M e ta llb ä n d e rn  u n d  au sgew alzten  
1 e ile rn  a u s  le ic h t s ch m e lz e n d e n  L e g ie ru n g e n  ze ig ten  d e u t
lich , w ie  s ta r k  a n  d e n  S te lle n , a n  d e n e n  s ich  d ie  G asblasen  
a b s e tz te n , d ie  V e rsc h le c h te ru n g  d e r  W ärm eab le itu n g
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w urde u n d  lo k a le  U e b c rh itz u n g e n  e n ts ta n d e n .  U e b e r trä g t  
m an  diese V o rg än g e  a u f  d ie  v o n  a u ß e n  e r h i tz te n  W asse r
rohre e ines K esse ls , so  i s t  e s  v e rs tä n d l ic h ,  d a ß  d ie  a u s  d e m  
W asser fre iw e rd e n d e n  G ase  s ich  a n  d e n  h e iß e s te n  S te lle n  
d e r W a n d u n g e n  a b s e tz e n  u n d  h ie r  z u g le ich  e in  g u te s  
A ngriffsfeld f in d e n . F e rn e r  i s t  h ie ra u s  zu  fo lg e rn , w ie 
schäd lich  U n g le ic h m ä ß ig k e ite n  in  d e n  R o h rw a n d u n g e n  
w irken, g le ich v ie l o b  sie  m e c h a n is c h e n  o d e r  m e ta llu rg isc h en  
U rsprungs s in d . I s t  e in e  S te lle  d u rc h  A n g rif f  e r s t  e in m a l 
e in  w enig g e sch w äch t,so  w ird  d e r  A n g rif f  sch n e ll w e ite rg e h en .

I n  d e m  z w e iten  T e il d e r  A rb e i t  b e s c h re ib t  d e r  V e r
fasser d ie  E in r ic h tu n g e n , d ie  e r  a u f  G ru n d  d e r  o b ig en  E r 
k en n tn is  d a z u  b e n u tz t ,  u m  d ie  im  W asse r  g e lö s te n  G ase 
m itte ls  e le k tr is c h  b e h e iz te rW id e rs ta n d s d rä h te  z u e n tfe rn e n .

D ie  a ls  „ W irk u n g  h e iß e r  W a n d u n g e n “  b e ze ic h n e te  
E rsche inung  f a ß t  d e r  V e rfa sse r a ls  e in e n  S o n d e rfa ll  des  
L u d w ig -S o re tsch en  P h ä n o m e n s  au f , w e lch es  b e sa g t, d a ß  
in  e in e r L ö su n g , d ie  in  ih re n  T e ile n  v e rsch ie d e n e  T e m p e 
ra tu r  h a t ,  e ine  W a n d e ru n g  d e s  in  ih r  g e lö s ten  S to ffes  lä n g s  
des T e m p e ra tu rg e fä lle s  s t a t t f in d e t .

Im  d r i t t e n  T e il d e r  A rb e i t  w e n d e t B e n e d ic k s  d ie  E r 
gebnisse d ie se r U n te rs u c h u n g e n  a u f  d ie  S e ig e ru n g sv o rg än g e  
in M e ta llg u ß b lö ck en  a n . D ie  d e u tl ic h e n  K o h le n sto ff- , 
P hosphor- u . d g l. S e ig e ru n g e n  a n  d e n  k ä l te r e n  o d e r 
schneller a b k ü h le n d e n  T e ile n  e in e s  E ise n g u ß b lo c k es  s in d  
le ich t d u rc h  d a s  L u d w ig -S o re t-P h ä n o m e n  zu  e rk lä re n , 
w ährend  sie  m i t  d e n  G le ic h g ew ic h tsd iag ram m e n  in  h e te ro 
genen S y s te m e n  h ä u fig  n ic h t  in  E in k la n g  zu  b r in g e n  s in d . 
Als B eisp ie le  w e rd e n  f rü h e re  G u ß b lo c k u n te rsu c h u n g e n  
von H ow e, M a it la n d , T a lb o t ,  O sa n n  u n d  B e rg lu n d  a n g e 
fü h r t u n d  a u f  d ie  e in sc h lä g ig e n  A rb e ite n  v o n  W ah lb erg , 
D udley, H a d f ie ld , W ü s t  u n d  F e lse r , O b e rh o ffe r u n d  S te a d  
h ingew iesen.

Z um  S ch lu ß  s te l l t  d e r  V e rfa sse r  e in ig e  B e t ra c h tu n g e n  
über d ie  G ü lt ig k e it  d e s  P h ä n o m e n s  in  b re iig en  S chm elzen  
und  L ö su n g en  a n  u n d  v e r t r i t t  d ie  A n s ic h t, d a ß  es a u ch  
in  d iesen  z u r  A u sw irk u n g  k o m m t u n d  s o m it  a u f  d ie  g eo 
logische G e s ta ltu n g  u n s e re r  E r d r in d e  B e d e u tu n g  h a t .

W . H . Creutzfeldt.
(Fortsetzung folgt.)

Patentbericht.
D e u ts c h e  P a te n ta n m e ld u n g e n 1).

(P atentb latt Nr. 34 vom 27. August 1925.)
K l. 7 b , G r. 12, D  43  994. V o r r ic h tu n g  z u m  B ese itig e n  

der be im  S tr e c k e n  v o n  H o h lk ö rp e rn  e in tr e te n d e n  A n 
s tau ch u n g  des v o rd e re n  D o m s ta n g e n e n d e s .  D e u tsc h e  
M asch inen fab rik , A . G ., D u is b u rg .

K l. 7 b , G r. E  29  946. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  v o n  
M eta llroh ren  g e rin g e n  D u rc h m e sse rs . S a m u e l J a m e s  
E v e re tt,  T h o r to n  H e a th ,  E n g la n d .

K l. 10 a , G r. 17, F  57 629. A u s t ra g v o r r ic h tu n g  a n
K okskü  h ltü rm e n .H e in r ic h F re is e ,B o c h u m , D o rs te n e rs tr .  228.

K l. 12 e, G r. 2 , S 65 228. V e rfa h re n  z u r  e le k tr is c h e n  
G asrein igung . S ie m e n s -S c h u c k e r tw e rk e , G . m . b . H ., 
B erlin- S ie m e n s s ta d t.

K l. 18 b , G r. 14, K  88 458. H o c h fe u e rfe s te  W a n d  fü r  
m e ta llu rg isch e  O efen , in s b es o n d e re  M a rtin ö fe n . G e rh a rd  
K allen , N e u ß  a . R h .

K l. 18 c, G r. 2, B  118 736. V o r r ic h tu n g  zu m  H ä r te n  
der L a g e rs te llen  u n d  K u rb e lz a p fe n  a n  g e k rö p f te n  W ellen . 
B erg ische S ta h l in d u s tr ie ,  R em sc h e id .

K l. 18 c, G r. 3, K  8 6  712. V e rfa h re n  z u m  V e rc h ro m e n  
von E ise n  u n d  E ise n le g ie ru n g en . D r. S p iro  K y ro p o u lo s , 
G ö ttin g en , P la n e k s tr .  9.

K l. 21 h , G r. 11, A  42  504. V e r fa h re n  u n d  E in r ic h tu n g  
zu r m e c h an isch en  B esc h ic k u n g  v o n  E le k tro d e n ö fe n . 
A k tien g ese llsch a ft B ro w n , B o v e r i & C ie ., B a d e n , Schw eiz.

K l. 2 1 h ,  G r. 11, S  65 642. E le k tro d e n fa s s u n g  fü r  
e le k trisch e  O efen. S iem en s  & H a lsk e , A k t.-G e s ., B erlin - 
S ie m e n ss ta d t.

K l. 24 a , G r. 10, B  103 269 , Z us . z. A n m . B  102 449. 
F eu eru n g san lag e . G u s ta v  D ü n n b ie r ,  F r e ib u r g  i. B r., 
E m m e n d in g e rs tr . 25.

! )  D ie  A n m e ld u n g e n  lie g e n  von  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h re n d  z w e ie r M o n a te  f ü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t  
u nd  E in s p ru c h e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  aus.

K l. 241, G r. 1, B 115259. V e rfa h re n  z u r  A n b rin g u n g  u n d  
E r n e u e ru n g  v o n  S c h u tz ü b e rz ü g en  a u f  V e rb re n n u n g s 
k a m m e rw ä n d e n . A do lf B lezinger, I.u d w ig sb u rg .

K l. 31 c, G r. 3, S 68 137, m i t  Zus. A n m . S. 68 670. 
V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  v o n  L u f tk a n ä le n  in  G ießerei
k e rn e n .  S ü d d e u tsch e  B rem sen -A .-G ., M ünchen .

K l. 31 c, G r. 26, J  25 747. S p r itz g u ß m asc h in e . A lfred  
Jec h o w , B er lin , G ro ß e  F r a n k f u r te r s t r .  135.

K l. 31 c, G r. 28, U  8276. G ieß an lag e  f ü r  M asseln . 
U n ite d  E n g in ee rin g  & F o u n d r v  C o m p an y , P i t ts b u r g h ,  
P e n n s y lv a n ien , V . S t. A.

K l. 42 i, G r. 10, W  6 6 9 3 7 . V e rfa h re n  z u r  F e s ts te llu n g  
v o n  T e m p e ra tu re n  u n te r  B en u tz u n g  v o n  b e i d iesen  s c h m e l
zen d e n  o d e r s ic h  fä rb e n d e n  S to ffen . G e rd  H e in r ic h  W ich - 
m a n n , B re m en , E l lh o rn s tr .  12.

K l. 42 k , G r. 23, D  45 002. E in r ic h tu n g  zu m  P r ü fe n  d e r  
H ä r te .  D e u tsc h -L u x em b u rg is ch e  B e rg w erk s-u n d  H ü tte n -  
A k t.-G es . u n d  O tto  K ro ll,  K a is e rs tr .  103, D o r tm u n d .

K l. 49 f, G r. 10, D  4 6  762. R o lle n ric h tm a sc h in e  m it  
a u s  e in z e ln e n  T e ilen  g e b ild e te n  u n d  d u rc h  au sw ech se lb a re  
V ersc h le iß rin g e  au s  h o c h w ertig e m  B a u s to ff  a u f  d a s  R ic h t 
g u t  e in  w irk e n d e n  R ic h tro lle n . D e u tsc h e  M asc h in e n fab r ik , 
A .-G ., D u isb u rg .

D e u ts c h e  G ebrauchsm u stere in tragu n gen .
(Patentblatt Nr. 34 vom 27. August 1925.)

K l. 18 c, N r. 918 957. A u s fa h rb a re r  W ag e n  fü r  G lü h 
öfen . S e las A k t.-G e s ., B erlin .

K l. 18 a , N r. 918 528. P re s se  z u m  P a k e t ie re n  v o n  
S c h ro tt ,  D re h sp ä n e n  u . dgl. F ir m a  M . H ä u ß e r ,  N e u s ta d t  
a . d . H a a r d t .

K l. 24  i, N r. 918 740. V e rb re n n u n g sreg le r . F r ie d . 
K ru p p  A k t.-G e s ., E ssen , R u h r .

K l. 49 a, N r. 918  835. W e rk z e u g s u p p o r t fü r  W a lz e n 
d re h b ä n k e . M asc h in en fab r ik  F ro rie p ; G . m . b . H ., R h e y d t .

D e u ts c h e  R eichspaten te .
Kl. 24 e, Gr. 3, Nr. 405 975, v o m  3. S e p te m b e r 1922. 

Z u sa tz  zu m  P a te n t  373 846. G e w e r k s c h a f t  v e r .  
C o n s t a n t i n  d e r  G r o ß e  i n  B o c h u m  i. W . Verfahren 
zum Vergasen von Brennstoffen.

D ie  B re n n s to ffe  w e rd e n  in  F o r m  v o n  b lo c k fö rm ig en  
P re ß lin g e n  g it te rw e rk s a r tig  m i t  a lls e itig e n  Z w isch en 
rä u m e n  a u fg e b au t.

Kl. 241, Gr. 3, Nr. 406 269, v o m  10. A u g u s t 1920. 
M i l t o n  W a l l a c e  A r r o w o o d  i n  C h i c a g o .  Verfahren  
und V  orriehiung zur Vorbereitung von 'pulverförmigem  
Brennstoff fü r  die Verbrennung.

D e r  a n fä n g lic h e  V o rg em isch s tro m  w ird  in  e in e  M eh r
z a h l v o n  S trö m e n  g e te ilt ,  w elche  v o n  d e r  B ew eg u n g srich 
tu n g  des A n fa n g ss tro m es  ra d ia l  n a c h  a u ß e n  g e le ite t ,  g e 

s a m m e lt  u n d  in  e in e n  z y lin d r is c h e n  S tro m  ü b e rg e fü h r t  
w e rd e n , in  w e lch en  d ie  Z u s a tz lu f t  in  v ie le n  z u r  S trö m u n g s 
r ic h tu n g  d e s  G em isch es  q u e rg e r ic h te te n  S tr a h le n  e in g e 
le i te t  w ird . D ie  B ild u n g  des  V o rg em isch s tro m es  e rfo lg t 
d u rc h  Z u le itu n g  e tw a  d e r  H ä l f te  d e r  im  V e rb re n n u n g s 
ra u m  e rfo rd e r lic h e n  L u f tm e n g e  m it te ls  d e s  R o h re s  a , 
w ä h re n d  d ie  Z u s a tz lu f t  d u rc h  V e rm itt lu n g  e in e r  bei b 
an g esc h lo ssen en  R o h r le i tu n g  in  d ie  K a n ä le  c, d  g e le ite t 
w ird . D u rc h  d iese  A n o rd n u n g  w ird  e in e  g e n au e  u n d  s ich e re  
M isch u n g  v o n  K o h le n s ta u b  u n d  L u f t  e rz ie lt.



1578 S tah l und E isen. Patentbericht. 45. Ja h rg . N r. 37.

K l. 241, Gr. 3 , Nr. 406 271, v o m  10. F e b ru a r  1924. 
Z u sa tz  z u m  P a te n t  406 270. E w a l d  H e r m s d o r f  in  
B r a u n s e h w e i g .  Kohlenstaubfeuerung.

D a  es bei d e r  B em essu n g  d e r  zu zu se tz en d e n  K o h le n 
s ta u b m en g e n  a u f  e in e  seh r  fe ine  R eg e lu n g  a n k o m m t, 
so w ird  e in e  V e rä n d e r lic h k e it d e r  S ch la g stü ck e  d e r  a u f  
d a s  u n te r  d em  K o h le n b e h ä lte r  a n g e b ra c h te  S ieb  w irk e n 
den  A b k lo p fv o rr ic h tu n g  d a d u rc h  e rz ie lt, d a ß  d e r  A b s ta n d  
des Siebes v o n  d em  K lo p fe r  v e rä n d e r lic h  g e m a c h t w ird .

Kl. 24 c, Gr. 1, Nr. 406 346, v o m  24. S e p te m b e r 1920. 
B rit.  P r io r i tä t  v o m  24. J u n i  1919. A l f r e d  S m a l l w o o d  
i n  L o n d o n .  Feuerung fü r gasförmige, flüssige oder staub
förmige Brennstoffe.

D e n  p a ra lle l  zu  b e id e n  S e ite n  d e r  u n te rh a lb  des 
O fen raum es d  b e fin d lich en  V e rb re n n u n g sk a m m e r b v e r 
lau fen d en  H e iz k a m m e rn  c  w ird  
a u f ih re r  g an zen  L än g e  d u rc h  
g le ich m äß ig  v e r te i l te  K a n ä le  am  
R e k u p e ra to r  L u f t  zu g e fü h rt, i n 
dem  a n  e in e r  S e ite  des  L u f t
zuges a  n a c h  d e r  e in en  H e iz 
k am m er c fü h ren d e  K a n ä le  e 
vo rgesehen  s in d  u n d  d ie  V e rb in 
d u n g  m it  d e r  a n d e re n  H e iz 
k a m m e r d u rc h  q u e r  z u m  O fen 
liegende V e rb in d u n g sk an ä le  her- 
g e s te llt  is t ,  w elche a u sg e h e n d  
vom  L u f tk a n a l a  d ie  ih n  v o n  d e r  V e rb re n n u n g sk a m m e r b 
tre n n e n d e  M au e rsch ich t in  g le ic h m äß ig en  A b s tä n d e n  
d u rchz iehen .

Kl. 24 e, Gr. 11, Nr. 407 372, vom  10. D ezem b e r 1921. 
S i e g f r i e d  B a r t h  i n  D ü s s e l d o r f - O b e r k a s s e l .  Bost 
fü r Gaserzeuger.

I m  U n te rb a u  des 
G aserzeugers i s t  e ine  
P la t te  a  fe s tg e lag e rt, in  
d e r  v ie r  lo trec h te  S ta n 
gen  b g le iten , d ie  d u rc h  
A rm k reu ze  c zu  e inem  
s ta r re n  R ah m en  v e re i
n ig t  u n d  a n  ih re n  o b e ren  
E n d e n  m it  e in em  F ü h 
ru n g s k ö rp e r  d  v e rb u n 
d e n  sind , a u f  dem  eine 
au s  d re i s tu fen fö rm ig  
n a c h  oben k le in e r w e r
d e n d en  T e ilen  e, f, g zu sam m e n g ese tz te  R o s th a u b e  r u h t .  
D ie  S tan g en  b  v e rh in d e rn  e ine  M itd re h u n g  d e r  R o s t 
h a u b e  m it  d e r  H a u b e n s tü tz e  k  u n d  la ssen  g le ic h ze itig  e ine  
sen k rech te  V ersch ieb u n g  zu  e n tsp re c h e n d  d e r  B ew egung  
d e r  R o llen  i a u f  d e r  s ich  d re h e n d e n  W e llen h a h n  h . D e r 
R o s tu n te r te i l  k  is t  m it  d e r  A sch enschüsse l fe s t v e r 
b u n d e n  u n d  n im m t a n  d e r  D reh b ew eg u n g  d e rse lb e n  te il.

Kl. 24 e, Gr. 3, Nr. 407 478,
v o m  11. S e p te m b e r 1919. 
B r it.  P r io r i tä t  v o m  18. O k t. 
1917. D a v i d  J o s e p h  S m i t h  
in  L o n d o n .  Verfahren zum  
Betriebe von Gaserzeugern und  
Vorrichtung zur Ausführung des 
Verfahrens.

Z u r A u fre c h te rh a ltu n g  e i
nes  seh r  f la c h e n  B re n n s to f f 
b e tte s  v on  e tw a  4 b is 30 cm  
H ö h e , d a s  in  se in e r g an zen  
H ö h e  d u rc h g lü h t is t, w ird  d e r 
fr isch e  B re n n s to ff  s te t ig  in  k le i
n e n  M engen au fg eg eb e n  u n d  
d a s  B re n n s to f fb e tt  d a u e rn d  
d u rc h g e rü t te l t  u n d  g e sc h ü r t  

d e ra r t ,  d a ß  es g le ich m äß ig  n u r  au s  g lü h en d em  B re n n 
s to ff  b e s te h t u n d  d ie  A sche so fo rt n a ch  ih re m  E n t 
s te h e n  a u sg e tra g e n  w ird .

Kl. 85 c, Gr. 6, Nr. 407 660, vom  1. J u n i  1922. D i»
E u g e n  S t e u e r  in  N e u s t a d t  a . d. H a a r d t ,  R h e i n p f -
Verfahren und Vorrichtung zum Entfernen der Schwimm- 
und Sinkstoife aus K lärräum en während des Rlärvorganges.

’zzz&zzz&zzz&zzzz?,i

D ie  in  K lä rb e h ä l te r n  b e k a n n te r  A r t  a u s  dem  A bw asser 
s ich  a u s s c h e id e n d e n  S ch w im m - u n d  S in k s to ffe , z. B.

a u c h  S c h la c k en sa n d , au s  A b
w ä sse rn  v o n  d e r  N a ß g ra n u la tio n  
bei H o c h ö fe n  o d e r A b stich g en e
r a to re n  w e rd e n  im  A nsch lu ß  an  
ih re  a u f  m ec h an isc h em  W ege 
e rfo lg en d e  A u ssc h e id u n g  und 
T re n n u n g  n a c h  d em  spezifischen 
G e w ich t in  d e n  B ere ich  e in e r ge
m e in sam e n  A u sh e b e v o rrich tu n g  a  

g e fü h r t ,  v o n  ih r  e r f a ß t  Hmd a u s  d e m  K lä r ra u m  heraus
b e fö rd e rt, w ä h re n d  d a s  g e k lä r te  W a sse r  am  R an d e  des 
B eck en s  n a c h  S e i te n r in n e n  ü b e rf l ie ß t.

Kl. 24 c, Gr. 7, Nr. 
4C8 884, vo m  3. Mai 1923. 
D e u t s c h - L u x e m b u r 
g i s c h e  B e r g w e r k s -  u n d  
H ü t t e n  - A k t . - G e s .  und 

W a l t e r  S c h u -  
c a n y  i n  D o r t m u n d .  Um
schaltvorrichtung fü r  Heizgase.

A ls U m sch a ltv o rrich tu n g  
d ie n t  e in e  ü b e r  d en  Gas
a b te ilu n g e n  zw eckm äßig  m it

te ls  R ä d e rn  a u f  S ch ien en  f a h rb a r  a n g e o rd n e te  V erschluß
k la p p e , d ie  in  d en  S te llu n g e n  ü b e r  d en  e inzelnen  Gas
le itu n g e n  d iese  a b d ic h te t .

Kl. 241, Gr. 1, Nr.
408 850, v o m  21. Septem ber 
19 2 0 .M a s c h  i n e n b a u - A k t . - 
G e s .  B a l c k e ,  A b t .  M oll 
i n  N e u b e c k u m ,  W e s tf .  
Kohlenstaubfeuerung, bei wel
cher dem Verbrennungsraum 
eine zylindrisch gleichachsige 
K am m er vorgelagert ist.

V or d e m  F lam m enroh r 
a  i s t  e in  z y lin d risc h e r  Vor
fe u e rra u m  b a n g eo rd n et, der 
g ro ß  g e n u g  bem essen  is t, um 
d ie  re s tlo se  V ergasung  und 

V e rb re n n u n g  des  B re n n s to ffe s  h e rb e iz u fü h re n , w ährend 
d ie  A sche u n d  S c h lack e  d u rc h  e in e n  am  E n d e  d e r Vor
k a m m e r v o rg e seh en en  K a n a l c v o r  E i n t r i t t  i n  d en  F euerungs
n u tz ra u m  a b g e le ite t  w ird . D u rc h  d iese  E in rich tung  
w ird  v e rh in d e r t ,  d a ß  d ie  F e u e rz ü g e  s ich  m it  Flugasche 
z u se tz en .

Kl. 24 c, Gr. 10. Nr. 408887, vom
15. M ärz  1923. A s k a n ia - W e r k e ,A . - G . ,  
v o r m a l s  C e n t r a l w e r k s t a t t ,  D es- 

, f  s a u ,  u n d C a r l B a m b e r g - F r i e d e n a u  
in  B e r l i n - F r i e d e n a u .  Gasbrenner zur 
Verbrennung des Ucberschußgases bei 
Großgaserzeugern.

D e r u n te r  d e r  S p a n n u n g  e in e r Feder 
a  s te h e n d e  D eck e l c d e r  G asle itung b 
is t  d u rc h  S ta n g e n  u n d  L en k e r m it dem 
V e n tilte lle r  d  d e r  L u f tle i tu n g  d e ra r t  ver

b u n d e n , d a ß  d ie  L u f tm e n g e  s ich  e n tsp re c h e n d  d e r  Gasmenge 
re g e lt ,  w obei d ie  L u f tle i tu n g  e in  w e ite re s  R egelglied  e 
b e s itz t ,  d a s  d u rc h  d en  U n te rs c h ie d  d e r  B ew egungen  beider 
M eß g lied e r v e r s te l l t  w ird .

K l.24 i, Gr. 8, Nr. 408 934,
vo m  4 . A p r il  1922. F r ie d .  
K r u p p ,  A k t . - G e s . ,  in  E s 
s e n ,  R u h r .  Verbrennungs
regler m it Einsteuerung von 
Nebenluft in  den Schornstein 
oder Bauchkanal.

In  e in e r  N isch e  a  der K a 
n a lw a n d  b  is t  e in  N eb en lu ft
e in la ß k ö rp e r  c vo rgesehen ,de r 
e in  n a c h  d e m  R au c h k a n a l hin 

g e r ic h te te s  B le ch  d  o. d g l. t r ä g t ,  d a s  beim  Ausschlag 
des  N e b e n lu f te in la ß k ö rp e r s  c d e n  K a n a lq u e rs c h n itt  
v e re n g t.



S t a t i s t i s c h e s .

D er A u ß e n h an d e l D e u tsc h la n d s  in  E rz e u g n is se n  de r B erg w erk s- u n d  E ise n h ü tte n in d u s tr ie  im  J u l i  1925.

10. September 1925. Sta tistisches. Stahl und Eisen. 1579'

, a 1 E i n f u h r A u s f  u  h  r
Die i n  K l a m m e r n  s t e h e n d e n  Z a h l e n  g e b e n  d i e  P o s . - N u m m e r n  
der „ M o n a tl. N a c h w e i s e  ü b e r  d e n  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l  D e u t s c h  • T u i i  1 9 2 5

J a n u a r  b i s  J u l i 1
J u n i  1 9 2 5

J a n u a r  b i «  J u l i
l a n d s 44 a n .

t
1 9 2 5

t t
1 9 2 3

t

E isenerze; M a n g a n e rz e ; G a sre in ig u n g s m a ss e ; S c h la c k e n ;
K ie sa b b rä n d e  (237 e , 237 h , 237 r ) ........................................ l  262  951 7 673  281 4,3 605 227  177

Schw efelk ies u n d  S ch w efe lerze  (237 1) ................................... 60  662 5.71 33n 395 6 677
S te inkoh len , A n th ra z i t ,  u n b e a r b e i te te  K ä n n e lk o h le  (238 a) 380  686 5 131 241 1 3 5 0  706 7 8 7 4  9 32
B rau n k o h len  (238 b ) ................................................................................ 154  921 1 2 60  962. 3 307 18 427
K oks (238 d ) ............................................................................................... 1 683 49  475 3 69  703 1 848  3 04
S te in k o h le n b r ik e tts  (238  e) ............................................................ 715 3 6  114 6J 657 383  593
B ra u n k o h le n b r ik e tts , a u c h  N a ß p re ß s te in e  (238 f) . . . 10 2 50 79  957 68 716 413  457

Eisen  u n d  E ise n w a re n  a lle r  A r t  (777 a  b is  843  b) . . . 132 692 957 0 79 2 64  433 1 9 0 3  679
D a r u n te r :

R oheisen  (777 a ) ..................................................................................... 17 182 117 883. 9 439 100  015 ,
F e rro a lu m in iu m , -c h ro m , -m a n g a n , -n ick e l, -S iliz ium  u n d

an d ere  n ic h t  s c h m ie d b a re  E ise n le g ie ru n g en  (777 b) . . 153 3 372 1 350 18 408
B rucheisen , A lte isen , E ise n fe ilsp än e  u sw . (842 ; 843 a, b) 34  292 2 08  427- 9 004 158  317
R öhren  u n d  R ö h re n fo rm s tü c k e  a u s  n ic h t  sch m ied b a re m

G uß, ro h  u n d  b e a r b e i te t  (778  a , b ;  779 a , b ) . . . . 1 707 9 654. j 5 971 41 509
W alzen a u s  n ic h t  s c h m ie d b a re m  G u ß , desg l. (780, a ,  b ) 73 44iß. 511 5 2 36
M asch inen teile , ro h  u n d  b e a r b e i te t ,  a u s  n ic h t s c h m ie d 

b a re m  G u ß  [782  a ;  783  a 1), b l ) ,  c 1 ) ,  d 1) ] ......................... 309 1. 848 189 . 1 115
Sonstige E ise n w a re n , ro h  u n d  b e a rb e i te t ,  a u s  n ich t

s ch m ie d b a re m  G u ß  (7 8 1 ; 782 b ;  78.3 e, f, g, h ) . . . 4 55 2  841 7 8 04 52 110
R o h lu p p e n ; R o h s c h ie n e n ; R o h b lö c k e ; v o rg ew . B lö ck e;

P la tin e n ; K n ü p p e l ;  T ie g e ls ta h l in  B lö ck en  (784) . . 13 4 5 5 1 2 4  2 6 4  1 4  0 8 4 3 6  386
S tab e isen ; F o rm e is e n ; B an d e ise n  (785  a , b ) ......................... 4 5  677 3 1 5 ,1 0 0  1 4 2  297 2 62  9 38
B lech : ro h , e n tz u n d e r t ,  g e r ic h te t  u sw . (786 a , b , c) . . 3 9 2 4 42  7 2 4  , 33  174 2 3 4  2 32
B lech: ab g esch liffen , la c k ie r t ,  p o lie r t ,  g e b rä u n t  u sw . (787) 55 142 18 220
V erz inn te  B leche  (W e iß b le ch ) (788 a ) ........................................ 1 617 7 388  j 963 7 0 00
V erz ink te  B leche  (788  b ) ...................................................................... 102 1 185. 1 129 6 748
W ell-, D eh n -, R iffe l- , W affe l- , W arz e n b le c h  (789) . . . 46 272 316 2 714
A ndere  B leche  (788  c ;  7 9 0 ) ............................................................ 2 3 J J 621 3 921
D rah t, g e w a lz t o d . gezo g ., v e rz in k t  u sw . (791 a , b ;  792 a , b) 3 232 2 9 ,9 8 4 22 880 162 796
S ch lan g en rö h re n , g e w a lz t o d e r  g e zo g en ; R ö h re n fo rm 

258 1 779s tü ck e  (793, a , b ) ........................................................................... — 37
A ndere R ö h re n , g e w a lz t o d e r  gezogen  (794, a , b ;  795 a , b) 1 329 u  777 19 814 125  332
E ise n b a h n sc h ie n en  u s w .;  S tr a ß e n b a h n s e h ic n e n ; E ise n 

b a h n sc h w e ll.; E is e n b a h n la s c h .,  - u n te r la g s p la t te n  (796) 6 371 61 9 56 42  619 2 6 4  349  |
E ise n b a h n ac h sen , - ra d e is e n , - rä d e r , - r a d s ä tz e  (797) . . 10 165 6 9 70 4 5  862
S ch m ied b a re r G u ß ; S c h m ie d e s tü c k e  u s w .;  M asch in en 

te ile , ro h  u n d  b e a r b e i te t ,  a u s  s c h m ie d b a re m  E isen
(798 a , b , c , d ;  799 a 1), b 1), c l ), d 1), e , f ) ......................... 1 372 8 933 12 175 8 4  780

B rücken- u . E is e n b a u te ile  a u s  s c h m ie d b a r .  E isen  (800 a . b) 96 5 46 2 525 16 825
D am pfkesse l u .  D a m p ffä s se r  a u s  s c h m ie d b . E ise n  sow ie

zu sam m en g es. T e ile  v o n  so lc h ., A n k e r to n n e n , G as- u.
a n d . B e h ä lt . ,  R ö h re n v e rb in d u n g s s tü c k e , H ä h n e , V e n 

4  4 58 22  0 4 0tile  u sw . (801 a , b . c, d ;  8 0 2 ; 8 0 3 ; 8 0 4 ; 805) . . . . 31 403
A nker, S c h ra u b s tö c k e , A m b o sse , S p e rrh ö rn e r ,  B re c h 

e isen ; H ä m m e r ; K lo b e n  u n d  R o lle n  z u  F la s c h e n z ü g e n ;
3 257W in d e n  u sw . (806  a ,  b ;  807) .................................................. 58 338 4 74

L a n d w irtsc h a ftlic h e  G e rä te  (808 a , b ;  8 0 9 ; 8 1 0 ; 816  a , b) 57 469 3 619 28 712

W erkzeuge , M esser, S c h e re n , W ag e n  (W ie g e v o rr ic h tu n 
gen ) u sw . (811 a , b ;  8 1 2 ; 813  a , b , c, d , e ;  814  a , b ;

2 9 73 20 111815 a , b , c ;  816  c, d ;  8 1 7 ; 8 1 8 ; 8 1 9 ) .............................. 166 965

E ise n b a h n la s c h e n s c h ra u b e n  u sw . (820  a ) .............................. 54 6 1 692 2 0 74 10 7 1 0

S onstiges E ise n b a h n z e u g  (821 a , b ) ........................................ — 102 263 1 9 69

S c h ra u b e n , N ie te n , S c h ra u b e n m u tte rn ,  H u fe isen  u sw .
18 743(820 b , c ;  825  e ) .................................................. .............................. 79 1 2 05 2 243

A chsen  (o h n e  E ise n b a h n a c h s e n ) ,  A c h se n te ile  (8 2 2 ; 8231 l 40 310 1 9 89

E ise n b a h n w a g e n fe d e m , a n d e re  W ag e n fe d e rn  (824  a , b, l o 8 842 5 6 6  
1 0 2 5

4  7 64  
8 967D ra h tse ile , D ra h t l i tz e n  (825  a ) ....................................................... 15 113

A ndere  D ra h tw a re n  (825  b , c , d ;  826  b l .............................. 8 4 36 8 337 4 8  9 97

D ra h ts t i f te  (H u f-  u . s o n s t .  N ä g e l) 825 f, g ;  826 a ;  827 
H a u s- u n d  K ü c h e n g e rä te  (828  d , e ; ........................................

5
18

87
4 0 4

4 0 1 3  
2 6 85

31 271 
17 4 7 3

K e tte n  u sw . (829  a , b ) ...................................................................... 12 101 709 5 491

Alle ü b rig e n  E ise n w a re n  (828  a , b , c ; 8 3 0 : S31 ; 8 3 2 ; 8.33
627 6 579 46  593834 ; 8 3 5 ; 8 3 6 ; 8 3 7 ; 8 3 8 ; 8 3 9 ; 8 4 0 ; 841) ......................... 8 5

M asch inen  (892 b is  906) .................................................................. 3 652 20  4 6 6 27 0 9 4 2 02  4 9 4

J) D ie  A u s fu h r  i s t  u n te r  Maschinen nachgewiesen.
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S e it e in ig en  T a g e n  i s t  d a s  R u h rg e b ie t  fre i. D ie  B e 
v ö lk e ru n g  a tm e t  a u f  u n d  f a ß t  n e u e n  M u t;  d ie  u n säg lich e n  
u n d  u n e rh ö r te n  L e id en , d ie  sie m i t  h e ld is c h e m  O p fe rm u t 
um  D e u tsc h la n d s  w ille n  a u f  s ich  g e n o m m e n  h a t te ,  s in d  
n ic h t  v e rg eb lic h  gew esen . D ie  w e itre ic h e n d e n  f ra n z ö s i
sch en  P lä n e  z e rsc h e llte n  a n  d e r  d u rc h  n ic h ts  z u  e r s c h ü t te r n 
d e n  T reu e  des R h e in la n d e s  u n d  W estfa le n s .

A ls P o in c a re , a u f  d e r  H ö h e  se in e r  M a c h t a n g e la n g t, 
a m  11. J a n u a r  1923 seine  T ru p p e n  in s  R u h rg e b ie t  e in 
rü c k e n  ließ , v e rk ü n d e te  e r  d e r  a u fh o rc h e n d e n  W e l t  — u n d  
d ie  be lg ische  R e g ie ru n g  sch lo ß  s ic h  d ie se n  A u sfü h ru n g e n  
a n  — e r  w erd e  „e in e  au s  In g e n ie u re n  b e s te h e n d e  u n d  m i t  
d e n  e rfo rd e r lic h en  V o llm a c h ten  z u r  B ea u fs ic h tig u n g  d e r  
T ä t ig k e i t  des  K o h le n s y n d ik a ts  v e rseh en e  K o n tro llk o m 
m ission  in s  R u h rg e b ie t  e n tse n d e n “ , u m  d ie  s t r ik te  A n 
w en d u n g  d e r  v o m  W ie d e rh e rs te llu n g sa u ssch u ß  fe s tg e 
s e tz te n  M aß n a h m e n  s ich e rzu s te llen . „ D ie  fran z ö s isc h e  
R eg ie ru n g  le g t W e r t  d a ra u f , z u  e rk lä re n “ , so  h e iß t  es in  
d e r  N o te , „ d a ß  sie  g e g en w ä rtig  n ic h t  d a ra n  d e n k t ,  zu  
e in e r  m ilitä r isc h e n  O p e ra tio n  o d e r  z u  e in e r  B ese tzu n g  
p o litis c h e r  A r t  z u  sc h re ite n . Sie e n ts e n d e t  e in fa c h  in s  
R u h rg e b ie t  e in e  M ission  v o n  In g e n ie u re n  u n d  B e a m te n , 
d e re n  Z w eck  d e u tl ic h  u m sch r ie b e n  i s t . . . . S ie  l ä ß t  im  
R u h rg e b ie t  n u r  d ie  zu m  S c h u tz  d e r  M ission  u n d  z u r  
S ich e rs te llu n g  d e r  A u sfü h ru n g  e rfo rd e r lic h e  T ru p p e  z u 
rü ck . “  I n  d em  d e r  A k tio n  v o rh e rg e h e n d en  B esch lu ß  d e s  
W ied erh erste llu n g sau ssch u sses , d e r  d ie  a b s ic h tlic h e  V e r
feh lu n g  D e u tsc h la n d s  in  d e r  F rag e  d e r  K o h le n lie fe ru n g e n  
fe s ts te llte , h a t te  d e r  eng lisch e  V e r tre te r ,  S ir  J o h n  B ra d -  
b u ry , dag eg en  g e stim m t.

D ie  ö ffen tlich e  M einung  d e r  W e lt  lie ß  s ich  n ic h t  i r r e 
fü h re n , geschw eige  d ie  B e v ö lk e ru n g  d e r  b e tro ffen e n  G e
b ie te , d ie  m it  v e rh a lte n e m  In g r im m  d ie  k rie g sm ä ß ig  a u s 
g e rü s te te n  zah llo sen  fran z ö s isc h e n  u n d  be lg ischen  R eg i
m e n te r  „ le d ig lic h  zu m  S c h u tz  d e r  M iss io n “  in  w eh rlo se  
S tä d te  e in rü c k e n  s a h , d e re n  fr ied lich e  B ev ö lk e ru n g  in  b e 
so n d erem  M aße ih re  K r a f t  h e rg eg eb en  h a t te ,  d ie  sch w e ren  
B ed in g u n g en  des F r ie d e n s d ik ta te s  zu  e rfü lle n  u n d  d a m it  
zu m  W ie d e ra u fb a u  F ra n k re ic h s  b e iz u tra g e n . D as  g ro ß e  
p o litisch e  Z iel d e r F ra n z o s e n  la g  k la r  v o r  a lle r  A u g en . E s  
w a r P o in c a re  n ic h t v e rg ö n n t, es z u  v e rw irk lich e n .

D ie  U e b e rw a ch u n g  des  B erg b au s , d ie  B esc h lag 
n a h m u n g  d e r  K o h le n s te u e rn  u n d  Zölle im  b e se tz te n  G e b ie t 
u n d  R u h rg e b ie t, B esc h la g n a h m u n g e n  zw ecks S ich e ru n g  
d e r S ach lie fe ru n g en  u n d  A b sc h n ü ru n g  des  b e se tz te n  G e
b ie ts  v o m  u n b e se tz te n  G e b ie t d u rc h  E r r ic h tu n g  e in e r  Z o ll
lin ie  im  O sten , D ra n g sa lie ru n g e n  d e r  B ev ö lk e ru n g  je d 
w e d er A r t ,  V e rh a ftu n g e n , F e s tn a h m e  v o n  G eiseln , A u s 
w e isu n g en  zah llo se r F a m ilie n  usw . w a re n  M eilenste ine  
a u f  d e m  d o rn e n v o lle n  W ege, d e n  d a s  n eu - u n d  w id e rre c h t
lich  b e se tz te  G e b ie t zu  g e h en  g ezw u n g en  w u rd e . W ir 
w ollen  a u f  d ie  p o litis c h en  E rw ä g u n g e n  u n d  d ie  p o litis c h e n  
Ziele F ra n k re ic h s  h ie r  n ic h t  n ä h e r  e in g eh en , s o n d e rn  d ie  
w ir ts c h a f tlic h e n  E rg eb n isse  d ie se r g ra u s a m e n  P o l i t ik  k u rz  
v o r  A u g en  fü h ren .

JF ra n k re ic h  w a r a n g eb lich  w egen  M in d erh e fe ru n g en  
v o n  K o h le , H o lz , T e le g ra p h e n s ta n g e n  u n d  P f la s te rs te in e n  
e in m a rs c h ie r t.  Seine  H o ffn u n g , d ie  m i t  B esch lag  b e 
le g te n  P fä n d e r  „ p r o d u k t iv “  zu  g e s ta l te n  u n d  S a ch lie fe 
ru n g e n  u n d  L e is tu n g e n  a u s  d e m  n e u b e s e tz te n  G e b ie t  in  
u n g e a h n te m  A u sm aß  zu  e rh a lte n , w u rd e  in  v o llk o m m e n s te r  
W eise z u sc h an d en . W ä h re n d  im  J a h r e  1922 rd . 4 %  M ill. t  
K o h le  u n d  6 M ill. t  K o k s  a ls R e p a ra tio n s le is tu n g  n a ch  
F ra n k re ic h  g in g en , b e lie fen  s ich  d ie  „ g e l ie fe r te n “  M engen 
1923 a u f  1,6 M ill. t  K o h le  u n d  2,2 M ill. t  K o k s. G le ich 
ze itig  s a n k  d ie  K o h le n fö rd e ru n g  des R u h rg e b ie ts  v o n  
96 a u f  42 M ill. t ,  a lso  u m  m e h r a ls  d ie  H ä lf te . D ie  A u s 
w irk u n g e n  d e r  S tilleg u n g  d e r  Z ech en  u n d  W erk e , d e r  
B eh in d e ru n g  des  V erk eh rs , d e r  g ro ß e n  A rb e its lo s ig e it 
in  V e rb in d u n g  m i t  d e m  u n a u fh a lts a m e n  N ie d e rg a n g  d e r 
W ä h ru n g  w a re n  f ü r  d a s  R u h rg e b ie t  v e rn ic h te n d  u n d  b e 
d e u te te n  e in e  S c h w äch u n g  d ieses w ic h tig s te n  u n s  noch

v e rb lie b e n en  In d u s tr ie b e z irk s  in  e in em  u n g e h e u ren  A us
m a ß . A b e r d e r  F ra n z o s e  w o llte  e h e r  d a s  g a n ze  w ir ts c h a f t
lich e  In d u s tr ie g e b ie t  z e r t rü m m e rn  a ls  v o n  se in em  V or
h a b e n  a b la ssen .

F a s t  a lle  H o c h ö fe n  m u ß te n  a u sg e b la se n  w e rd e n ; die 
d e u tsc h e  S ta h le rz e u g u n g  g in g  v o n  12 a u f  4  M ill. t  zu rück . 
D e r g e sa m te  S c h iffsv e rk e h r  in  d e n  R h e in -R u h rh ä fe n  be
lief s ich  im  J a h r e  1923 n u r  n o c h  a u f  7 301 132 t  gegenüber 
20  612 833 im  J a h r e  1922. W u rd e n  1922 a u f  d e m  R hein  
ü b e r  10 M ill. t  R u h rk o h le  v e rs c h if f t ,  so  im  J a h r e  1923 nu r 
2 %  M ill. t  (1913 21 ,5  M ill. t ) .  D ie  S c h ä d e n  info lge Zoll
b e la s tu n g , A u s fu h ra b g a b e n  u n d  G e b ü h re n  b e lie fen  sich 
a lle in  im  f rü h e re n  S a n k tio n s g e b ie t  a u f  ü b e r  5 %  M ill. G.-M.

A ls es s ic h  h e ra u s s te ll te ,  d a ß  d ie  B e m ü h u n g e n  der 
R e ic h s re g ie ru n g , m i t  d e m  e h e m a lig e n  G eg n er zu A b
m a c h u n g e n  zu  g e lan g en , d ie  D e u ts c h la n d  d ie  E rfü llung  
se in e r w e s e n tl ic h s te n  F o rd e ru n g e n :  R ü c k fü h ru n g  d e r Ver
tr ie b e n e n , B e fre iu n g  d e r  G e fa n g en e n , W ied erh erste llu n g  
d e r  H o h e its r e c h te  a n  R h e in  u n d  R u h r ,  s ch o n  v o r  einem  
A b b ru c h  des  p a ss iv e n  W id e rs ta n d e s  s ic h e r te n , erfolglos 
b lie b e n , k o n n te  v o n  e in e r  F o r ts e tz u n g  d e s  p a ss iv e n  W ider
s ta n d e s  e in e  B e sse ru n g  u n s e re r  a u ß e n p o litis c h e n  Lage 
n ic h t  m e h r e r w a r te t  w e rd e n . So w u rd e  d e n n  d ie  E in ste l
lu n g  des  p a ss iv e n  W id e rs ta n d e s  b esch lossen .

D ie  „M iss io n “ g la u b te  n u n m e h r , d a ß  ih re  Z eit ge
k o m m e n  sei. D ie  „ p ro d u k tiv e  A u s b e u tu n g “ d e r  „p ro d u k 
t iv e n  P f ä n d e r“ d u rc h  Zölle, „ V e r tr ä g e “  d e r  W irtschafts- 
g i p p e n  m i t  M icum  u n d  R h e in la n d k o m m iss io n  u n d  I n 
a n s p ru c h n a h m e  v e rs c h ie d e n e r  S te u e rq u e lle n  beg an n . An 
S te lle  d e r  B e s c h la g n a h m u n g e n  t r a t e n  e rzw u n g en e  und 
e rp re ß te  L e is tu n g e n . B eso n d e rs  h a r t  w u rd e  d e r  B ergbau 
b e tro ffen . D e r d u rc h s c h n i t t l ic h  a b zu lie fe rn d e  H u n d e rtsa tz  
d e r  N u tz fö rd e ru n g  b e lie f s ic h  a u f  ü b e r  20  % . H inzu 
k a m e n  Z a h lu n g e n  v o n  15 M ill. $  f ü r  rü c k s tä n d ig e  K ohlen
s te u e rn  u n d  e in e  d a u e rn d e  A b g a b e  in  d e r  H öhe  von 
s/s  Gr.-M je  t  v e rk a u fb a re r  K o h le . D ie  F o lg e  w a r eine 
rie s ig e  V e r lu s tw ir ts c h a f t  d e s  B e rg b a u s . E s  b e tru g  im 
A p ril 1924 d e r  d u rc h s c h n it t l ic h e  V e r lu s t  je  T o n n e  ver
k a u fb a re r  K o h le  8 ,50  M  u n d  je  T o n n e  F ö rd e ru n g  5,27 M. 
Im  J u l i  1924 w a r  d ie se r  V e r lu s t  a u f  12,39.11 je  Tonne 
v e rk a u fb a re r  K o h le  u n d  8 ,23  M  je  T o n n e  F ö rd e ru n g  ge
s tie g en . F a s t  a lle  ü b r ig e n  W ir ts c h a f ts g ru p p e n  des Rhein- 
u n d  R u h rg e b ie ts  m u ß te n  eb en fa lls  „ V e r tr ä g e “ absch ließen ; 
a lle in  d ie  ch em isch e  I n d u s t r ie  w u rd e  gezw u n g en , Ja h re s 
le is tu n g e n  in  e in e r  H ö h e  v o n  e tw a  72 M ill. G .- J t  zu  über
n e h m e n .

U n d  d a s  E rg e b n is  d ie se r  „ P fä n d e rp o l i t ik “ t  
N a c h  e in e r  S ta t i s t ik  des  V e r e i n s  z u r  W a h r u n g  

d e r  g e m e i n s a m e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  I n t e r e s s e n  
i n  R h e i n l a n d  u n d  W e s t f a l e n  b e la u fe n  sich  die 
S c h ä d e n  d e r  W i r t s c h a f t ,  d . h . d ie  ta ts ä c h lic h  auf 
G ru n d  v o n  B e s c h la g n a h m u n g e n , Z a h lu n g e n  usw . nach
w e is b a r  e n ts ta n d e n e n  V e r lu s te  fü r  d e n  S te in k o h len - und 
B ra u n k o h le n b e rg b a u , f ü r  d ie  A a c h e n e r S te inkoh len
zech en , d ie  c h em isc h e  I n d u s tr ie ,  d ie  S c h if fa h r t  u n d  die 
b e im  W ir ts c h a f ts a u s s c h u ß  fü r  d ie  b e se tz te n  G eb iete  an
g e m e ld e te n  S c h ä d e n  a u f  rd .  962 ,046  M ill. M. I n  dieser 
S c h a d en s b e re ch n u n g  fe h le n  1. s ä m tlic h e  d u rc h  S tilhegen 
d e r  B e tr ie b e  u n d  d u rc h  G e ld e n tw e r tu n g  e n ts tan d e n e n  
V e rlu s te . D e r  B e tra g  d ü r f te  s ic h  d a d u rc h  u m  m indestens 
e in  D r i t t e l  e rh ö h e n ; 2. e in  T e il d e r  w ä h re n d  des R u h r
k a m p fe s  d u rc h  S o n d e rv e rf a h re n  u n te r  V e r lu s t abgego ltenen  
S ch äd en .

A b g eseh en  v o n  d e n  g e w a ltig en  E in n a h m e a u sfä llen  der 
R e i c h s b a h n  s in d  d ie  g ro ß e n  S a c h s c h ä d e n  d e r R eichs
b a h n  w ä h re n d  u n d  n a c h  d e m  R u h rk a m p f  zu  b e rü ck sich ti
gen . N a c h  A e u ß e ru n g e n  d e r  R e ich s b a h n h au p tv e rw a ltu n g  
v e rs c h lin g t a l l e i n  d i e  W i e d e r i n s t a n d s e t z u n g  der 
R u h rb a h n e n  100 M ill. M. D ie  S c h ä d ig u n g  d e r  R e i c h s 
p o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n v e r w a l t u n g  d u rc h  d en  R u h r
e in b ru c h  w ird  a lle in  fü r  d a s  J a h r  1923 a u f  2 5 y 2 MiU. G.-M 
g e sc h ä tz t.
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Die V erlu s te , d ie  d a s  R u h rg e b ie t  d u rc h  d ie  e rz w u n 
genen L e is tu n g en  a n  F ra n k re ic h  u n d  B elg ien  e r l i t t ,  w e rd en  
nach f r a n z ö s i s c h e n  A n g a b e n  fü r  d ie  Z e it v o m  J a n u a r  
1923 bis S e p te m b e r 1924 a u f  1,2 M illia rd e n  G.-M g e s c h ä tz t .  
Legt m an  d ie  Z a h l des  fran z ö s isc h e n  N a c h r ic h te n d ie n s te s  
zugrunde, so h a b e n  d ie  fran z ö s isc h e n  G e sa m te in n a h m e n  
von J a n u a r  b is A u g u s t 1924 921 M ill. G.-M b e tra g e n . 
R echnet m a n  h ie rz u  d ie  R o h e in n a h m e n  d e r  M icurr. au s  
1923 m it 317 M illionen , so  e rg ib t  s ich  e ine  G e sa m te in n a h m e  
1923/24 von  1,2 M illia rd e n  M. E n ts p re c h e n d  d e r  R e c h 
nungslegung  d e r  F ra n z o s e n  a u f  d e r  F in a n z m in is te r 
konferenz b e lie fen  s ich  je d o c h  — u n d  d a s  k a n n  n ic h t 
scharf gen u g  h e rv o rg e h o b e n  w e rd e n  — d ie  R e i n e i n 
n a h m e n  vom  11. J a n u a r  1923 b is  z u m  31. A u g u s t 1924 
auf 798 M ill. M. D ie s e  Z a h l ,  d i e  a u s  f r a n z ö s i s c h e r  
Q u e l le  s t a m m t ,  b e l e u c h t e t  g r e l l  d e n  v o l l 
k o m m e n e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  F e h l s c h l a g  d e r R u h r -  
b e s e t z u n g .  D ie R ep a ra tio n s k o m m is s io n  h a t t e  am  
31. A u g u st 1922, a lso  e in  h a lb e s  J a h r  v o r  d e r  R u h r 
besetzung , e in s tim m ig  d ie  d e u tsc h e  Z a h lu n g s u n fä h ig k e it 
an e rk an n t. T ro tz d e m  e rk lä r te  e in ig e  M o n a te  s p ä te r  die 
R eg ierung  C u n o : W ir  s in d  b e re it ,  e in e  fe s te  S u m m e  a u f 
uns zu  n e h m e n  u n d  d iese  fe s te  S u m m e  in  A n le ih en  d u rc h  
V e rm ittlu n g  e in es  in te rn a t io n a le n  F in a n z k o n so r tiu m s  
au fzub ringen . E s  so llte  e in e  G ru n d la g e  g e sch a ffen  w erd en , 
auf de r d ie  a u fe in a n d e r  an g ew ie sen en  In d u s t r ie n  E u ro p a s , 
n a m e n tlich  d ie  F r a n k re ic h s  u n d  D e u tsc h la n d s , zu  la n g 
fristigem  A usg leich  ih re r  B elan g e  m it  d em  E n d z ie l b a ld 
m öglichster E rg ie b ig k e it Z u sa m m e n a rb e ite n  k o n n te n . Zu 
einer so lchen  Z u s a m m e n a rb e it  e rk lä r te n  s ich  d ie  d e u tsc h e n

W irtsc h a f tsk re ise  a u sd rü c k lic h  b e re it.  D ieses a u ß e r o rd e n t
lich  w e itg eh en d e  A n g e b o t w u rd e  v o n  F r a n k r e ic h  in  d e n  
W in d  g esch lagen . H ä t te  F ra n k re ic h  d e n  d e u tsc h e n  V o r
sch läg en  v o r d e r  R u h rb e se tz u n g , d ie  d u rc h a u s  e ine  E in i 
gu n g  zu ließ en , G eh ö r g e sc h e n k t u n d  se in  p o litisch es  W ollen  
v o r  w ir ts c h a f tlic h e n  E rw ä g u n g e n  z u rü c k g e s te llt ,  so 
w ü rd e n  d ie  in  je n e n  1 ]/2 J a h r e n  v o n  D e u tsc h la n d  a u f
g e b ra c h te n  L e is tu n g e n  w ese n tlich  h ö h e r  gew esen  sein . 
So h a t  a b e r  F ra n k re ic h  n ic h t n u r  n ic h t  d a s  v o n  ih m  g e 
s te c k te  w ir ts c h a f tlic h e  Z iel — v o n  d e n  p o litis c h e n  g an z  
zu  schw eigen  — e rre ic h t,  s o n d e rn  o b e n d re in  a u c h  n o ch  d ie  
s tä r k s te  w ir tsc h a f tlic h e  K a m m e r  D e u tsc h la n d s  in  e in em  
M aß g e sch w ä ch t, d a s  eb en so  se h r  D e u tsc h la n d  a ls  R e p a 
ra tio n s la n d  w ie a u c h  a llen  se in en  G lä u b ig e rn , in sb eso n d e re  
F ra n k re ic h , te u e r  zu  s te h e n  k o m m t. W en n  im  A u s lan d , 
w ie m a n  so h ä u fig  lesen  k a n n , a n g en o m m en  w ird , d a ß  d a s  
w ir tsc h a f tlic h e  L e b e n  n a ch  d e r  F o r tn a h m e  des fra n z ö s i
sch en  D ru ck es  im  R u h rg e b ie t schnell w ied e r a u fb lü h e n  
w erde , so z e ig t d iese  E in ste llu n g , w ie seh r  s ich  das  A u s lan d  
ü b e r  d ie  F o lg e n , w elche d ie  R u h rb e se tz u n g  fü r  d a s  w ir t 
sch a ftl ich e  L eh en  d ieses w ic h tig e n  G eb ie tes  m i t  s ich  
b ra c h te  u n d  ü b e r  d ie  u n e rm e ß lic h e n  S c h ä d en  v o llk o m m e n  
im  u n k la re n  is t.  D ie  g ro ß e  K rise , v o n  d e r  im  A u g en b lic k  
das  R u h rg e b ie t  b e fa llen  is t ,  i s t  gew iß  z u m  T e i l  e in  
S p iege lb ild  d e r a l l g e m e i n e n  w e ltw ir ts c h a f tlic h e n  K rise , 
d a rü b e r  h in a u s  a b e r  i n  g a n z  b e s o n d e r e m  M a ß e  e in  
S p iege lb ild  je n e r  rü c k s ich ts lo se n  u n d  g ra u s a m e n  f r a n 
zösischen  G e w a ltp o litik , d ie  g la u b te ,  v o n  e in e m  K u l tu r 
v o lk  w ir tsc h a f tlic h e  R e p a ra t io n e n  m i t  B a jo n e tte n  e in 
t re ib e n  zu  k ö n n en . D r. W . S t e i n b e r g .

Die Lage des deutschen Eisenmarktes im August 1925.
I. R H E IN L A N D -W E S T F A L E N . -  D as  G e s a m tb ild  

der d e u tsc h e n  W ir ts c h a f t  in  ih re n  H a u p tz w e ig e n  i s t  t ro tz  
einiger W an d lu n g e n , w elche  d ie  L ag e  in  e tw a s  f r e u n d 
licherem  L ic h t e rsch e in e n  la ssen  k ö n n e n , a n d a u e rn d  h ö c h s t 
unerfreu lich . A lle rd in g s  is t ,  a b g ese h en  v o n  d e n  V e re in ig te n  
S ta a te n  v o n  N o rd a m e r ik a , d ie  v o n  A rb e its m a n g e l je d o c h  
ebenfalls ke in esw eg s v e rs c h o n t s in d  (A u ftra g s b e s ta n d  des 
S ta h ltru s ts  E n d e  M ai 4  114 597 , J u n i  .3 769  825, J u l i  
3 596 098 t)  in  f a s t  a lle n  ü b r ig e n  L ä n d e rn  d e r  E rd e  d ie  N o t 
m ehr o d e r m in d e r  g le ic h ; es fe h l t  ü b e ra ll  a n  K a p ita l ,  u m  
kaufen  u n d  w ir ts c h a f te n  zu  k ö n n e n , u n d  K rie g  u n d  U n 
ruhen  b rin g e n  fo r tg e s e tz t  v ie lfa c h  u n s ich e re  V e rh ä ltn is se  
m it sich. D ie  F o lg e n  s in d  d a h e r  in  v ie len  L ä n d e rn  n e b en  
T eu eru n g  u n d  W ä h ru n g sv e rfa ll  B e tr ie b se in s c h rä n k u n g e n  
und  -e in s te llu n g en  sow ie  g a n ze  H eere  E rw erb slo se r, z. B. 
in E n g lan d  1,25 M illio n en , in  D e u ts c h la n d  a n n ä h e rn d  e ine  
halbe M illion . D a z u  k o m m e n  in  D e u ts c h la n d  n o c h  d ie  
diesem  a u fe r le g te n  u n g e h e u re n  K r ie g s la s te n , d ie  s ich  in  
den sch ie r u n e r trä g lic h e n  S te u e rn  u n d  B a h n f ra c h te n  a u s 
w irken u n d  e in e  S e n k u n g  d e r  L e b e n sh a ltu n g s k o s te n  v e r 
h indern , w as a u c h  v o n  d e n  rü c k s ic h ts lo s  u n d  e m p fin d lic h  
ste ig en d en  S o z ia lla s te n  g ilt.

Z u r V e rd e u tl ic h u n g  d e r  L ag e , in  d e r  s ic h  d ie  d e u tsc h e  
W irtsc h a f t b e fin d e t, se ien  a u s  B e rg b a u  u n d  E ise n in d u s tr ie ,  
den n e b en  d e r  L a n d w ir ts c h a f t  b e s tim m e n d e n  G ru n d la g e n  
der W irts c h a f t,e in ig e  B eisp ie le  a n g e fü h r t .  D e r  E r z  b e  r g  b  a u  
an d e r Sieg, L a h n  u n d  D ill, u m  h ie r  n u r  v o n  d ie sem  zu 
reden, i s t  d e m  v ö llig en  E r lie g e n  n a h e ;  d ie  B e tr ie b s e in s te l
lungen m e h re n  s ich  a n d a u e rn d .  D ie L ag e  d e s  K o h le n 
bergbaues a n  d e r  R u h r  w ird  g e k e n n z e ic h n e t d u rc h  d e n  B e 
sch luß  d e r  R u h rk o h le n  A .-G . v o m  29. J u l i ,  in fo lge  A b s a tz 
m angels rü c k w irk e n d  v o m  1. J u n i  b is a u f  w e ite re s  d ie  B e 
te iligungen  in  K o h le n  a u f  45 (b is h e r  50), in  K o k s  a u f  35 
(b isher 40), in  B r ik e t t s  a u f  37 ,5  %  (w ie b ish e r)  h e ra b z u 
setzen . D ab ei h a tF r a n k r e ic h  d ie  E in fu h r  d e rje n ig e n  M engen 
K ohlen , K o k s  u n d  B r ik e t ts  d e u ts c h e r  H e rk u n f t ,  d ie  n ic h t  
au f R e p a ra tio n s k o n to  g e lie fe r t  w e rd e n  (e n tg e g e n  d e r  g e 
tro ffen en  A b m a c h u n g ) , e in e r  b e so n d e re n  E r la u b n is  d e r  
G e n e ra lv e rw a ltu n g  d e r  Z ö lle  u n te rw o rfe n , u n d  d ie  b e l
gische K o h le n v e r te ilu n g ss te lle  h a t  A u f tr a g  g e g eb e n , d ie  
d e u tsc h e n  R e p a ra tio n s k o h le n lie fe ru n g e n  e in s tw e ile n  e in 
zuste llen . D e r  d e u ts c h e  K o h le n v e rb ra u c h  n im m t a u ch  
d a d u rc h  a llg em ein  a b , d a ß  d ie  d e u ts c h e  K rie g s m a r in e  b is
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a u f  e in e n  k le in e n  R e s t  v e rsc h w u n d e n , d ie  d e u tsc h e  H a n 
d e ls f lo tte  s e h r  v e rk le in e r t  i s t  u n d  v ie lfa ch  z u r  O elfeu eru n g  
ü b e rg e h t,  d ie  V e rw en d u n g  v o n  B ra u n k o h le  sow ie v o n  a u f  
d ie se r u n d  d u rc h  W asse r e rz e u g te r  E le k t r i z i t ä t  s ta r k  z u 
n im m t, fe rn e r  d u rc h  F o r ts c h r i t te  in  d e r  W ä rm e te c h n ik  d e r 
K o h le n v e rb ra u c h  h e ra b g e m in d e r t  is t.

A us d e r  E i s e n i n d u s t r i e  i s t  z u  b e r ic h te n , d a ß  im  
rh e in isc h -w e s tfä lisc h e n  In d u s tr ie g e b ie t  u n g e fä h r  10 H o c h 
ö fen  au sg e b la se n  u n d  e in e  R e ih e  S ie m e n s -M a rt in - ' e fen  
s t i l lg e le g t s in d . In fo lg ed e s se n  i s t  d ie  E in s c h rä n k u n g  d e r 
R o h s ta h le rz e u g u n g  fü r  A u g u s t u n d  S e p te m b e r  (v o n  z u le tz t  
25 % ) a u f  35 %  e rh ö h t  w o rd e n , w o v o n  j e t z t  zu m  e rs te n  
M ale fü r  S e p te m b e r H a lb z e u g  u n d  F e in b le c h  n ic h t  w ied er 
a u sg e n o m m e n  s in d . D ie  zu läss ige  E rz e u g u n g  b e m iß t s ich  
a b e r  n ic h t  e tw a  a u f  65 %  d e r  L e is tu n g s fä h ig k e it ,  s o n d e rn  
a u f  65 %  d e r  v e re in b a r te n  (w oh l m e is t g e rin g e ren ) B e 
te ilig u n g sz iffe rn  d e r  E in ze lw e rk e .

B ei d ie se r G esch ä fts lag e  w a r  es le id e r  u n a u sb le ib lic h , 
d a ß  s te ig e n d  v ie le  E rz g ru b e n , K o h le n ze c h e n  n e b s t  Z u b e h ö r 
u n d  H ü tte n w e rk e  e in g e s c h rä n k t b e tr ie b e n  o d e r  g a r  s t i l l 
g e le g t sow ie  B e leg sc h a f te n  u n d  A n g e s te llte  in  g ro ß e r  Z ah l 
e n tla s s e n  w e rd e n  m u ß te n , so v e rh ä n g n isv o l l d ies  a lles  fü r  
d ie  B e tro ffe n e n  w ie  fü r  d ie  U n te rn e h m u n g e n  a u c h  w ar. 
N a c h  d e r  D e n k s c h r if t  des  B e rg b a u v e re in s  w a re n  sch o n  
E n d e  J u n i  im  R u h rk o h le n b e rg b a u  v o n  d e n  472 605 M an n  
au s  J a n u a r  n u r  n o ch  436 493 b e s c h ä f tig t ,  w as a b e r  n o c h  
m i t  35 000 ü b e r  d e n  a u s  E n d e  J u l i  e r re c h n e te n  A rb e i te r 
b e d a r f  h in a u sg in g . B ish e r h a b e n  d ie  E n t la s s e n e n  g rö ß te n 
te ils  b e i B a u te n  u n d  in  d e r  L a n d w ir ts c h a f t  B es c h ä f tig u n g  
g e fu n d e n , a b e r  es i s t  u n s ic h e r ,  w ie  w e it  in  d e n  W in te r  
h in e in  d a s  n o c h  m ö g lic h  is t.  D ie  b e d en k lich e  L ag e  d e r 
d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  z e ig t s ich  u . a. a u c h  in  d e r  u n g e 
h e u re n  Z u n a h m e  d e r  K o n k u rs e , d e re n  Z a h l im  e r s te n  H a lb 
ja h r  1925 a u f  4324  g e s tie g e n  is t ,  g e g en ü b e r  1166 in  d e r  
g le ic h en  Z e it 1924 u n d  180 a u s  d e m  1. H a lb ja h r  1923, w obei 
d ie  S te llu n g  u n te r  G e sc h ä f ts a u fs ic h t n o ch  n e b e n h e r  g e h t. 
D e r J u l i  b ra c h te  d ie  H ö c h s tz a h l d e r  K o n k u rs e  m i t  797, 
b e i 359 G e sc h ä fts a u fs ic h te n .

U n e rq u ic k lic h  w a r  a u c h  w ied er d ie  E n tw ic k lu n g  des 
d e u tsc h e n  A u ß e n h a n d e l s ,  d ie  im  J u l i  e in e  b e trä c h tl ic h e  
Z im ah m e  d e r  E in fu h r  u n d  e ine  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e rin g e re  
S te ig e ru n g  d e r  A u sfu h r  zeig t. E s  b e tru g  in  1000 R .- .Ä
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D i e  A u s f u h r  w a r  
D e u t s c h l a n d s  g e r i n g e r  a l s  d i e  

E i n f u h r  A u s f u h r  E i n f u h r  u m
l n  1000 R .-J t

M ai 1925 .................... 1 083 794 732 176 351 618
J u n i  1925 . . . .  1 069 819 687 712 382 107
J u l i  1925 . . . .  1 179 952 746 522 433 430
J a n u a r  / J u l i  . . .  8 010 748 4  878 601 3 132 147

D ie re in e  W a re n e in fu h r  w e is t im  J u l i  m it  
1 154 067 000 R .- M g e g en ü b e r d e m V o rm o n a t (1007  219000) 
eine e rh e b lich e  S te ig e ru n g  (u m  147 M ill. R .- M) a u f ; d ie  re in e  
W a ren a u s fu h r (742 880 R .-J l  g eg en  685 724 R ,-M ) i s t  u m  
57 M ill. R .-M , a lso  w e it w en ig er s ta r k ,  g estiegen .

D ie  G ro ß h a n d e lsm e ß z iffe rn  b e tru g e n :
im  J a n u a r - D u r c h s c h n i t t .................................................1,382
„  F e b ru a r-  „   1,365
„  M ärz- ,,  1,344
,, A pril- „   1,310
„ M ai- „   1,319
„  J u n i-  „   1,338
,, J u li-  „   1,348

am  5. A u g u s t ................................................................1,338
„ 12. .,  1,342
„ 1 9 .  „  1,316
„ 2 6 .  „  1,273
D agegen  g e s ta lte te n  s ich  d ie  L e b e n sh a ltu n g sm e ß 

z iffe rn  w ie  fo lg t:
F e b ru a r  (e rs tm a lig e  n eu e  G ru n d lag e  . . . .  1,356
M ä r z ........................................................................................1,360
A p r i l ..............................................................................................1,351
M ai.................................................................. 1,355
Juni ...............................................................1,383
Juli...........................................................  1,433

W as v o n  R eichs  w egen  lä n g s t  h ä t te  g esch eh en  k ö n n e n  
un d  sollen , d ie  R e ic h sb a h n  eingesch lossen , is t  a n  d ie se r S te lle  
o f t  genug  e r ö r te r t  u n d  a u ch  v o n  v ie len  a n d e ren  S e ite n  a u s 
gesp ro ch en . D u rc h  d ie  g e s te ig e rte  N o t d e r  le tz te n  Z e it g e 
zw ungen , h a t  v o r  a llem  d e r  V ere in  z u r W a h ru n g  d e r  g e m e in 
sam en  w ir ts c h a f tlic h e n  In te re s se n  in  R h e in la n d  u n d  W e s t
fa le n  in  se in e r T ag u n g  vom  5. A u g u s t in  D ü sse ld o rf e rn e u t  
e rn s t  u n d  e in g eh en d  e rk lä r t ,  w elche Sorgen  d ie  d e u tsch e  
W ir ts c h a f t  b e d rü c k e n  u n d  a u f w e lch en  G e b ie ten  d a s  R eich  
u n b e d in g t h e lfen d  e in g re ifen  m u ß , w en n  es n ic h t n o ch  
sch lim m er a b w ä r ts  geh en  soll, F rag e n , d ie  zu m  T eil a u ch  in  
d e r V o rs ta n d ss itz u n g  d e r  N o rd w e stlich en  G ru p p e  des  V e r
e in s  d e u tsc h e r  E isen - u n d  S ta h l- In d u s tr ie l le r  v o m  29. J u l i  
b e h an d e lt w u rd en . F e rn e r  h a b en  d ie  H a n d e ls k a m m e rn  des 
rh e in isch -w es tfä lisch en  In d u s tr ie g e b ie ts  d ie  U rs a c h e n  d e r 
je tz ig en  verzw eife lten  L age d e r  d e u tsc h e n  G e s a m tw ir t
s c h a ft d e r R eich sreg ie ru n g  in  e in e r  D e n k sc h r if t  v o rg e s te llt .  
D ie  E n tw ick lu n g  is t  ab e r  f a s t  sch o n  zu  w e it g ed ieh en , a ls 
d a ß  e ine  d u rch g re ifen d e  u n d  g en ü g en d e  b a ld ig e  H ilfe  e r 
w a r te t  w erd en  d ü rf te . B ei f rü h e re m  H ö re n  a u f  d ie  N o t
schreie  u n d  bei ze itig em  E in g re ife n  h ä t te  w ohl m i t  b e 
sch e id en eren  M itte ln  geho lfen  w e rd en  k ö n n en . In s b e 
sondere  w ird  d ie  R e ic h s b a h n  n u n  e rk e n n en , w o h in  sie m it  
ih re r  T a rifp o litik  gek o m m en  i s t ;  d ie  V e rk e h rsa b n a h m e  
w ird  es sie le h re n ; sie k ö n n t e  n u n  e in seh en , d a ß  sie  m it  
b i l l i g e r e n  F ra c h te n  n ic h t n u r  d e r  W ir ts c h a f t  g e d ie n t, 
so n d ern  au ch  sich  se lb s t V e rk e h r u n d  E in n a h m e n  g e s ic h e rt 
h ä t te ,  d ie  ih r  j e t z t  v e rlo re n  g eg an g en  s in d . N u r  das  e ine  
is t  bis je tz t  m it  e in e r gew issen  B efried ig u n g  fe s tzu s te lle n , 
daß , w ie d e r R e ich s fin a n z m in is te r  bei V e rab sch ied u n g  d e r 
n e u en  S teu erg ese tze  a u sd rü ck lic h  h e rv o rh o b , d iese  d en  
A b b a u  e in e r w ir tsc h a f tssc h äd lich e n  B es teu e ru n g , d ie  A b 
k e h r v o n  e in em  S te u e rsy stem  b e d eu ten , das  v o r  E in g riffen  
in  d ie  S u b s ta n z  n ic h t z u rü ck sch eu en  k o n n te , zu  n o rm a le r  
S te u e rw ir tsc h a ft, zu  e in e r S teu e rle is tu n g  n a c h  d e m  w irk 
lich en  E r tra g e , n a ch  d e r L e is tu n g sfäh ig k e it. Im  ü b rig e n  
m u ß  d ie  W irk u n g  d e r  n e u en  S teu e rg ese tze  z u n ä c h s t  a b 
g e w a r te t  w erden .

D ie  n e u e n  G ese tze  m ögen  m a n c h erle i V erb esseru n g en  
e n th a l te n ,  a b e r  sie b rin g en , w en n  n ic h t a lles  t r ü g t ,  fü r  d ie  
W ir ts c h a f t  ke ine  E rle ich te ru n g , ab gesehen  n a tü r l ic h  d a v o n , 
d a ß  d ie  U m s a tz s te u e r  e n d lich  m it  d em  1 . O k to b e r  1925 v o n  
d e n  je tz ig e n  1,5 %  a u f  1 %  e rm ä ß ig t w ird . E in e  an d e re  
F ra g e  i s t  fre ilich  a n g es ich ts  des D a in ied e rlieg e n s  d e r  W ir t
s c h a f t, w ie  s ich  d a s  A u fk o m m en  au s  d en  E r tra v s s te u e rn  
g e s ta lte n  w ird . D ie R e ich sreg ie ru n g  v e rs p r ic h t s ich  v o n  d e r

E rm ä ß ig u n g  d e r  U m s a tz s te u e r  e in e  P re is s en k u n g  u n d  will 
d iese , w en n  sie  e tw a  a u sb le ib e n  so llte , zw an g s läu fig  he rbe i
fü h ren .

E in e  v o ra u s s ic h tl ic h  g u te  d e u ts c h e K rn te ,  d e r  preußische 
K re d i t  fü r  d e n  g e w erb lic h en  M itte ls ta n d , d ie  B efreiung 
d e r  r e c h te n  R h e in se ite , d e r  d ie  d e r  lin k s rh e in isch e n  K ölner 
Zone u n a u sb le ib lic h  b a ld  fo lg en  m u ß , u n d  eine zu e r
ho ffen d e  w e ite re  p o litis c h e  E n ts p a n n u n g  — das  sind 
e in ig e  L ic h tp u n k te  fü r  d ie  W ie d e rau fw ä rtse n tw ic k lu n g  
a u c h  d e r  W ir ts c h a f t  in  d e r  n ä c h s te n  Z u k u n f t!

D ie v o n  d e r  R e g ie ru n g  la n g e  g e n u g  v o rb e re ite te  und 
z u rü c k g e h a lte n e  N o v e lle  zu m  d e u ts c h e n  Z o llta r if  vom
2 5 .D ezem b er 1902 is t  n u n  a m  17.A u g u s t  1925 end lichG esetz  
g e w o rd en  u n d  t r i t t  je  n a c h  d e n  T a r ifn u m m e rn  a n  verschie
d e n en  Z e i tp u n k te n  in  K r a f t ,  s p ä te s te n s  a m  1. O ktober 
1925. B ei B eu r te ilu n g  ih re r  B e d e u tu n g  m u ß  m an  sich 
g e g en w ä rtig  h a lte n , d a ß  d iese  w e se n tlic h  d a r in  h e g t, eine 
b ra u c h b a re ,  d e n  je tz ig e n  V e rh ä ltn is se n  u n d  N otw endig
k e ite n  e n tsp re c h e n d e  G ru n d la g e  fü r  d ie  H a n d e lsv e rtra g s 
v e rh a n d lu n g e n  zu  b e s itz e n . E s  m u ß  s ic h  n u n  zeigen , ob die 
N ovelle , d ie  n u r  e in e  v o rlä u fig e  N e u o rd n u n g  bed eu te t 
u n d  b is zu m  31. J u l i  1927 b e f r is te t  is t ,  d e m  g e n ü g t, ob m it 
ih re r  H ilfe  v o m  A u slan d e  e in e  E r m ä ß ig u n g  d e r  te ils  unge
m ein  h o h e n  E in fu h rz ö lle  e r r e ic h t  w ird . D e r han d elsp o liti
sche  A u ssc h u ß  des  R e ic h s ta g e s  h a t  zu  d e r  N ovelle  bereits 
e in e  E n tsc h lie ß u n g  g e fa ß t,  w e lche  v e r la n g t,  d aß  in  den 
d e u tsc h -f ra n zö s is ch e n  H a n d e ls v e r tra g s v e rh a n d lu n g e n  und 
d en  p r iv a te n  V e re in b a ru n g e n  o h n e  G e fä h rd u n g  de r d eu t
sch e n  E ise n  s ch a ffen d e n  In d u s t r ie  d ie  B ed ü rfn isse  der 
d e u tsc h e n  E ise n  v e ra rb e ite n d e n  In d u s tr ie ,  des A usfuhr
h a n d e ls  u n d  d e r  V e rb ra u c h e r  v o ll g e w a h r t  b le ib en , F ran k 
re ich  d ie  M eis tb e g ü n s tig u n g  z u g e s te h t,  b e i d e r  kom m enden 
e n d g ü lt ig e n  R eg e lu n g  des  Z o llta r ifs  d e r  v o rläu fig e  R eichs
w ir ts c h a f ts r a t  ü b e r  e in e  E rh ö h u n g  d e r  F e inb lechzö lle  er
n e u t  g e h ö r t  w ird , u n d  d ie  Z o llfre ih e it fü r  Schiffbauzeug 
a u c h  im  k o m m e n d e n  Z o llta r if  b e s te h e n  b le ib t.

E in e  W ie d e rg esu n d u n g  d e r  W e l tw ir ts c h a f t  s e tz t  frei
lich  v o ra u s , d a ß  d ie  V ö lk e r u n d  d e re n  R eg ieru n g en  sich 
en d lic h  au f d e n  F r ie d e n  e in s te lle n , d e n  h o h e n  W o rte n  vom 
F r ie d e n  n u n  e n ts p re c h e n d e  T a te n  fo lg e n  la ssen . D ie am
26. J u l i  b e e n d e te  F re ig a b e  d e r  R u h r ,  d e r  a m  25. August 
d e r  A b zu g  d e r  B e s a tz u n g  a u s  d e n  S a n k tio n s s tä d te n  Düssel
d o rf  u n d  D u is b u rg -R u h ro r t  fo lg te , i s t  h ie r  z w ar m it Ge- 
n u g tu n g  zu  v e rm e rk e n , a b e r  in s o fe rn  d o c h  n ic h t uneinge
s c h rä n k t ,  a ls  d ie  R ä u m u n g  d e r  K ö ln e r  Z one im m er noch 
a u f  s ich  w a r te n  lä ß t .  L ind  a lles  d a s  s in d  n u r  e r s t  beschei
d en e  A n fän g e  zu  w irk lich e m  F r ie d e n ,  z u m a l d a  diese Be
s e tz u n g e n  ih r  re d lic h  T e il d a zu  b e ig e tra g e n  h aben , den 
je tz ig e n  h o c h g ra d ig e n  N ie d e rg a n g  d e r  d e u tsc h e n  W irt
s c h a f t  w ie d e r  g a n ze n  W e i tw ir ts c h a f t  herbeizuführen .

A uf d e m  G e b ie te  d e r  d e u ts c h e n  H andelsve rträge  
fo lg te  in z w isc h e n  e in e m  A b k o m m e n  m it  d e r  T ü rk e i, das 
b e re its  M e is tb e g ü n s tig u n g  v o rs ie h t (d ie  V e rtrag sv erh an d 
lu n g e n  w e rd e n  fo r tg e s e tz t) ,  d e r  A b sc h lu ß  v o n  V erträgen 
m it d e n  V er. S ta a te n ,  E n g la n d , G rie c h en lan d  u n d  der 
b e lg isch - lu x em b u rg isc h e n  Z o llu n io n , S ch w ed en , Norwegen 
u n d  F in n la n d . Im  R e ic h s ta g  h a t  e in  R eg ie ru n g sv e rtre te r 
b eso n d e rs  h e rv o rg e h o b e n , w ie  w ic h tig  es sei, d a ß  de r neue 
V e r tra g  m it  E n g la n d  d ie  f r ü h e r  fe h le n d e  M eistbegünsti
g u n g  sch a ffe  u n d  a lle  g e g en  D e u ts c h la n d  gerich te ten  
S o n d e rm a ß n a h m e n , w ie d e n  R e c o v e ry -A c t, au fhebe. Die 
B ese itig u n g  des  le tz te r e n  h a b e  s ic h  in  d e r  im  1. H alb jahr 
1925 e in g e tre te n e n  b e d e u te n d e n  S te ig e ru n g  d e r  deutschen 
A u sfu h r n a ch  E n g la n d  b e re its  v o r te i lh a f t  ausgew irk t.

U n te r  d e r  F ü h ru n g  d e r  R o h s ta h l-G e m e in s c h a ft h a t die 
B i l d u n g  v o n  V e r k a u f  s v e r b ä n d e n  in  d e r  E isen industrie  
w e ite r  g u te  F o r ts c h r i t te  g e m a c h t. N a c h d e m  im  N ovem ber 
1924 d iese  G e m e in sc h a ft s e lb s t  g e g rü n d e t w a r (nach träg lich  
is t d e re n  D a u er b is z u m  31. O k to b e r  1929 v e rlä n g e r t  worden) 
u n d  d a n n  a n sc h lie ß e n d  V e rb ä n d e  fü r  R ö h re n  (D auer bis
15. M ärz  1932) u n d  A -P ro d u k te  (D a u e r  b is 30. A pril 1930). 
s p ä te r  fü r  G ro b b lech , W a lz d r a h t  u n d  S ta b e is e n 1), kam  am 
7. A u g u s t a u ch  n o ch  e in  s o lc h e r  f ü r  B an d e isen  zustande, 
d e r  R ö h re n s tr e ife n  in  a lle n  D ic k en  b is zu  400 m m  B reite, 
soweit, a u f  d e r  B a n d e is e n s tr a ß e  g e w alz t, m it u m faß t. Zu 
d e n  n e u en  G rü n d u n g e n  i s t  h ie r  k u rz  fo lgendes  zu sagen:

l ) Vgl. St. u, E. 45 (1925), S. 1370/1.
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G r o b b l e c h ;  (D a u e r  fü n f  J a h r e  v o n  d e m  n o ch  n ic h t 
fe s ts teh en d en  B eg in n  an ). V e rk a u f e in s tw e ile n  n o c h  d u rc h  
die W erke  fü r  V e rb a n d s re c h n u n g . In la n d s p re ise  v o r e r s t : 
fü r B eh ä lte rb le c h e  145 (a u f  150 e rh ö h t) ,  K esse lb lech e  175 
(auf 185 e rh ö h t) ,  B lech e  a u s  H o c h b a u s ta h l 180 R .-Al je  t  
m it F ra c h t a b  E ssen . A u s lan d sp re ise  w a re n  a n fa n g s  n ic h t 
beschlossen, s in d  d a n n  z w ar fe s tg e leg t, la u te n  a b e r  je  
nach  L ä n d e rn  in  v e rs c h ie d e n e r  W ä h ru n g  u n d  h a b e n  a u ch  
eine v e rsch ied en e  F ra c h tg ru n d la g e . N e u e rd in g s  w u rd e n  
die A u slan d sp re ise  u m  e in e n  5  R . - J i  je  t  e n ts p re c h e n d e n  
B etrag  e rm ä ß ig t.

W a l z d r a h t  (D a u e r  b is  31. D e z e m b e r 1929). A u s 
landsp reis  fü r  T h o m a s g ü te  £  5 .1 5 .— fob .

S t a b e i s e n :  (D a u e r  b is  30. A p ril 1930). B is 1. S e p 
tem ber V erk au f d u rc h  d ie  W erk e  fü r  V e rb a n d s re c h n u n g . 
F ü r  das  A u slan d  M in d es tp re is  £  5 .8 .— fob , bzw . fü r  H o l
land £  5.10. — (66 fl.) fo b  A m s te rd a m  o d e r  R o tte rd a m .

B a n d e i  s e n :  (D a u e r b is 30. A p ril 1930). B is E n d e  
S ep tem ber i s t  d  e n W e rk e n  d e r  V e rk a u f e in e r  M o natsm enge  
zur L ieferu n g  b  is E n d e  S e p te m b e r  fü r  V e rb a n d sre c h n u n g  
fre igegeben ; a l s d a n n  n im m t d ie  V erk au fss te lle  ih re  T ä t ig 
k e it auf. T h .-G ru n d p r e is  v o rlä u fig  155 Al je  t  m it  F r a c h t  
ab  O berhausen .

D ie  B e m ü h u n g e n  u m  d a s  Z u s ta n d e b r in g e n  v o n  V e r
k a u fsv e rb än d e n  a u c h  fü r  F e in b le c h  u n d  fü r  v e rfe in e rte  
D rah te rzeu g n isse  w e rd e n  fo r tg e s e tz t .  U e b rig en s  b e d ü rfe n  
die V e rk a u fsv e rb ä n d e  d r in g e n d  d e r  E r g ä n z u n g  d u rc h  den  
B e i tr i t t  a u c h  d e r  e in s tw e ile n  le id e r  a u ß e rh a lb  d e r  d e u tsc h e n  
W irtsc h a f tsg re n z e  s te h e n d e n  S aa rw e rk e .

S chon  E n d e  J u l i  h a t t e n  u n te r  d e m  D ru c k  d e r  Z e i t 
v e rh ä ltn isse  d ie  A b sa tz s c h w ie r ig k e ite n  a u f d e m  E is e n - 
m a rk t m e is t n o c h  zu g en o m m en , d ie  P re is u n te rb ie tu n g e n  
sich n o ch  g e s te ig e r t  u n d  v e rm e h r t .  D ie  V e rb a n d sb ild u n g e n  
aber b e le b ten  a llm ä h lic h  w e n ig s te n s  d ie  N a ch fra g e , w ozu 
auch b e itru g , d a ß  a m  22. J u l i  d e r  A -P ro d u k te n -V e rb a n d , 
der in zw isch en  a u c h  d ie  H ä n d le r f ra g e  e r le d ig te , d e n  F o rm 
e isen v erk au f a u fn a h m . A b e r es k a m  n u r  in  v e rh ä l tn is 
m äßig w en ig  F ä l le n  z u m  G e sc h ä ft, d e r  M a rk t v e rh a r r te  
in  se iner b ish e r ig e n  T rä g h e it ,  u n d  d ie  K u n d s c h a f t  z e h r te  
von a lte n  A b sch lü ssen , m it  d e re n  A b w ic k lu n g  sie  o h n e h in  
zum  T eil im  R ü c k s tä n d e  is t.

A uch  a u s  d e m  A u sla n d e  g in g e n  z. T . v ie le  A n fra g e n  
e in ; ab e r  bei d e m  s ta r k e n  a u s lä n d is c h e n  W e ttb e w e rb , d e r  
n a m en tlic h  d ie  n e u e n  d e u ts c h e n  P re ise  u n te r b ie te t ,  w a re n  
G eschäfte  e r s t  r e c h t  sc h w ie rig ; a n fä n g lic h  k a m e n  so lche  
n u r a u f G ru n d  ä l te r e r  A n g e b o te  z u s ta n d e . R e ic h s b a n k 
p rä s id en t D r. S c h a c h t  s a g te  a m  28. J u l i  in  d e r  S itz u n g  des 
Z en tra lau ssch u sses  d e r  R e ic h s b a n k ,  e in  e rh e b lic h e r  T e il d e r 
W irtsc h a f t w en d e  d e r  A u sfu h r n ic h t d ie jen ig e  A u fm e rk s a m 
k e it zu, d ie  w egen  u n s e re r  Z a h lu n g sb ila n z  e rw ü n s c h t sei. 
Von d e r d e u tsc h e n  E ise n in d u s tr ie ,  d e r  h e rs te l le n d e n  w ie v e r 
b rau ch en d e n , k a n n  d a s  je d o c h  n i c h t  g e lte n , d a s  bew eisen  
schon d ie  A u s fü h ru n g e n  ü b e r  A u sfu h r u n d  H a n d e lsb ila n z  
in fa s t  jed em  d ie se r M o n a ts b e r ic h te , sow ie d ie  fa s t  s te ts  
e rh o b en en  K la g e n  ü b e r  d ie  fe h le n d e  U n te r s tü tz u n g  d u rc h  
die R e g ie ru n g  u n d  d ie  R e ic h s b a h n . D as  b e w e is t fe rn e r  
de r O pfer b rin g e n d e  S c h r i t t  d e r  S e lb s th ilfe , in d e m  d ie  
E isen  sch a ffen d e  In d u s t r ie  d e r  E ise n  v e ra rb e ite n d e n  d a s  fü r  
A u sfu h re rzeu g n isse  b e s tim m te  H a lb z e u g  u n d  W alze isen  
zu W e ltm a rk tp re is e n  l ie fe r t.  Z w eife llos i s t  a b e r  d a s  a n d e re  
e rn e u t a u sg e sp ro c h en e  W o r t  v o n  D r. S c h a c h t a llg e 
m ein  r ic h tig ,  d ie  In d u s t r ie  k ö n n e  n u r  d u rc h  E rz e u g u n g s 
v e rb illig u n g  g e s tä r k t  w e rd e n . D as  i s t  g le ich fa lls  a n  d ie se r 
S telle  im m e r  w ie d e r  g e s a g t w o rd e n , a b e r  d ie  b e ru fe n e n  
S te llen  ü b e rh ö r te n  es. W o  b le ib t  z. B . d ie  H ilfe  d e r  
R e ich sb a h n  in  d e r  e n d lic h e n  F ra c h te r le ic h te ru n g  f ü r  Sieg, 
L ah n  u n d  D ill, f ü r  d e n  K o h le n a b s a tz  n a c h  d e r  K ü s te ,  wo 
n u n  d ie  n o c h  v e rb i l l ig te n  e n g lis ch e n  K o h le n  e rsch e in e n  
w erd en  ? D ie  g e sc h e h en e  E r m ä ß ig u n g  d e r  A u s fu h r 
f ra c h te n  fü r  E ise n  u n d  S ta h l  n a c h  d e n  d e u tsc h e n  S eeh äfen  
(A. T . 35) u m  e tw a  12 %  i s t  le id e r  u n g e n ü g e n d , sow oh l 
fü r  d a s  A u sfu h rg e sc h ä f t a ls  a u c h  f ü r  d ie  R e ic h s b a h n , die 
s ich  le id e r  la u fe n d  d u rc h  d e n  W asse rw e g  v ie l V e rk e h r 
e n tz ie h e n  lä ß t .  B elg ien  h a t  L u x e m b u rg  d ie  G le ich ste llu n g  
m it  d e r  b e lg isch en  E is e n in d u s tr ie  b e zü g lich  d e r  V o rz u g s 
f r a c h t ta r i f e  f ü r  E ise n e rz eu g n is se  u n d  E rz e  b e w illig t, w as 
auch  zu  d e n k e n  g ib t.  D ie  B a n k  v o n  F r a n k r e ic h  s e tz te  a m
10. J u l i  ih re n  D is k o n t v o n  7 a u f  6 %  h e ra b , d ie  ö s te r-

10. September 1925.

re ich iseh e  N a tio n a lb a n k  d e n  ih r ig en  am  24. J u ä  v o n  11 au f 
10 % , d ie  sch w ed isch e  R e ic h s b a n k  g le ich fa lls  a m  24. J u l i  
v o n  5 y2 a u f  5 % , d ie  B a n k  v o n  E n g la n d  e rm ä ß ig te  am  
6. A u g u s t ih re n  D is k o n t v o n  5 a u f  4 %  % , d ie  no rw eg isch e  
B a n k  g in g  v o n  6 a u f 5 % , d ie  d än isc h e  N a tio n a lb a n k  v on  
7 a u f  6 %  z u rü c k . D e r d e u tsc h e  R e ic h s b a n k d isk o n t b e 
t r ä g t  n o c h  im m e r 9 % .

I n  D u rc h fü h ru n g  v o re rw ä h n te r  B e w i l l i g u n g  d e r  
W e l t m a r k t p r e i s e f ü r  d a s  zu  A u sfu h re rzeu g n issen  v e rw e n 
d e te  E ise n  s e tz t  d ie  R o h s ta h lg e m e in sc h a ft im  V ere in  m i t  d e r 
w e ite rv e ra rb e i te n d e n  In d u s tr ie  a m  14. J u l i  fü r  d ie  Z e it  vom
1. M ärz b is 31. A u g u s t u n d  a m  18. A u g u s t fü r  S e p te m b e r  
d ie  B e trä g e , w elche d e n  w e ite rv e ra rb e i te n d e n  V e rb ra u 
c h e rn  bei n a ch g ew ie sen e r A u sfu h r  je  t  v e rb ra u c h te s  H a lb 
zeug  bzw . W alze isen  e r s t a t t e t  w erd en , w ie fo lg t fe s t :

bis 31. \ a g .  Sept.
J t

R o h  b locke  u n d  R o h b ra m m e n  . . .  5 ,— 1 0 ,—
V o rb lö c k e  u n d  V o rb ra m m e n  . . . .  5 ,— 1 5 ,—
K n ü p p e l   6, — 2 0 ,—
P la t in e n  u n d  B r e i t e i s e n   6, — 2 0 ,—
E ise n b a h n - O b e rb a u zeu g

a) le ic h te s  (M ärz — J u n i   6. — )
( J u l i —A u g u s t . . . .  10, — ) 1 5 ,—

b) s c h w e r e s   12,50 2 5 ,—
F o r m e i s e n  1 7 ,— 2 0 ,—
S ta b e isen  u n d  K le in fo rm e ise n  . . . 1 5 ,— 2 0 ,—
B a n d e i s e n   7 ,50  2 5 ,—
W a lz d ra h t  (M ärz  —J u l i ..............................12, — )

( A u g u s t ...................................13, — ) 17,50
U n iv e rsa le ise n  (M ärz — J u l i .........................1 2 , - ) -

( A u g u s t ..............................13, — ) 1 5 ,—
G ro b b le c h e  5  m m  u n d  d a rü b e r  . . 12,50
M itte lb le c h e  3 m m  b is u n te r  5 m m  . 7 ,— 1 0 ,—
F e in b le c h e  ü b e r  1 m m .........................1 0 ,—
N o rm . H a n d e ls -F e in b lec h e  u n te r  1 m m  10 ,— 1 0 ,—
D y n a m o b l e c h e   2 5 ,— 4 0 ,—
T ra n s fo rm a to re n b le c h e   2 5 ,— 4 0 ,—
R ö h re n  ( J u n i  ..................................................10, — )

( J u l i  b is  A u g u s t ...........................  30, — ) 4 0 ,—
B ed in g u n g  fü r  d ie se  V e rg ü tu n g e n  is t ,  d a ß  d e r  b e 

tre ffe n d e  A b n e h m er e in e  b e s tim m te  M enge H a lb ze u g  
o d e r  W alze isen  n e u  b e s te llt .  D ie  V e rg ü tu n g  w ird  d a n n  
a u f  d ie  Z ah lu n g  fü r  d ie  N e u b es te llu n g  a n g e re c h n e t. A u ch  
f ü r  d ie  u n m it te lb a re n  u n d  m i t te lb a re n  A u sfu h rlie fe ru n g en  
d e r  G e se llsch a fte r d e r  R o h s ta h lg e m e in sc h a ft, g le ichv iel 
ob  e ig e n er o d e r  Z u k a u fs ro h s ta h l v e rw e n d e t is t ,  w e rd e n  d ie  
o b ig en  V e rg ü tu n g e n  g eza h lt,  a b e r  n u r  e r s t  v o m  1. M ai 1925an .

D ie  A .-G - R u h rk o h le ,  d ie  n u n  w ie d er ih re n  a l t 
ü b e r lie fe r te n  N a m e n  „ R h e in isc h -W es tfä lisc h es  K o h le n - 
S y n d ik a t“  f ü h r t ,  h ie l t  e in e  E rm ä ß ig u n g  d e r  B re n n s to f f 
p re ise  b ish e r  fü r  u n tu n lic h . D e r R o h e ise n v e rb a n d  s a h  sieb  
d e n n o ch  g e n ö tig t ,  in  A n b e tr a c h t  d e r  rü c k lä u fig e n  G e
sch ä fts la g e  seine  P re ise  n e n n e n s w e r t  h e ra b zu se tz en , n ä m 
lic h  im  D u rc h s c h n i t t  f ü r  H ä m a t i t  u m  4, fü r  G ieß ere ie isen  
L u x e m b u rg e r  Q u a l i tä t  u m  6, f ü r  so lches  v o n  d e r  M a th i ld e n 
h ü t te  u m  4,50, fü r  G ieß ere ie isen  I  u n d  I I I  u m  3, fü r  S ta h l- , 
Spiegel- u n d  S ieg en er Z u sa tz e ise n  u m  3 Al je  t .  D ie  P r e i s 
e n t w i c k l u n g  im  A u g u s t  g e h t  im  ü b r ig e n  a u s  Z a h le n 
ta fe l  1 h e rv o r.

U e b e r  d ie  M a rk tla g e  i s t  im  e in ze ln en  n o c h  fo lg en d es  
zu  b e r ic h te n :

D e r V e rk e h r  a u f  d e n  E i s e n b a h n e n  i s t  im  L a u fe  d e r  
B e r ic h ts z e it  e tw as  g e stieg e n . D ie  d u rc h s c h n it t l ic h e  t ä g 
lich e  W ag e n g e s te llu n g  fü r  B re n n sto ffe  b e tru g  im  R u h i-  
g e b ie t 23 000  * 0 -W a g en  z u  10 t  ( im  V o rm o n a t 22 000). 
A uf d e n  Z ech en  des  B ez irk s  s te h t  im m e r  n o c h  e in e  g rö ß e re  
A n z ah l W ag e n  m i t  B re n n s to f fe n  o h n e  V e rsan d . N a c h  A n 
g ab e  d e r  R e ic h s b a h n  b e re i te t  d ie  W a g e n g e s te llu n g  s e it  
M itte  J u l i  S c h w ie rig k e ite n , w e sh a lb  d ie  R e ic h s b a h n 
d ire k t io n  E s s e n  in  e in e m  b e so n d e re n  T e le g ra m m  d a ra u f  
h in g e w ie sen  h a t ,  d a ß  d ie  a u f  d e n  Z ec h en  m i t  u n a b s e tz 
b a re n  K o h le n  b e la d e n  s te h e n d e n  W ag e n  zu m  V e rsa n d  g e 
b ra c h t  w e rd e n  m ü ß te n .  D ie  o h n e  V e rsa n d  s te h e n d e n  
W ag e n  so llen  b e i d e r  B e d a rfsd e c k u n g  b e rü c k s ic h tig t  
w erd en . B eso n d e rs  w ird  d a ra u f  a u fm e rk s a m  g e m a c h t, d a ß  
u n te r  d e n  je tz ig e n  V e rh ä ltn is se n  S ta n d g e ld  fü r  a u fg e ste llte  
WTa g en  n ic h t  m e h r z u r ü c k e r s ta t te t  w ird .
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D er W asse rs ta n d  des R h e i n s ,  d e r  s ich  zu  A n fa n g  des 
M onats  au f 1,71 m  C au b er P egel s te l lte , g in g  w ä h re n d  des 
A u g u st n a ch  v o rü b e rg e h e n d  n o ch  h ö h e re m  S ta n d  a ll
m äh lich  a u f  2,12 m  h e rau f. W egen  s ta r k e r  R eg en fä lle  a m  
O b e rrh e in  e rw a r te t  m a n  e in  w e ite res  S te ig e n  des W assers. 
D e r V e rk eh r a u f d e m  R h e in  w a r w e ite r s e h r  schw ach , 
K a h n ra u m  d esh a lb  g e n ü g en d  v o rh a n d e n . D ie  F r a c h te n  
g ingen  bis a u f 0 ,70  M  z u rü c k  g e g en ü b e r 1,80 M  zu  A n fan g  
des M onats . S ch lepp löhne  s ta n d e n  n a ch  w ie v o r  a u f 1 M, 
a b e r  es w u rd e  a u c h  sch o n  zu  0 ,90  M  u n d  0 ,80  JA a n g e 
n o m m en . A uf d e n  K a n ä l e n  zeig te  s ich  d a s  g leiche 
B ild.

D ie  B esc h ä f tig u n g sv e rh ä ltn isse  d e r  A r b e i t e r s c h a f t  
w aren  w e ite r u n g ü n s tig ; es k a m e n  in sb eso n d e re  a u f d en  
H ü tte n w e rk e n  n o ch  zah lre ich e  A rb e ite r  zu r E n tla s s u n g . 
D ie  L o h n h ö h e  w a r geg en  den  V o rm o n a t u n v e rä n d e r t .  D ie  
K ü n d ig u n g  des A rb e itsze itab k o m m en s , d ie  v o n  d e n  G e
w erk sch a ften  zu m  31. A u g u s t au sg e sp ro ch en  w ar, w u rd e  
v on  d iesen , o ffen b ar au s  ta k tis c h e n  E rw äg u n g e n , z u rü c k 

45. Jahrg. Nr. 37.

g e n o m m en , so d a ß  a u c h  w e ite rh in  f ü r  d ie  A rb e ite r  in  der 
rh e in isc h -w es tfä lis c h en  I n d u s tr ie  m it  A u sn a h m e  d e r
jen ig en , d ie  u n m it te lb a r  a m  H o ch o fe n  a rb e ite n , das  Zwei- 
S c h ic h te n sy s te m  G ü ltig k e it  h a t .  D ie  A rb e itsv e rh ä ltn isse  
d e r  A n g e s t e l l t e n  b lie b e n  u n v e rä n d e r t .

D ie rh e in isc h -w es tfä lis c h en  Z e c h e n  h a t te n ,  im  ganzen 
b e tr a c h te t ,  a u ch  im  A u g u s t u n te r  g rö ß te m  A bsa tzm angel 
zu  le id en . F e ie rs c h ic h te n  w a re n  t r o tz  d e r  um fangre ichen  
F ö rd e re in s c h rä n k u n g e n  u n d  B e tr ie b ss tille g u n g e n  n ich t 
zu  v e rm e id en . D ab e i e rg ib t  s ich  d a s  e ig e n a r tig e  B ild , daß 
t ro tz  d e r  A b sa tz n o t in  m a n c h e n  K o h le n so r te n  ausge
s p ro ch en e r M angel h e rrs c h te , d a  s ich  d ie  Z echen  wegen 
d e r  u n e rh ö r te n  A b s a tz n o t in  F e in k o h le n  bzw . K oks ge
zw u n g en  sah e n , z u r  V e rm e id u n g  a llz u  g ro ß e r  Lagerzugänge 
in  le tz tg e n a n n te n  S o r te n  d ie  F ö rd e ru n g  so s ta r k  einzu
s c h rän k e n , d a ß  in  d e n  e in ig e rm a ß e n  g a n g b a re n  S o rten  der 
E n tf a l l  n ic h t z u r  D e ck u n g  des B ed a rfs  a u sre ic h te .

In fo lge  d e r  u n g e n ü g en d e n  B esc h ä f tig u n g  d e r H ü tte n 
w erke  i s t  a u ch  d e r  B ezu g  e i n h e i m i s c h e r  E i s e n e r z e

Z a h le n ta fe l 1. D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  i n  d e n  M o n a t e n  J u n i  b i s  A u g u s t  1925.

I n  R e i c h s m a r k  j e  t

Kohlen u. K o k s :
Flam mfij rdcrkoh le  . 
K o k s k o h l e  . . 
H o c h o f e n k o k s  
G i e ß e  r o i k o k s  

E r z e :
R o h s p a t  (tel quel) 
G e r ö s t e t e r  S p a t -  

e i  s e n  s t.c i n . . 
M a n g a n a r m e r  ober- 

hess. Braune isen
ste in  ab Grabe 
(Grundpreis auf  B a 
sis 41% Metall,  15% 
S i0 2 undl5%Nässe)  

Mangan h a l t i g e r  
B raune is ens te in :
1. Sorte ab Grube
2. Sorte „
3. Sorte „ „ 

N a s s a u e r  R o t 
e i s e n s t e i n  
(Grundpreis auf  Ba
sis von 42% F c  und 
28 % S i0 2)ab Grube

L o t h  r.Minettc,Basis 
32% F e  frei Sierck, 
Skala 1,50 Fr . . . 

B r i  e y - M in e t te  (37 
bis 3 8 %  Fe) Basis 
35 % Fc frei Sierck 
Skala 1,50 Fr . . . 

B i l b  ao -Rubio-  
E rze :
Basis 50 %  F e  cif 

Rotterdam . . . 
B i l b a o  - R o s tspa t : 

Basis 5 0%  F e  cif 
Rotterdam . . . 

A l  g i e  r -E rze :
Basis 5 0 %  F e  cif 

Ro tterdam . . . 
Marokko-Rif f-Erze: 

Basis 6 0%  F e  cif 
Rotterdam . . . 

Schwedische phos
phorarme A-Erze 
Basis 6 0 %  Fe fob 

N arv ik  . . . .  
Gewaschene 

P o  t i - E r z e  
Ungcwasch.

P o t i  - Erze 
I a  i n d i s c h e  

M a n g a n -  
E rz e  . . .

H a  Mangan-  
E rze  . . . .

Roheisen :

G i e ß e r e i r o h e i s e n
Nr. I  .'I ab rhein.- 

„ I I I  . > westf.  
H ä m a t i t J  W e rk  
C u - a r m e s  ] 

S t a h l e i s e n S  
S i e g e r l . B e s - |  60.2 

s e m e r e i s e n l  gq

C o .
S s "

1925

Juni

14,50
1 7 , —
24,-
25,—

15,75

21,—

10,-

1 3 , -
11,50

1 0 , —

Fr.
30.50

3 9 ,-

S
19/- bis 20/- 

16/6 

18/3 bis 19/- 

•22/6

Kr.
16.50 

d 
22

191/.

22

18‘/2 bis 19

93,—
91,—
99.50

97.50

97.50

J u l i

14,50
47,—
24,—
25,—

15,75

21,—

1 0 , —

13,—
11,50

10, -  
Fr.

30.50

3 9 , -

S
19/- bis 20/- 

16/6 

18/3 bis 19/- 

21/6

Kr.
16.50 

d
21l/2 

1 9  .

21

18'/2 bis 19

9 3 , -  
91,—
99.50

94,— 

9 4 , -

August

14,50
17,—
24,—
25,—

15,75
21-

10, -

13,— 
11,50

10,—
Fr.

27,50

37,—

S
18/6 bis 19/6 

15/6 bis 16/- 

17/9 bis 18/9 

21/-

Kr.
16,50

d
21

19

2 1

18 bis 181/ ,

90,—
88,—
95,50

In  Reichsmark je  t
1925

J u n i J u l i August

S i e g e r l ä n d e r  
P u d d e l e i s e n ,  ab
S i e g e n ..........................

S t a h l e i s e n ,  Sieger
länder  Quali tät ,  ab
S i e g e n ....................   .

S ieger länder  Z u s a t z 
e i s e n ,  ab S iegen :

w e i ß ..........................
m e l i e r t ......................
g r a u ..........................

S p i e g e l e i s e n ,  ab
S i e g e n .........................
6— 8 %  Mangan . 
8- 10%

10- 12% 
T e m p e r r o h e i s e n  

grau , großes  F o rm at  
L u x e m b u r g e r  

Gießerei roheisen I I I  
ab Sierck . . . . .

F e  r r o  m a n  g a n  
8 0 % :  V erkaufspre is  
Staffel ±  2,50 JÍ ab 
Oberhansen . . .  . 

F  e r r o  S i l i z i u m  
7 5 %  . . . . . . . . . . . . . . .

F e r r o s i l i z i u m  4 5 %  . . . . . . . . . . . . . . .

91,—

91,—

F e r r o s i l i z i u m  
10 %, ab H ü t te  . .

V o rg e w a lz te s  und ge
w a lz te s  E is e n ;

G rundpreise soweit  
nicht anders bem erk t 
in T h o m a s - H a n 
delsgüte j e  t  ab W e r k  

R o h b l ö c k e  . . , . 
V  o r g e w a l z t e

B l ö c k e  ..................
K n ü p p e l ......................
P l a t i n e n  ..................
S t a b  e i s  e n ..................
F o r m e i s e n  . . . .  
B a n d e i s e n  . . 
K e s s e l b l o c h e  
G r o b b l e c h o  5 

und darüber  . . . .  
M i t t e l b l e c h e  

3 bis  5 mm . . . .  
F e i n b l e c h e  1-3 mm 

„ u n te r  1 „ 
F l u ß e i s e n  - W a l z -  

d r a l i t

G e z o g e n e r  b l a n 
k e r  Handelsd rah t . 

V erz in k te r  Handcls- 
d raht .................

S c h r a u b e n -  u n d  
N i e t e n d r a h t S .  M 

D r a h t s t i f t e  . . .

1 M. 
mm

97,50

97,50

113 — 
Í I S . -  
I G —

108 — 
113,— 
118.—

99,50

94.-

94,-

1 1 3 ,-
115,—
1 1 7 ,-

108,-
113,—
118,—
99,50

78.-

91,—

91.—

l i n 
ii  2, -  
114,-

105,- 
110, -  
115,—
99,50

295,- -295,— 295,-
£  21.15.—bis 21.—.— bis 21.—.— bis

22.5.— | 2 1 .5 .- 21.5.-
S k ala  8-10 .S’frci verzo l lt  Verbranchsstatio]
£  12.—.— bis|  11.10.— bis  I 11.—.— bis

12 .5 .- | 11.15.- ! 11.5.—
Skala 6—7 S  frei ve rzo l l t  Verbranchsstation

128,-

105,-
112,50 
120,— 
125- 

135—130,- 
132,— 

160-152,50 
160-155, -
140—135,—
160-155,- 
180-170,- 
190-180, -
137,50 -135

170-160, 
‘2 1 0 -  2 0 0 , -

185 -170,- 
175-165,-

128,-

105,-
112,50
120,—
125,—

125—130
132,—
145.-

153-158,—
135-138,—
150-155,—
160-165,-

ia i ,-
135,-

160-150,- 
2 1 0  -  2 0 0 , —

180- 175,— 
165—155,—

124,-

1 05 ,-

112,50 
120,— 
1 2 5 ,-  

')135 bzw. 2)12ó 
0132 ., 012-2 

0 1 5 5 ,-  
0 1 8 5 ,-

0145 bis 150

155,—
162-50 bis 170 

1 8 0 ,-

0140,—

150,-
190,-

185,-
155,-

0  Ab Oberhausen. 2) Ab T ürkism ühle. 3) Ab Essen.
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w eite r z u rü ck g eg an g en . F ü r  S i e g e r l ä n d e r  sow ie L a .h u -  
u n d  D i l l - E r z e  w a r k a u m  n o ch  A b sa tz  v o rh a n d e n , so 
d a ß  s ich  d ie  tro s tlo s e  L ag e  fü r  d e n  d o r tig e n  B e rg b a u  in  
le tz te r  Z e it e h e r  n o ch  v e rs ch lim m erte . E in e  A n z ah l G ru b e n  
h a t  ih re n  B e tr ie b  e n d g ü ltig  s tillg e le g t, d. h. d ie  G ru b e n  
v e rsau fen  la ssen . W e ite re  B e t r ie b ss tille g u n g e n  s in d  in  
K ü rze  zu  e rw a r te n . D ie  ü b r ig e n  G ru b e n  m u ß te n  ih re  
F ö rd e ru n g  s ta r k  e in sc h rä n k e n .

I n  M a r t i n -  u n d  W a l z e n s c h l a c k e n  w a r d ie  L age  
u n v e rä n d e r t.

E b e n so  w u rd e  b e i a u s l ä n d i s c h e n  E r z e n  so w o h l 
in  d e r A b n a h m e  a u f  b e s te h e n d e  V e r trä g e  a ls  a u c h  h in 
s ich tlich  n e u e r  E in k ä u fe  g rö ß te  Z u rü c k h a ltu n g  g e ü b t. 
N eue G esch ä fte  k a m e n  n u r  g a n z  v e re in z e lt  z u s ta n d e . D er 
E in g an g  a n  M i n e t t e  w a r  s e h r  g e rin g . D ie  S c h w e d e n -  
u n d  W a b a n a - E r z z u f u h r e n  h ie lte n  s ich  im  R a h m e n  d e r 
g e tä tig te n  A bsch lüsse .

F ü r  d ie s jäh r ig e  L ie fe ru n g  g in g e n  d ie  P re ise  w e ite r  
zu rück . F ü r  d a s  J a h r  1926 s in d  v o re rs t  w e d er d ie  W erke  
noch  d ie  H ä n d le r  zu  A b sc h lü sse n  g en e ig t. Z u m  T e il is t  
dies d a ra u f  z u rü c k z u fü h re n , d a ß  m i t  e in e m  S te ig en  d e r 
S ee fra ch ten  g e re c h n e t w ird  u n d  sch o n  a u s  d ie se m  G ru n d e  
d ie  je tz ig e n  E rz p re ise  f ü r  lä n g e re  L ie fe rze ite n  n ic h t  g e 
h a lte n  w e rd e n  k ö n n e n .

D e r M a n g a n e r z m a r k t  w a r  z ie m lic h  fe s t. D ie  
a m e rik a n isc h e n  W erk e  ü b e rn a h m e n  a n d a u e rn d  b e t r ä c h t 
liche M engen, so d a ß  k a u k a s is c h e s  M an g an e rz  sch o n  zu  
B eg inn  des  M o n ats  f ü r  A u g u s tv e rsc h iffu n g  n ic h t  m e h r e r 
h ä ltlic h  w ar. K ä u fe  f ü r  d e u tsc h e  R e c h n u n g  s in d  in  le tz te r  
Z e it n ic h t  b e k a n n t  gew o rd en .

A uf d e m  S c h r o t t m a r k t  g in g e n  d ie  P re ise  w e ite r  z u 
rü ck . W en n  a u c h  e in  R ü c k g a n g  d e r  N a c h f ra g e  e in t r a t ,  
so w u rd e n  d o c h  n o c h  n e n n e n s w e r te  M en g en  g e k a u f t .  D ie  
P reise  s a n k e n  fü r  I a  K e r n s c h r o t t  v on  57, — M k. b is a u f 
5 2 ,— M k.

D e r R o h e i s e n v e r s a n d  h a t  im  B e r ic h ts m o n a t k e in e n  
w e ite ren  R ü c k g a n g  e rfa h re n . D ie  N a c h fra g e  b lie b  u n v e r ä n 
d e r t schw ach , u n d  es s in d  k e in e  A n ze ich en  d a fü r  v o rh a n d e n , 
daß  s ich  d a s  G e sc h ä ft in  d e r  n ä c h s te n  Z e it b e le b en  w ird . 
A uch  a u f  d e m  A u s la n d s m a rk t b e sse rte  s ich  d ie  L age  
n ich t. D ie  P re ise  z e ig ten  w e ite rh in  w e ich en d e  H a ltu n g . 
D er R o h e ise n v e rb a n d  h a t  d e n  V e rk a u f fü r  d e n  M o n a t 
S ep te m b e r zu  u n v e rä n d e r te n  P re is e n  a u fg en o m m e n .

D ie  N a c h fra g e  n a c h  H a l b z e u g  g in g  w e ite r  z u rü ck . 
Im  In la n d s g e s c h ä f t  m a c h te  s ich  b e so n d e rs  d e r  W e ttb e w e rb  
der S aa rw e rk e  d u rc h  s ta rk e s  U n te rb ie te n  d e r  V e rb a n d s 
preise b e m e rk b a r .

D as  G e sc h ä ft in  F o r m e i s e n  w a r  n a c h  w ie v o r  ru h ig . 
F ü r  das I n la n d  — a b g ese h e n  v o n  S ü d d e u ts c h la n d  — b lieb  
der P re is  von  132 M  F ra c h tg ru n d la g e  O b e rh a u se n  b e s te h en . 
F ü r  den  V e rk a u f n a c h  S ü d d e u ts c h la n d  d ag eg e n  m u ß te  d e r 
P reis  u n te r  d e m  D rü c k  des  W e ttb e w e rb s  d e r  S ü d w e stw e rk e  
von  127 M  F r a c h tg ru n d la g e  G ieß en  a u f  122 M  F r a c h t 
g rund lage  T ü rk ism ü h le  e rm ä ß ig t  w e rd en .

D e r S t a b e i s e n v e r b a n d  h a t  d e n  P re is  f ü r  V erk äu fe  
n ach  N o rd - u n d  M it te ld e u ts c h la n d  a u f  135 Jll F r a c h tg r u n d 
lage O b e rh au sen , fü r  so lch e  n a c h  S ü d d e u ts c h la n d  a u f  125 JA 
F rac h tg ru n d la g e  T ü rk is m ü h le  fe s tg e leg t. D e r fü r  N ord - 
u n d  M itte ld e u ts c h la n d  fe s tg e s e tz te  P re is  k o n n te  b ish e r 
n ic h t e rz ie lt  w e rd e n , d a  e r  v o n  H ä n d le rse ite  a n d a u e rn d  
w esen tlich  u n te r b o te n  w u rd e .

Im  I n la n d  b e s ta n d  n a c h  O b e r b a u z e u g  k e in e  N a c h 
frage. I m  A u s la n d sg e sc h fä t w a r  n u r  z u  ä u ß e r s t  g e d rü c k te n  
P re isen  a n z u k o m m e n . F ü r  sch w eres  O b e rb a u z e u g  m u ß te  
de r P re is  a u f  £  5 .1 0 .— fo b  h e ra b g e s e tz t  w erd en .

I n  G r u b e n s c h i e n e n  is t  d a s  G e sc h ä ft a u f  d em  
schw achen  S ta n d  des  V o rm o n a ts  g eb lieb en .

D ie B esc h ä f tig u n g  in  r o l l e n d e m  E i s e n b a h n z e u g  
b lieb  w e ite r tro s tlo s .  D ie  e in g e h e n d e n  A u fträ g e  w a re n  d e r 
a r t ig  g e rin g , d a ß  d ie  S ti lleg u n g  v o n  B e tr ie b e n  b e fü rc h te t  
w erd en  m u ß . E s  s in d  a u c h  h e u te  n o c h  k e in e  A n zeich en  
v o rh a n d e n , d ie  e in e  B esse ru n g  e rw a r te n  la ssen .

F ü r  G r o b -  u n d  M i t t e l b l e c h e  i s t  e in e  w e ite re  V e r
sch lech te ru n g  d e r  L ag e  zu  v e rz e ich n e n . D e r  In la n d s b e d a r f  
w ar s e h r  g e rin g . I m  A u s la n d  k o n n te  d e r  V e rb a n d  n e n n e n s 
w erte  G esch ä fte  n ic h t  tä t ig e n ,  d a  d ie  V e rb a n d sp re is e  vom  
A u slan d  h e r  d a u e rn d  u n te r b o te n  w u rd e n . M an  h o ff t  in 
dessen  a llgem ein , d a ß  im  H e r b s t  d a s  G e sc h ä ft w ie d e r  le b 

h a f te r  w ird , w eil d a n n  v e rsch ie d e n e  Schiff- u n d  D o c k b au  - 
g e sch ä fte , d ie  z u r  Z e it in  d e r  S chw ebe  s in d , v o ra u s s ic h tl ic h  
zu m  A b sch lu ß  g e k o m m en  se in  w e rd en . W e ite r  w ird  a u c h  
d a m it  g e re ch n e t, d a ß  d ie  K o n s t ru k t io n s w e r k s tä t te n  fü r  
d ie  E rn e u e ru n g  d e r  E is e n b a h n b rü c k e n  im  H e rb s t  g rö ß e re  
B es te llu n g e n  h e ra u sg e b e n  w erd en .

D as G e sc h ä ft a m  F e i n b l e e h m a r k t  w a r g le ich fa lls  
s e h r  s till. D ie  m e is te n  F e in  blech w alz w erke  s in d  sch w a ch  
b e sc h ä ftig t.

A m  W e l tm a r k t  s c h w ä c h te n  s ic h  d ie  P re ise  in  d e n  
le tz te n  W o ch en  w e ite r  a b . D ie  w en ig en  A u fträ g e , d ie  u n te r  
g ro ß e n  P re is o p fe rn  h e re in g e h o lt w e rd e n  k o n n te n , fa llen  
k a u m  in s  G ew ich t.

D e r A u f trag se in g an g  fü r  g u ß e i s e r n e  R ö h r e n  h a t  
s ich  g eg en ü b e r d e m  V o rm o n a t n ic h t  w e se n tlic h  g e ä n d e r t .  
D ie  W erk e  s in d  a u c h  w e ite rh in  n o ch  g u t  b e sc h ä ftig t.

W en n  a u c h  a u f  dem  In la n d s m a r k t  f ü r  s c h m i e d 
e i s e r n e  R ö h r e n  e in  e tw as  e rh ö h te r  A u f trag se in g an g  
g e g en ü b e r d e m  M o n a t J u l i  zu  v e rz e ich n e n  w a r  — es d ü r f te  
d ies  in  e r s te r  L in ie  m i t  d e r  m ittle rw e ile  e in g e tre te n e n  V e r
m in d e ru n g  d e r  L a g e rh e s tä n d e  in  Z u sa m m e n h a n g  s te h e n  — , 
so b lieb  d a s  G e sa m tb ild  n a c h  w ie  v o r  u n b e fr ie d ig e n d , w eil 
d e r  M angel a n  f lü ss ig en  M itte ln  d e r  E r te i lu n g  g rö ß e re r  
S p e z if ik a tio n e n  d u rc h  d ie  B eh ö rd en  u n d  d ie  p r iv a te n  V e r 
b ra u c h e rk re ise  h e m m e n d  e n tg e g e n s ta n d .

I m  A u s lan d sg e sc h ä ft ze ig en  d ie  E r fa h ru n g e n , d a ß  
e ine  w ese n tlich e  B esseru n g  v o rn e h m lic h  v o n  d e m  A b sch lu ß  
d e r  e r s tr e b te n  in te rn a t io n a le n  V e rs tä n d ig u n g , v o r  a llem  
a u c h  m i t  d e m  w e s te u ro p ä is c h e n  W e ttb e w e rb e , e r w a r te t  
w e rd e n  m u ß . B is  d ie ses  Z iel e r r e ic h t  is t ,  w ird  e in e  n e n n e n s 
w e rte  A e n d e ru n g  d e r  M a rk tla g e  n ic h t  zu  v e rz e ich n e n  sein , 
d a  d ie  in s  G e w ich t fa lle n d e n  A u fträg e  n a c h  w ie v o r  h e iß  
u m s tr i t te n  s in d . Im m e rh in  d e u te n  d ie  z a h lre ic h  e in g e h en 
d e n  A n fra g e n  au s  d e n  v e rs ch ie d e n e n  A u s la n d s g e b ie te n  a u f 
e in e  b e v o rs te h e n d e  B e leb u n g  des M ark te s  h in .

D ie  n ie d r ig e n  In la n d s p re ise  fü r  D r a h t e r z e u g n i s s e ,  
d ie  A n fa n g  des  A u g u s t n o ch  im  M a rk te  w a re n , v e r 
s c h w a n d e n  im  L a u fe  des M o n a ts  f a s t  g a n z , so  d a ß  w ied er 
d ie  P re ise  v o n  150 R .-JA f ü r  b la n k e n  u n d  190 R .-„ft fü r  
v e rz in k te n  D r a h t  b e z a h l t  w u rd e n . D e r A u ftra g s e in g a n g  
w a r fo r tg e s e tz t  sch le c h t.

In fo lg e  d e r  a n h a l te n d e n  S tre ik lag e  be i d e n  b e lg isch en  
W erk en  k o n n te n  fü r  A u sfu h rg e sc h ä fte  in  D rä h te n  m ä ß ig  
h ö h e re  P re ise  g e g en ü b e r  d e m  V o rm o n a t e rz ie lt  w e rd en . 
N a c h fra g e  h a t  s ich  im  B e r ic h ts m o n a t  u . a . a u s  d e n  ö s t
lic h e n  A b sa tz g e b ie te n  J a p a n ,  C h in a  u n d  I n d ie n  e in g e s te llt .

V o n  d e n  M a s c h i n e n f a b r i k e n  f ü r  g r o ß e  u n d  
m i t t l e r e  W e r k z e u g m a s c h i n e n  f ü r  M e t a l l -  u n d  
B l e c h b e a r b e i t u n g  s o w i e  f ü r  A d j u s t a g e  u n d  
W e r f t z w e c k e  w u rd e n  k a u m  G esch ä fte  v o n  B e d e u tu n g  
ab gesch lossen . I n  A n b e tr a c h t  d e s  s c h w in d e n d e n  A u f 
tra g s b e s ta n d e s  e in e rse its , u n d  d e r  s te ig e n d e n  L ö h n e  u n d  
U n k o s te n  a n d e rse its ,  w elche d ie  L ie fe ru n g  n a c h  d e m  I n 
la n d e  u n d  d e n  W e ttb e w e rb  im  A u s lan d e  im m e r  sch w ie 
r ig e r  g e s ta lte n , m u ß  m a n  d e n  k o m m e n d e n  M o n a te n  m it  
B eso rg n is  e n tg eg en seh en .

I I .  M IT T E L D E U T S C H L A N D . -  Im  G e b ie t des 
m it te ld e u ts c h e n  B ra u n k o h le n b e rg b a u e s  b e tru g  im  M o n a t 
J u l i  d ie  R o h k o h le n fö rd e ru n g  7 9 76  850 (V o rm o n a t 
7 273 000) t ,  d ie  B rik e tte rz e u g u n g  2 075 689 (V o rm o n a t 
1 831 970) t .  D ie  R o h k o h le n fö rd e ru n g  w ies m i th in  e in e  
S te ig e ru n g  v o n  10,2 %  u n d  d ie  B r ik e t th e rs te l lu n g  e in e  
so lche  v o n  13,3 %  a u f ; d ie  Z u n a h m e  is t  in  d e r  H a u p ts a c h e  
a u f  d ie  g rö ß e re  A n z ah l v o n  A rb e its ta g e n  des  M o n a ts  J u l i  
— 27 geg en  25 d e s  V o rm o n a ts  — z u rü c k z u fü h re n .

D ie  L ag e  a u f  d e m  B r e n n s t o f f  m a r k t  h a t  s ieh  g e g en 
ü b e r  d e m  V o rm o n a t k a u m  g ü n s tig e r  g e s ta l te t .  D a s  R o h 
k o h l e n g e s c h ä f t  w a r  a u s  d e n  w ie d e rh o lt  d a rg e le g te n  
G rü n d e n  w e ite rh in  a ls  s c h le c h t zu  b e ze ich n en . W en n  die 
F ö rd e rz a h le n  t r o t z  des  sc h le c h te n  G e sc h ä ftsg an g e s  in  
R o h k o h le  e in e  E rh ö h u n g  e r fu h re n , so  i s t  d ie s  a u f  d ie  g u te  
B e sc h ä f tig u n g  d e r  B r i k e t t f a b r i k e n  u n d  d ie  B esse ru n g , 
d ie  a u f  d e m  B r ik e t tm a r b t  in  d e n  le tz te n  W o ch en  e in t r a t ,  
z u rü c k z u fü h re n .

D ie  A r b e i t s l ö h n e  w u rd e n  a u f  G ru n d  d e r  v o n  d e n  
B e rg a rb e i te rv e rb ä n d e n  g e s te ll te n  A n trä g e  a u f  E rh ö h u n g  
u m  d u rc h s c h n i t t l ic h  8 %  m i t  W irk u n g  v o m  1. A ugust. 
1925 a n  h e ra u fg e se tz t.  D ie  W a g e n g e s t e l l u n g  w a r g u t.
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S t r e i k s  u n d  A u s s p e r r u n g e n  w a ren  n ic h t  z u  v e r 
ze ichnen .

A uf d em  so n s tig e n  R  o h  - u n d  B e t r i e b s s t o f f  m a r k t  
i s t  g an z  a llg em ein  h e rv o rz u h e b en , d a ß  d ie  u n g ü n s tig e  
W irtsc h a f ts la g e  fü r  e ine  R eih e  v o n  W erk sto ffen  z u r  H e 
b u n g  des A b sa tze s  P re ise rm ä ß ig u n g e n  z u r  F o lge  h a t te ,  die 
a lle rd in g s  n ic h t  v o n  e in sc h n e id e n d e r  B ed e u tu n g  w aren . 
D ie G e ld k n a p p h e it b e h in d e r te  im  ü b rig e n  n a c h  w ie v o r  
au f d e r  g anzen  L in ie  das  G esch äft. U e b e r  d ie  e in ze ln en  
M ark tg eb ie te  is t  fo lgendes  zu  b e m e rk e n :

D e r R o h e i s e n v e r b a n d  e rm ä ß ig te  d ie  P re ise  fü r  
A u g u stlie fe ru n g e n  n o ch m a ls  fü r  e in ige S o r te n  u m  rd . 
1 b is 2 % .

A uf d e m  S c h r o t t -  u n d  G u ß b r u c h m a r k t  h ie lte n  
sich  in  d e r  e rs te n  H ä lf te  des M o n ats  d ie  P re ise  im  a llg e 
m e in e n  a u f d e r  H ö h e  des V o rm o n a ts ; in  d e r  zw e iten  H ä lf te  
w u rd e  e ine  H e ra b se tz u n g  d e r  R ic h tp re ise  u m  2 M  '  or- 
genom m en . F ü r  K e rn s c h ro t t  m u ß te n  z u le tz t  61 M  je  t ,  
F rac h tg ru n d la g e  E ssen , a n g e leg t w erd en . A u ch  d ie  G u ß 
b ru ch p re ise  e rfu h re n  in fo lge g e rin g e r N ach frag e  d e r 
G ießereien  e in e n  w e ite re n  R ü ck g a n g . F re i m itte ld e u ts c h e m  
W erk  w u rd e n  fü r  M artin o fe n g u ß b ru e h  u n d  B rem sk lö tze  
e tw a  60 M  je  t  g e fo rd e rt.

W ä h re n d  s ich  fü r  F e r r o m a n g a n  g eg en ü b e r d em  V o r
m o n a t P re is v e rä n d e ru n g e n  n ic h t  e rg a b en , w u rd e n  die 
N o tie ru n g e n  fü r  lO p ro zen tig es  F e rro siliz iu m  u m  4  M  fre i 
m itte ld e u ts c h e m  W erk  e rm ä ß ig t. D ie  P re ise  fü r  45- u n d  
7 5p rozen tiges F e rro s iliz iu m  b lie b e n  b este h en . D as  G leiche 
gilt, f ü r  f e u e r f e s t e  Stoffe.

A uf d e m  O e l-  u n d  F e t t m a r k t  w a re n , so w e it es 
sich u m  das  I n la n d  h a n d e l t ,  w e sen tlich e  P re is v e rä n d e 
ru n g e n  n ic h t zu  ve rzeich n en .

V om  M e t a l l m a r k t  is t  zu  b e ric h te n , d a ß  d ie  P re ise  
d ie A u fw ärtsb ew eg u n g , d ie  in  d e r le tz te n  Z e it zu  be- 
b a e h te n  w ar, fo r tse tz te n . B ei d e n  H a u p tm e ta lle n  is t  
g eg en ü b e r E n d e  J u l i  e ine  P re is s te ig e ru n g  v o n  e tw a  4  bis 
5 %  g eg en ü b e r M itte  A p ril 1925 v o n  e tw a  10 %  fe s tz u 
s te llen . D ie  P re isb ew eg u n g  is t  au s  fo lg en d e r G e g en ü b e r
s te llu n g  e rs ic h t lic h :

2 4 .  J u ’. i  1 9 2 5  2 4 .  A u g u s t  1 9 2 5

E le k tro ly tk u p fe r  . 136,50 140,75
H ü tte n ro h z in k  . . 70,50 b is 71 ,50  74,50 b is  75,50
A lu m in iu m  . . . .  235,00 „  240,00 235,00 „  240,00

A u ch  das  V e r k a u f s g e s c h ä f t  s ta n d  w ä h re n d  des B e 
r ic h ts m o n a ts  v o lls tä n d ig  im  Z eichen  d e r h e rrsc h en d e n  
G e ld k n a p p h e it u n d  des a llg em ein en  w ir ts c h a f tlic h e n  
N iedergangs.

D as G e sch äft in  W a l z e i s e n  lag  f a s t  g an z  s till .  N a c h 
frage  n a ch  S tab e isen  b e s ta n d  so g u t  w ie g a rn ie h t,  d a  d e r 
M angel a n  flüssigen  G e ld m itte ln  H ä n d le r  w ie V e rb ra u c h e r  
z u r g rö ß te n  Z u rü c k h a ltu n g  zw ang.

A ehn lich  w a r das  B ild  a u f d em  B l e c h m a r k t .  D er 
geringe  B ed a rf is t  in  d e r  H a u p tsa c h e  a u f d ie  g le iche  U r
sache  w ie bei S tab e isen  z u rü c k zu fü h re n .

A uch  das  R ö h r e n g e s c h ä f t  k a m  fa s t  v o lls tä n d ig  in s  
S tocken . N ach fra g e  u n d  A u ftrag se in g an g  w a re n  seh r 
m äßig . D iese w e ite re  V e rsch lec h te ru n g  is t  in  d e r H a u p t 
sache  a u f d ie  u n e rw a r te t  lan g e  D a u e r  des B a u a rb e i te r 
s tre ik e s  zu rü c k zu fü h ren .

B ei d en  G i e ß e r e i e n  w a re n  g e g en ü b e r d em  V o rm o n a t 
w esen tliche  V e rä n d eru n g en  n ic h t  zu  ve rze ich n en .

A uf d em  G eb ie t des E i s e n b a u e s  h ie lt  d ie  im  le tz te n  
B e r ic h t b e re its  a n g ed e u te te  B elebung  w e ite r  a n ;  d e r  A u f
tra g se in g an g  w a r im  a llg em ein en  z u fr ie d e n s te lle n d ; a l le r 
d ings l i t t  d a s  A u sfu h rg e sch ä ft n a ch  w ie v o r  e rh e b lic h  
u n te r  den  fü r  d ie  d eu tsch e  K a p ita l-  u n d  K re d i tn o t  a u ß e r 
o rd e n tlic h  u n g ü n s tig en , v o n  d e n  au s lä n d isc h e n  K u n d e n  
v o rg esch rieb en e n  Z ah lu n g sb ed in g u n g en , d e re n  M ilderung  
in  d en  m e is ten  F ä lle n  ausgesch lossen  w a r a n g es ich ts  de r 
B ere itw illig k e it des a u slä n d isc h en  W e ttb ew e rb s , a u f d e r 
a r tig e  Z a h lu n g sb e d in g u n g en  e inzugehen .

B u c h b e s p r e c h u n g e n .

B a p a tz , F ., 'J)r.*Qng., L e ite r  d e r  V e rsu c h s a n s ta lt  im  S ta h l
w e rk  D ü sse ld o rf  [d e r  F a .]  G ebr. B ö h le r & Co., A .-G .: 
D ie  E d e l s t a h l e .  I h r e  m e ta llu rg isc h en  G ru n d la g e n .

M it 93 A bb . B e r lin : J u l iu s  S p r in g e r  1925. (V I, 219 S.)
8°. G eb. 12 G.-M .

I n  e in em  V o rtrag e  v o r  d e m  E d e ls ta h lv e rb a n d e  a n 
lä ß lic h  d e r  F e ie r  v o n  dessen  z e h n jä h r ig e m  B es teh en  am  
19. D ezem b e r 1924 b ra c h te  P ro fe sso r 3)r.»Qtig. P . G o e r e n s 1) 
zum  A u sd ru ck , d a ß  v ie le  H e m m u n g e n , d ie  n o c h  zw ischen  
E rzeu g e r- u n d  V e rb ra u c h e rk re is e n  b e s te h e n , b e se itig t 
w erd en  k ö n n te n , w e n n  d ie  e in z e ln e n  G ru p p e n  e in a n d e r  
m e h r E in b lic k  in  ih re  G e d a n k e n g ä n g e  u n d  te c h n isc h e n  
M ö g lic h k eiten  g e w äh re n  u n d  d ie  D in g e  n ic h t  m e h r so g e 
h e im n isv o ll b e h a n d e ln  w ü rd e n , w ie  s ie  es v ie lfa c h  noch  
tu n .  W ü rd e  d em  S ta h le rz e u g e r m e h r  A u fsch lu ß  e r te i l t  ü b e r 
d ie  B ea n sp ru c h u n g en , d e n e n  d e r  v o n  ih m  g e lie fe r te  S ta h l 
bei d e r  W e ite rv e ra rb e itu n g  u n d  B e n u tz u n g  a u sg e s e tz t is t ,  
so  k ö n n te  e r  h ä u fig  v e rh in d e rn , d a ß  e in  u n g ee ig n e te r 
S ta h l v e rw e n d e t w ird . W ü rd e  a n d e r s e its  d e r  S ta h l
v e rb ra u c h e r  g e n au e r a u fg e k lä r t  ü b e r  d ie  E ig e n tü m lic h 
k e ite n  d e r  v e rsch ie d e n e n  S ta h ls o r te n , so  k ö n n te  e r m anche  
fe h le rh a f te  B e h a n d lu n g  u n d  A n w en d u n g  v e rm e id e n .

E s i s t  d a h e r  zu  b e g rü ß e n , d a ß  d e r  d u rc h  seine  V er
ö ffe n tl ich u n g e n  in  F a c h k re is e n  b e k a n n te  V e rfasse r sich 
in  dem  v o r lieg e n d e n  B u ch e  d e r  A u fg ab e  u n te rz o g e n  ha t, 
e in e n  L e itfa d e n  zu  sch affen , m i t  d essen  H ilfe  m a n  s ich  auf 
d em  m a n n ig fa lt ig e n  u n d  s tä n d ig  w a ch se n d en  G eb ie t der 
E d e ls ta h le  z u re c h tf in d e n  k a n n . D a s  B u ch  r i c h te t  s ich  an 
a lle , d ie  m i t  E d e ls ta h le n  p ra k t is c h  u n d  w issenschaftlich  
zu  tu n  h a b en , se ien  s ie  n u n  E rz e u g e r  o d e r  V e rb ra u c h e r .

D as  Z iel des V erfa sse rs , d em  L ese r e in e n  B eg riff zu 
v e rm itte ln ,  w elche  E ig e n s c h a f te n  fü r  d ie  versch ied en en  
V erw en d u n g szw eck e  g e fo rd e r t  w e rd e n , w e lche  E ig en 
sch a fte n  d ie  im  p ra k t is c h e n  G e b ra u c h e  s te h e n d e n  E d e l
s ta h le  h a b e n , u n d  w o d u rc h  s ie  d ie se  E ig e n s c h a f te n  e r 
lan g en , m u ß  a ls  v o ll u n d  g an z  e r r e ic h t  b e ze ic h n e t w erden . 
I n  k n a p p e r  u n d  d o ch  a lle s  W e s e n tlic h e  e rsch ö p fen d  b e 
h a n d e ln d e r  F o rm  g ib t  R a p a tz ,  d e r  a ls  L e i te r  d e r  V e rsu ch s
a n s ta l t  d e r  F a . G eb r. B ö h le r & C o., A k tien g ese llsch a ft, 
D ü sse ld o rf, ü b e r  e in e n  re ic h e n  S c h a tz  v o n  w e r tv o lle n  E r 
fa h ru n g e n  a u f  d ie sem  G e b ie te  v e rfü g t,  e in e  z u sam m en 
fassen d e  D a rs te llu n g  d e r  m e ta llu rg is c h e n  G ru n d la g e n  der 
E d e ls ta h le ;  d a b e i i s t  d ie  D a rs te llu n g  so  g e h a l te n , d a ß  dem  
L eser n ic h t  e tw a  e in  k r i t ik lo s e r  A u szu g  des  v o rh a n d e n en  
S c h r if t tu m s  v o rg e se tz t w ird , s o n d e rn  d a ß  e r  e in e  k la re  
V o rs te llu n g  e r la n g t,  w ie  d ie  V e rh ä ltn is se  n a c h  d e m  neu esten  
S ta n d e  d e r  w isse n sc h a ftlich e n  u n d  p ra k t is c h e n  E rk e n n tn is  
ta ts ä c h l ic h  liegen . Im  e in z e ln e n  i s t  d e r  I n h a l t  des B uches 
k u rz  fo lg e n d e r:

N a c h  e in e r  E in le itu n g , d ie  e in e  E r k lä ru n g  des  B egriffs 
„ E d e ls ta h le “ g ib t,  w e rd e n  d ie  F o rd e ru n g e n  besprochen , 
d ie  fü r  d ie  v e rs c h ie d e n e n  V erw en d u n g szw ec k e  a n  die 
E d e ls ta h le  g e s te ll t  w e rd e n , u n d  d ie  S tä h le  a u fg e zä h lt,  d ie 
d iese  F o rd e ru n g e n  e r fü lle n . J e  n a c h  ih re r  V erw endung  
w e rd e n  d re i  H a u p ta r te n  u n te rs c h ie d e n : 1. B a u s täh le ,
2. W e rk z e u g s tä h le , 3. S tä h le  fü r  b e so n d e re  V erw en d u n g s
zw ecke. D ie  B a u s tä h le ,  d ie  in  d e r  H a u p ts a c h e  z u r  H e rs te l
lu n g  v o n  M asch in en - o d e r F a h rz e u g te ile n  v e rw e n d e t w er
den , s in d  im  a llg e m e in e n  d u rc h  Z ä h ig k e it  g ek en n ze ich n et, 
w eil sie  m e is t g ro ß e n  S tö ß e n  u n d  E r s c h ü t te ru n g e n  a u s 
g e se tz t s in d  u n d  V e rfo rm u n g en  e r t r a g e n  m ü sse n  (E in s a tz 
s täh le , V e rg ü tu n g ss tä h le , F e d e rs tä h le ) .  D a s  A n w en d u n g s 
g e b ie t d e r  W e rk ze u g s tä h le  i s t  so  m a n n ig fa lt ig ,  u n d  die 
d a b e i in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  m e c h a n is c h e n  V orgänge 
s in d  v ie lfach  n o c h  so  w en ig  e r fo rsc h t,  d a ß  es m e is t u n m ö g 
lich  is t,  d ie  V e rw e n d b a rk e it  d e r  W e rk z e u g s tä h le  d u rch  
A n g ab e  d e r  z a h le n m ä ß ig  e r fa ß b a re n  p h y s ik a l isc h e n  u nd  
ch em isc h en  E ig e n s c h a f te n  a u s z u d rü c k e n . H ä r te ,  S ch n e id 
fä h ig k e it  u n d  W id e rs ta n d  gegen  A b n u tz u n g  s in d  die 
H a u p tfo rd e ru n g e n , d ie  a n  d ie se  G ru p p e  v o n  S tä h le n  ge
s te l l t  u n d  v o m  V erfa sse r e in g e h e n d  b e sp ro ch e n  w erden . 
A u ch  d ie  F o rd e ru n g e n  h in s ic h t l ic h  m a g n e tisc h e r  E ig en 
sch a fte n , R o s t-  u n d  S ä u re b e s tä n d ig k e it ,  F e u e rb e s tä n d ig -  
k e it ,  g e r in g e r  A u sd e h n u n g  d u rc h  W ä rm e  w e rd e n  im  e in 
z e ln en  b e h a n d e lt.  —  D e r n ä c h s te  A b s c h n i t t  b e sc h ä ftig t 
s ich  m i t  d e n  E ig en sc h a f te n , d ie  fü r  d ie  le ic h te  V e ra rb e it
b a rk e i t  zu m  G e b ra u c h s g e g e n s ta n d  e rfo rd e r l ic h  s in d , wie 
B e a rb e itb a rk e it ,  M a ß b e s tä n d ig k e it  b e im  H ä r te n ,  F e u e r
e m p fin d lic h k e it.  — E s  fo lg t  s o d a n n  e in  A b sc h n itt

‘) Vgl. St. u. E. 44 (1924), S. 1045,59.
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„G efü g e le h re “ , d e r  d e m  m e ta llo g ra p h is c h  w en ig e r v o r 
g e b ild e ten  L e se r d a s  V e rs tä n d n is  d e r  E ig e n s c h a f ten  
des S ta h ls  u n d  des  E in flu s se s  d e r  v e rsch ie d e n e n  L eg ie 
ru n g s b e s ta n d te ile  v e rm it te ln  so ll. I n  k n a p p e r ,  k la re r  
F o rm  w ird  d a s  Z u s ta n d ss c h a u b ild  des  S y s te m s  E isen - 
K o h len sto ff e r l ä u te r t  u n d  e in e  K e n n z e ic h n u n g  d e r 
w ich tig s ten  G e fü g e b es ta n d te ile  a n  H a n d  g u te r  G efüge
b ild e r gegeben . —• I n  d e m  n ä c h s te n  A b s c h n itt ,  ü b e r  
„ W ä rm e b e h a n d lu n g “ , w e rd e n  d a s  S ch m ie d en , W alze n , 
W arm p re ssen  u n d  W a rm z ie h e n  sow ie  d a s  G lü h en , 
H ä r te n , A n la ssen  u n d  V e rg ü te n  n ä h e r  b e h a n d e lt.  — In  
dem  n u n  fo lg en d en  A b s c h n it t  w e rd e n  d ie  E d e ls ta h le  n ach  
ih re n  v e rsch ie d e n e n  L e g ie ru n g se lem e n te n  g e tr e n n t  a u f 
g e fü h rt. D ie  h ie r  g e m a c h te n  A n g a b en  b e sc h rä n k e n  s ich  
a u f  so lche  S tä h le  u n d  so lch e  E ig e n s c h a f te n , d ie  p ra k tis c h e  
B e d e u tu n g  h a b e n , o d e r  v o n  d e n e n  b e g rü n d e te  A u ss ic h t 
b e s te h t, d a ß  s ie  in  Z u k u n f t  p ra k t is c h e  B e d e u tu n g  e r la n g e n  
w erd en . I m  e in z e ln e n  w e rd e n  b e sp ro ch e n : K o h len sto ff- , 
M angan-, N ick el-, C h ro m -, W o lfra m -, M o ly b d än -, V an ad in - , 
S ilizium -, K o b a lt- ,  B o r-, U ra n - ,  A lu m in iu m -, Z irk o n -, 
T itan - , C er- u n d  K u p fe rs tä h le .  S e h r  b e a c h te n s w e r t  s in d  
au ch  d ie  w e ite rh in  ü b e r  S c h n e lld re h s ta h l u n d  S c h n e id 
m e ta ll g e m a c h te n  A u s fü h ru n g e n . —  N a c h d e m  d a n n  in  
dem  A b s c h n it t  „ E rz e u g u n g  d e r  E d e ls ta h le “  d ie  v e r 
sch ied en en  S c h m e lz v e rfa h re n  m ite in a n d e r  v e rg lic h e n  u n d  
d ie  V e ra rb e itu n g sv o rg ä n g e  v o m  flü s s ig en  S ta h l  b is  zu m  
fe r tig en  W erk ze u g  (G ie ß e n , R e in ig e n  d e r  B lo ck o b erfläch e , 
S chm ieden , W a rm p re ss e n , G lü h e n , H ä r te n ,  V e rg ü ten , 
K a ltv e rfo rm u n g ) k u rz  g e s tr e if t  w o rd e n  s in d , b r in g t  d e r 
A b sc h n itt  „ P rü fu n g s v e r fa h re n  d e r  S tä h le “ n ä h e re  A n g ab en  
ü b e r d ie  c h em isc h e n  u n d  m e c h a n is c h e n  P rü fu n g e n . B e 
sonders  w e r tv o ll  is t  d e r  S c h lu ß a b s c h n itt  „ F e h le r  des 
S ta h ls “ , w e il e r  d ie  w ic h tig s te n  bei d e r  H e rs te llu n g  u n d  
V e ra rb e itu n g  d e r  E d e ls ta h le  v o rk o m m e n d e n  F e h le r  
(G ieß feh le r, L u n k e r ,  H o h lrä u m e , S e ig e ru n g en , E in 
sch lüsse, G a sb la sen , F e h le r  d e r  B lo c k o b erflä ch e , sch lec h te s  
G ußgefüge, F e h le r  b e im  .S ch m ied en  u n d  W alze n , U eber- 
la p p u n g e n , W e ic h h ä u tig k e it ,  S c h ie fe rb ru c h  u n d  F lo c k e n 
b ild u n g , S c h w a rz b ru c h ) u n d  ih re  U rs a c h e n  e in g eh en d  
b e h an d e lt.

E s  is t  n ic h t  d a r a n  zu  zw eife ln , d a ß  s ich  d a s  B u ch  in  
E rzeu g er- u n d  V e rb ra u c h e rk re ise n  ra s c h  E in g a n g  v e r 
schaffen  u n d  o ft z u r  H a n d  g e n o m m e n  w e rd e n  w ird , w en n  
F rag e n  h in s ic h t l ic h  d e r  V e rw e n d u n g  b e s tim m te r  S ta h l 
so rte n , ih re r  W ärm e b e h a n d lu n g , d e r  K lä ru n g  v o n  F e h le rn  
u. d g l. zu  b e a n tw o r te n  s in d . A. Pomp.

V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

Verein deutscher Eisenhüttenleute.
A u s  d e n  F a c h a u s s c h ü s s e n .

N e u  e rs c h ie n e n  s in d  a ls  „ B e r ic h te  d e r  F a c h au ssc h ü sse  
des V ere ins d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te “ 1): 

W e ik s to f fa u s s c h u ß .
N r. 62. ®r.*^jng. H e i n r i c h  N e u h a u s s ,  S o lin g en :

S t u d i e n  ü b e r  d e n  T i e g e l z e m e n t s t a h l .  (E in  B e i
tra g  z u r  S a u e rs to ff  f ra g e .)  G a sz u sa m m e n s e tz u n g  u n d  
V orgänge b e im  Z e m e n tie re n . E in w irk u n g  d e r  Z e m e n 
ta t io n  a u f  d ie  S ch la c k e n e in sc h lü sse  des  E in sa tz e s .  V e r
suche m it  k ü n s tl ic h e n  S c h lack en . V e rh a lte n  v o n  fre ien  
E isen o x y d en , E ise n s i l ik a t ,  M a n g a n s ilik a t, P h o s p h o r  u n d  
Schw efel b e im  Z e m e n tie re n . V a k u u m g lü h u n g  u n d  E n tk o h 
lung  v e rsch ie d e n e r  S ta h ls o r te n . (9  S. u. 1 K u n s tc d r u k ta f e l . )

N r. 63. E . P i w o w a r s k y ,  A a c h e n : U e b e r  d e n  
E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r  a u f  d i e  G r a p h i t b i l d u n g  
im  R o h -  u n d  G u ß e i s e n .  E in f lu ß  d e r  T e m p e ra tu r  d e r 
Schm elze u n d  d e r  G lü h d a u e r  a u f  d ie  G ra p h itb ild u n g  
bei d e r E r s ta r r u n g  d e s  R o h e ise n s . M ö g lich k e it des  N e b e n 

J) Z u  b e z ieh e n  v o m  V e rla g  S ta h le is e n  m . b . H ., 
D üsse ldo rf, S c h lie ß fa c h  664. — B e re c h n u n g  n a c h  D ru c k 
se iten . G ru n d p re is  je  D ru c k se ite  12 P f . (M itg lied e r 7 P f .). 
F ü r  e in  A b o n n e m e n t a u f  d ie  B e r ic h te  e in es  A u ssch u sses  
w ird  e in e  V o ra u sz a h lu n g  v o n  12 M  (M itg lie d e r 7 Jll) e r 
be ten , w o rü b e r  n a c h  V e rb ra u c h  A b re c h n u n g  e rfo lg t. — 
F ü r  das  A u s la n d  d ie se lb e n  G o ld m a rk p re is e  o d e r  d e re n  
G eg en w ert in  L a n d e sw ä h ru n g .

e in a n d e rb e s te h e n s  zw eie r M o lek ü la r ten  in  d e r  S chm elze. 
E r k lä ru n g  v o n  B eisp ie len  a u s  d e m  S c h r if t tu m  u n d  d e r  
P ra x is  a u f  G ru n d  d e r  U n te rs u ch u n g s e rg e b n iss e . (6 S.)

N r. 64. 2 ) r .^ n g .  F . R a p a t z ,  D ü ss e ld o rf : U m g e 
k e h r t e  S e i g e r u n g  i n  S t a h l b l ö c k e n  u n d  i h r  V e r 
h a l t e n  b e i  d e r  V e r a r b e i t u n g .  U n te rs u c h u n g  e in e s  
B lo c k -L ä n g s sc h n itte s  a u f  K o h le n sto ff-  u n d  a n d e re  S e ig e 
ru n g e n . E rk lä ru n g  fü r  d e n  g e rin g e re n  K o h le n s to f fg e h a l t 
in  d e r  M itte . B e s tä n d ig k e it  d e r  S e ig e ru n g  b e i d e r  W ä rm e 
b e h a n d lu n g  u n d  V e ra rb e itu n g . (3  S. u . 1 K u n s td r u c k 
ta fe l.)

N r. 65. P ro fe sso r D r. J .  W ü r s c h m i d t ,  E s s e n : M a 
g n e t i s c h e  P r ü f m e t h o d e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  
D a u e r m a g n e t e n .  D ie  m a g n e tisc h e n  E ig e n s c h a f te n  e in es  
fe rro m ag n e tis c h en  K ö rp e rs . D e r E in f lu ß  d e r  G e s ta lt  d e r  
u n te r s u c h te n  P ro b e  a u f  d ie  P rü fu n g se rg e b n is se . D ie 
m a g n e tisc h e n  P rü fm e th o d e n  im  a llg em ein en . D ie  P rü fu n g  
v o n  D a u e rm a g n e te n , B e s tim m u n g  d e r  K o e rz i t iv k ra f t  a m  
H a r tm a n n -  u n d  B ra u n sc h e n  A p p a ra t ,  d ie  E ic h u n g  des 
A p p a ra te s  n a c h  a b s o lu te n  W e r te n , d ie  A u fn a h m e  d e r  
M ag n e tis ie ru n g sk u rv e , d ie  a n z u b r in g e n d e  S c h e ru n g . V o r
züge des V e rfa h re n s . (10 S.)

W ärm este lle .
M itte ilu n g  N r. 76. H . J o r d a n ,  D ü sse ld o rf : D ie  

M e n g e n m e s s u n g  v o n  G a s e n ,  D a m p f  u n d F l ü s s i g -  
k e i t e n  a u f  H ü t t e n w e r k e n .  A b s c h n it t  1. W ic h tig s te  
G e s ic h ts p u n k te  f ü r  p ra k tis c h e  M eng en m essu n g . A u sw ah l 
u n d  B e rec h n u n g  d e r  S ta u g e rä te .  H in w e ise  a u f  d e n  E in b a u  
u n d  d ie  w ic h tig s te n  F o rm e ln  fü r  d ie  A u sw e r tu n g  v o n  
M en g en m essu n g en . B esc h re ib u n g  d e r  b e w ä h r te s te n  A u s 
fü h ru n g  v o n  G as-, D am p f- u n d  W asse rm esse rn  u n d  ih re  
E ig n u n g  fü r  d ie  v e rsch ie d e n e n  B e tr ie b sa n fo rd e ru n g e n . 
A b s c h n it t  2. T h e o re tisc h e  U n te r la g e n  z u r  M eng en m essu n g , 
b e so n d e rs  A b le itu n g  d e r  im  e r s te n  T e il a n g e fü h r te n  
F o rm e ln . A n  S te lle  d e r  im  b ish e r ig e n  S c h r if t tu m  v ie lfa c h  
a n g e fü h r te n  v e rs c h ie d e n a r tig e n  F o rm e ln  fü r  a lle  V e rh ä l t 
n isse  w e rd e n  G le ich u n g en  v o n  e in h e itlic h e m  A u fb a u  n a c h

d e r  G ru n d fo rm e l w  =  C ■ "j/ — g e g eb e n ; a u f tr e te n d e

N e b en e in flü sse , w ie  R e ib u n g , E in sc h n ü ru n g , E x p a n s io n  
u n d  A r t  d e r  D ru c k e n tn a h m e , w e rd e n  d u rc h  e n tsp re c h e n d e  
B e iw e rte  b e rü c k s ic h tig t .  A b s c h n it t  3 u n d  4. Z a h le n ta fe l, 
L i te r a tu r s c h a u  sow ie  L is te  v o n  A p p a ra te b a u f irm e n . 
(38 S. m i t  75 A b b ild u n g e n .)

A e n d e ru n g en  in  d e r  M itg lie d e r lis te .
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Baiser, Heinz, In g e n ie u r ,  H a g e n  i. W ., R o o n -S tr .  16. 
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A m  15. A u g u s t 1925 e rla g  ®EaX S c h e l l e 
w a l d ,  A b te ilu n g s d ire k to r  d e r F r ie d r ic h -A lfre d -H ü tte  zu 
R h e in h a u s e n , n a c h  n u r  zw eitäg ig em  K ra n k e n la g e r  e inem  
S ch lag an fa ll. I n  d e r  B lü te  d e r  J a h r e ,  a u f d e r  H ö h e  d e r 
A rb e its k ra f t ,  r iß  ih n  d e r  T o d  v o n  d e r  S e ite  se in e r G a ttin ,  
s e in e r F re u n d e  u n d  se in e r M ita rb e ite r .  D u m p f i s t  d e r 
S ch m erz , tie f  k la f f t  d ie  L ü ck e , d a u e rn d  w ird  d ie  E r in n e ru n g  
a n  d ie sen  M an n  b le ib en , d e r  in  se in em  W esen  u n d  H a n d e ln  
v o rb ild lic h  w ar.

M ax  S ch e llew ald  w u rd e  z u  H a lv e r  in  W es tfa le n  am
12. D e ze m b e r 1879 a ls  S o h n  des R e k to rs  d e r  d o rtig e n  
R e k to ra ts c h u le  geb o ren . E r  b e su c h te  d ie  V olks- u n d  d ie  
R e k to ra ts c h u le  se in e r H e im a ts ta d t  sow ie v o n  1894 a n  
d a s  R e a lg y m n a s iu m  z u  L ip p s ta d t  u n d  v e rlie ß  d ieses 1898 
m it  d em  Z eugn is  d e r  R eife , u m , n a c h  p ra k tis c h e r  
T ä tig k e it ,  a n  d e r  T ec h n isch e n  H o ch sch u le  in  C h a r lo tte n 
b u rg  M asch in en b au fa ch  zu  s tu d ie re n . N a ch d e m  e r  d ie  
D ip lo m  - P rü fu n g  b e s ta n d e n  h a t te ,  d ie n te  e r  1903 /04  
be im  L o th rin g is c h e n  In fa n te r ie -R e g im e n t N r. 136.

V on  1904 b is  1906 w a r e r  d a n n  
bei d e r  F r ie d r ic h -W ilh e lm s - H ü t te  
in  M ü lh e im -R u h r, v o n  1906 b is  1912 
be i d e r  M asch in en b au -A .-G . v o rm .
G eb r. K le in  in  D a h lb ru c h  z u e r s t  als 
K o n s t ru k te u r ,  s p ä te r  a ls  V o rs te h e r  
des D a m p fm a sc h in e n b ü ro s , sow ie 
w e ite rh in  v o n  1912 b is  1917 als 
L e ite r  des K o n s t ru k tio n s b ü ro s  fü r  
K o lb e n d am p fm a sc h in e n - u n d  a llg e 
m e in e n  M asc h in en b a u  bei d e r  G u te 
h o ffn u n g sh ü tte  in  S te rk ra d e  tä t ig .
1916 p ro m o v ie r te  e r  in  A ach e n  zu m  
3>r.=5ft0- W ie  e r  a u f  se in em  en g eren  
F a c h g eb ie te  in  v ie lse itig e r T ä tig k e it  
H e rv o rra g e n d e s  le is te te , so  w a r e r 
a u ch  a u f  je d e m  a n d e re n  P o s te n  zu  
g e b ra u c h e n , a u f  d e n  ih n  seine  P f lic h t 
rie f, w eil e r  n ic h t n u r  eine  u m fassen d e  
B eg a b u n g  besaß , so n d e rn  au ch  e in  
s tre n g es  P f lic h tg e fü h l, g e p a a r t  m it  
e in em  u n v e rg le ic h lic h en  A rb e itse ife r, 
d e r ih n  seine A u fg ab e  b is  in s  k le in s te  
b is z u r  v o lls tä n d ig e n  B eh e rrsch u n g  
verfo lgen  ließ . D iese  F ä h ig k e ite n  h o b en  ih n  v o n  J u g e n d  
a u f  a u s  dem  K re ise  d e r  A lte rsg en o ssen  e m p o r u n d  m a c h te n  
ih n  zu m  F rü h g e re if te n , dessen  ü b e rleg e n em  G eiste  s ich  
je d e r  rü c k h a ltlo s  a n v e r tra u te .  S eine  N e ig u n g en  g in g en  
je d o c h  w e it ü b e r  das  engere  G eb ie t te c h n isc h e n  K ö n n en s  
h in a u s ;  h e rv o rrag e n d e  K e n n tn isse  a u f  d em  G eb ie te  d e r 
W irts c h a f ts - , V olks- u n d  S o z ia lw issen sch aften  m a c h te n  
ih n  z u r  v e ra n tw o r tl ic h e n  M ita rb e it  bei d e r  L e itu n g  g roß - 
in d u s tr ie l le r  B e tr ie b e  fä h ig  u n d  ließ en  ih n  in  se in e r T ä t ig 
k e i t  be i d e r F a . F r ie d . K ru p p , A .-G ., F r ied r ic h -A lfre d - 
H ü t te ,  in  R h e in h a u s e n  sein  u re ig en stes  A rb e itsg eb ie t 
f in d e n : e r  t r a t  1917 als D ire k tio n s a s s is te n t  e in  u n d  
w u rd e  1920 zum  B e tr ie b sd ire k to r , 1923 zu m  A b te ilu n g s 
d ire k to r  e rn a n n t.

S te llte  sch o n  d ie  K rie g sze it d ie  g rö ß te n  A n fo rd e ru n g en  
a n  d ie  W erk s le itu n g e n  in  d e r  S to ffb e sch a ffu n g , d e r  
A rb e ite rfrag e  u n d  d e r A rb e its reg e lu n g , so e r fo rd e r te  d ie  
N a c h k r ie g sz e it R ie se n a n s tre n g u n g e n , u m  d as  C haos zu 
v e rh ü te n . S ch e llew ald  h a lf  ü b e ra ll F ä d e n  k n ü p fe n , R ic h t 
lin ie n  e n tw e r fe n  u n d  e in h a lte n , s e tz te  s te ts  se ine  volle 
A rb e i ts k ra f t  a n  d e r  sch w ie rig s te n  S te lle  e in  u n d  w ar, wie 
se lte n  je m a n d , d a zu  be ru fen , a u c h  d ie  h e ik le n  F ra g e n  d e r 
L o h n - u n d  A rb e its z e itp o li t ik  zu  b e a rb e i te n . S e in  tie fes  
so z ia les  E m p fin d e n  u n d  sein  W e r t  als M ensch b e fä h ig te n  ih n  
eb en so  d a zu , fü r  d ie  A n g e leg en h e iten  d e r  A rb e ite r  zu  so rgen , 
w ie  s e in  w ir ts c h a f t l ic h e r  u n d  p o litis c h e r  S c h a rfb lick  ih n  
z u m  V e rte id ig e r  d e r  b e re c h t ig te n  w ir ts c h a f tlic h e n  F o r d e 
ru n g e n  d e r  I n d u s tr ie  gegen  ü b e rs p a n n te  W ü n sch e  u n d  
B e s tre b u n g e n  d e r  A rb e ite rs c h a f t  m a c h ten . W as  e r  fü r  
n p tig  e rk a n n te ,  fo c h t e r  d u rc h , u n b e i r r t  d u rc h  d e r  P a r 
te ie n  H a ß  u n d  G u n s t, w u rd e  e r  a u c h  v o n  fa n a tis c h e n , i r r e 
g e fü h r te n  G eg n ern  au fs  sch w e rs te  b e d ro h t,  v e rz e h r te  e r  
s ich  au ch  in  Sorge u m  se in e  d a h in s ie c h e n d e  G a tt in ,  v e r 
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sa g te  a u ch  d e r  K ö rp e r  m a n c h m a l se in e n  D ie n s t. W eil e r 
e in  w eiches H e rz  b e sa ß , w a r  es f ü r  ih n  o f t  b i t te r ,  n u r  den  
V e rs ta n d  sp re ch e n  zu  la sse n  u n d  fü r  se in e  eh rlic h e , sach lic h  
b e re c h t ig te  U eb erze u g u n g  k e in  V e rs tä n d n is  zu  fin d en . 
D ies w en ig ste n s  zu  v e rsu ch e n , lie ß  e r  es a b e r  n ic h t  a n  G e
d u ld  feh len . D as  h a t  ih m  s e lb s t  b e i s e in e n  G eg n ern  d ie  
A n e rk e n n u n g  g e b ra c h t ,  d a ß  e r  e in  e h r lic h e r  K ä m p fe r  m it 
b e s te m  W o lle n  w ar. E r  h a t  es n o c h  k o m m e n  seh en , daß  
m a n  se in  W o llen  v e rs ta n d ,  u n d  w e n n  e r  n u n  n ic h t  m e h r als 
G eg n er d a s te h t ,  w e n n  d ie  p e rsö n lic h e  L e id e n sch a ft 
s ch w in d e t, w ird  a u c h  die' E r k e n n tn is  d u rc h d rin g e n , d a ß  
e r  d em  A rb e ite r  d ie  W a h r h e i t  g e sa g t h a t ,  d a ß  e r  ih r  g u te r  
W a rn e r  u n d  B e r a te r  w ar.

D a b e i b lie b  S ch e llew ald s  A rb e i t  n ic h t  a u f  d e n  engeren  
B ere ich  seines W erk es  b e s c h rä n k t,  e r  lie ß  v ie lm e h r au ch  
d e n  g rö ß e re n  K re is  se in e r F a c h g e n o s s e n  a n  d e m  S chatze  
seines W issens  u n d  K ö n n e n s  te i lh a b e n . D a s  k a m  besonders  
in  g e leg en tlich en  l i te ra r is c h e n  A rb e ite n , w o fü r  d ie  Z e it
s c h r if t  „ S ta h l  u n d  E is e n “  B elege g ib t,  u n d  in  se in e r regen  

M itw irk u n g  in  d e n  F a c h au ssch ü sse n
des V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü tte n 
le u te  — es se ie n  g e n a n n t  d e r  M asch i
n e n a u s s c h u ß  u n d  d e r  A u ssc h u ß  fü r 
B e t r ie b s w ir ts c h a f t  — zu m  A u sd ru ck .

S ein  sch o n  e rw ä h n te s  reiches 
te c h n isch e s  u n d  v o lk sw irtsch a ftlich e s  
W issen  m a c h te n  ih n  zu  e in em  b e
so n d e rs  w e rtv o lle n  M ita rb e ite r  fü r 
d ie  A u fg a b e n  des  A rb e itg e b e rv e r
b a n d es  fü r  d e n  B e z irk  d e r  N o rd w e st
lich en  G ru p p e  des V e re in s  d eu tsch er 
E ise n - u n d  S ta h lin d u s tr ie l le r .  In  
z ah lre ich e n  B e ra tu n g s-  u n d  V e rh a n d 
lu n g sau ssch ü sse n  a rb e i te te  e r  h ie rm it  
u n d  s te l l te  se ine  t ie fg rü n d ig e n  K e n n t
n isse  w ir ts c h a f tl ic h e r  u n d  sozia ler 
Z u sa m m e n h än g e  in  d e n  D ie n s t  der 
A llg em e in h e it. D ie E rfa h ru n g e n  seiner 
b e tr ie b s w iss e n s c h a f tlic h e n  F o rsc h u n 
g e n  g a b e n  re ich e  A n re g u n g e n  fü r  die 
B eu r te ilu n g  u n d  d ie  B eh a n d lu n g  de r 
s o z ia lp o lit is c h e n  A u fg a b e n  u n d  B e
la n g e  d e r  G ro ß e is e n in d u s tr ie .

S c h e llew ald  w a r e in  e c h te s  K in d  d e s  L a n d e s  de r 
R o te n  E rd e , rege  im  G e iste , e n tsc h lo s se n  im  H a n d e ln , 
s c h lic h t in  se in en  A n sp rü c h e n  u n d  in  se in e r  L eb en s
fü h ru n g . M it E ife r  n a h m  e r  a n  a lle n  G e sc h eh n issen  des 
ö ffen tl ich e n  L e b e n s  te il .  E r  p f le g te  a lle  G e b ie te  g e istigen  
S ch affen s  u n d  b e o b a c h te te  m i t  L ieb e  d ie  N a tu r .  E in  
K e n n ze ic h e n  se in e r G e is te s r ic h tu n g  w a r  se in e  re iche 
K e n n tn is  d e r  W erk e  G o e th es  u n d  se in e  L ieb e  z u  R aab es  
S c h rif te n . E r  l ie b te  d e n  k le in e n  v e r tr a u l ic h e n  F am ilien - 
u n d  F re u n d e s k re is  u n d  k o n n te  in  ih m  frö h lic h  se in  wie 
e in  K in d  u n d  a u c h  e in e n  g e m ü tv o lle n  S p o t t  sp ie len  lassen.

E in  n e u e r , v o r  w en ig en  W o c h e n  g e sc h lo ssen e r E h e 
b u n d  lie ß  u n s e re n  F r e u n d  n eu e  L e b e n sf re u d e  e rh o ffen ; 
a b e r  es w a r n u r  e in  le tz te r  f r o h e r  S ch e in , eh e  se in  L e b e n s
l ic h t  e r lo sch . D ie  v ie le n  Z e ic h en  rü h r e n d e r  L ieb e , F re u n d 
s c h a f t  u n d  V e re h ru n g  be i s e in e m  T o d e  w e rd en  seiner 
g e b e u g te n  G a tt in  u n d  d e r  a l te n  M u tte r  d ie  K r a f t  geben , 
se in  V e rm ä c h tn is  zu  h ü te n .

I n  G e g e n w a rt K ru p p s  v o n  B o h le n  u n d  H a ib a c h , von 
V e r tre te rn  d e r  te c h n isc h e n  u n d  w ir ts c h a f tl ic h e n  V e rb än d e , 
d e r  I n d u s tr ie  u n d  d e r  B eh ö rd e n , v o n  M ita rb e i te rn  u n d  den  
M itg lied e rn  des B e tr ie b s ra te s  w id m e te  a n  se in e r  von 
B lu m e n  ü b e rs ä te n  B ah re  D ire k to r  D o rfs  se in e m  la n g 
jä h r ig e n  n ä c h s te n  H elfer, m i t  d e m  ih n  n ic h t  n u r  g em ein 
sam e s  W irk e n , s o n d e rn  a u c h  g e m e in sa m e s  D e n k e n  u nd  
F ü h le n  v e rb a n d , t ie f  e m p fu n d e n e  G e d ä c h tn is w o r te .  E in  
f a s t  e n d lo se r T ra u e rz u g  g a b  d e m  E n ts c h la fe n e n  z u m  F r ie d 
h o fe  d a s  G eleit, se in e  n ä c h s te n  N a c h b a rn  u n d  M ita rb e ite r  
t ru g e n  ih n  z u r  le tz te n  R u h e . U n d  w ä h re n d  D ire k to r  D orfs 
ih m  n o ch  e in e n  le tz te n  k e rn ig e n  G ru ß  in  d ie  G ru b e  n a c h 
r ie f u n d  w ir e rg rif fe n  v o n  ih m  A b sc h ie d  n a h m e n , v e rh a llte  
in  d e r  F e rn e  d ie  M a rsc h m u s ik : „ I c h  h a t t ’ e in e n  K a m e 
r a d e n ! ”


